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Zur 


Reform der Proceßkoſten. 
II. 

Unleu gbar haben die im vorigen Arlikel wiedergegebenen 
Ausführungen Noeſt's auf den erſten Blick manches Beſtechende, 
fte enthalten auch offenbar theilweife einen richtigen Kern. Daß 
das Syſtem der Werthſtufen eine gleichmäßigere Abſtufung er- 
halten könnte, wird man z. B. bereitwillig zugeſtehen. Freilich würde 
auf den unterſten Stufen eine relativ übermäßige Höhe der Gebühren 
immerhin kaum zu vermeiden ſein, andererſeits würde man die gleiche 
Proportion auch bei den hohen und höchſten Objecten nicht beibe⸗ 
halten können, ohne die Rechtspflege ſelbſt für reiche Leute unerſchwing⸗ 
lich zu vertheuern. Ein Proceß über eine Million würde nach Noeſts 
Vorſchlag in drei Inſtanzen faſt 200000 Mark Gerichtsgebühren 
koſten, während ſie heut wenig über 30000 Mark ausmachen. Eine 
ſinkende Scala ſcheint hier alſo unerläßlich. Auch der Vorſchlag, an 
Stelle gewiſſer Auslagen einen Gebührenzuſchlag einzuführen, würde 
ſich wahrſcheinlich als praktiſch bewähren. Dagegen dürfte es ſchwer 
angängig ſein, bei kleinen Sachen das Schreibwerk zu vermindern 
oder gar den Zeugenbeweis einzuſchränken, was ja unter Umſtänden 
einer Rechtsverweigerung gleichkäme. 

Als unhaltbar aber ſtellt fih namentlich die vorgeſchlagene Mb- 
änderung des Anwaltsgebührenweſens heraus, ſobald man ihre weiteren 
Conſequenzen ins Auge faßt. Wenn der Anwalt nach der Zahl der 
Termine honorirt werden foll, fo wird er ſtets in den Augen des Pu- 
blikums und der Gerichte dem Verdachte abſichtlicher Verſchleppun g 
ausgeſetzt ſein. Daß die auf den Proceßbetrieb verwendete Zeit keinen 
geeigneten Maßſtab abgiebt, um der Liquidation zu Grunde gelegt zu 
werden, iſt bei Berathung der heut geltenden Koſtengeſetze allſeitig 
anerkannt worden. Die Dauer und Intenſität der für eine beſtimmte 
Rechtsſache erforderlichen Thätigkeit ift eben individuell hoͤchſt ver- 
ſchieden. Der Eine erledigt vielleicht ſpielend, was dem Andern er⸗ 
hebliche Mühe und Zeit koſtet. Wie es mit der Vergütung ſolcher 
Arbeiten gehalten werden ſoll, die ein Anwalt durch ſeine Büreaukräfte, 
Referendarien oder ſonſtige Dritte für fh ausführen läßt, hat Noeſt 
gar nicht in Betracht gezogen. Vor Allem aber iſt es im hohen Grade 
bedenklich, die Beſtimmung der Gebühren innerhalb geſetzlicher Minima 
und Maxima dem fubjectiven Ermeſſen des liquidirenden Anwalts 
und des ſeine Liquidation prüfenden und feſtſetzenden Richters zu 
überlaſſen. Welchen Maßſtab ſoll der letztere anlegen? Wie vermag 
er den Umfang der außergerichtlichen Mühewaltung des Anwalts 
richtig zu beurtheilen? Soll er einfach deſſen Angaben ohne Weiteres 
Glauben ſchenken, ſo wird das ganze gerichtliche Feſtſetzungsverfahren 
überſlüſſig und die Liquidation des Anwalts thatſächlich von jeder 
Controle befreit. Soll der Richter hingegen befugt ſein, ſich von 


dem Anwalt den Umfang ſeiner Thätigkeit nachweiſen zu laſſen, ſo] nicht eben vortheilhaft fein kann. 
würde das Feſtſetzungsverfahren zweifellos eine nie verfiegende Quelle ſ oder auch nur Annäherung gar keine Ausficht 


unangenehmſter Conflicte bilden. Manche Anwälte würden vielleicht, 
um dieſe zu vermeiden, regelmäßig nur die Minima liquidiren und 
dadurch ſich ſelbſt und indirect auch ihre Collegen zu Schaden bringen. 
Andere hingegen würden es vorziehen, regelmäßig die höchften Sätze 
zu liquidiren und es darauf ankommen zu laſſen, daß das Gericht 
dieſelben herabſetzt. Damit würden wir aber Zuſtänden entgegen: 
gehen, wie ſie allerdings in Oeſterreich herrſchen, wo das Geſetz dem 
Gericht ausdrücklich vorſchreibt, die Liquidationen der Advokaten in 
allen Fällen zu ermäßigen, weshalb ſich die allgemeine Uebung heraus⸗ 
gebildet hat, die Liquidate von vorn herein mit Rückſicht auf die un: 


vermeidlich bevorſtehende Kürzung einzurichten, was aber mit unſeren] gung gelangt. Für die Mitglieditelle beim Disciplinarhof ift ſeitens des 


Begriffen von der Würde des Anwalts unvereinbar erſcheint. 


Noeſt überſieht vollſtändig, daß es gerade einen Haupfvorzug im 


unſeres Koſtenſyſtems ausmacht, daß die Partei, bevor fie einen Rechts⸗ 


ſtreit anſtrengt, oder ſich auf einen ſolchen einläßt, annähernd genau und in $ 
wie theuer ihr derſelbe eventuell | Stumpf 


zu überſehen und zu berechnen vermag, 
zu ſtehen kommen könnte und dadurch oft vor 
und leichtſinnigem Proceſſiren bewahrt bleibt. 

erfahrungsmäßig feſtſtehen, daß die größeren Sachen mit höheren Ob⸗ 
jecten in der Regel auch größere Schwierigkeiten darbieten und eine 
umfangreichere und intenſivere Thätigkeit erfordern, eine Erwägung, 


übereilten Entſchlüſſen 


die ja auch für die Regelung der Zuſtändigkeit der Gerichte maß⸗ ift, 


gebend geweſen iſt. Andererſeits wird der Möglichkeit, daß auch große 
Sachen mit geringerer Mühe bearbeitet werden konnen, durch die Er⸗ 
mäßigung der Gebühren im Verſäumnißverfahren, im Urkunden: und 


Wechſelproceß und vor Allem im Mahnverfahren wohl hinreichend] treffen, um in it zwiſchen Berlin und München würde dann nur 
Hiawieberum erſchvoft fih die Dergütung der nag 4 Sünden gegenüber = jetzigen Schnellzugsverbindung von 14½ 


Rechnung getragen. D l 
Anwaltsthätigkeit auch nicht in den drei feſten Pauſchgebühren, fondern 
es treten dieſen unter Umſtänden noch eine Reihe beſonderer Ge: 


bühren für einzelne Leiſtungen hinzu, beiſpielsweiſe für Arreſtanträge, ſchon ſeit geraumer Zeit eine ziemlich 
für Beſchwerden, für das Feſtſetzungsverfahren, für die Zwangsvoll⸗ es ift, den 
ſtreckung, für Erhebung und Ablieferung von Geldern u. f. w. Das | feiti 
Problem, dem Anwalt in jedem Einzelfall ein dem Maß ſeiner Marb Rechtslehre 
Thätigkeit genau entſprechendes Aequivalent zu verſchaffen, iſt einfach . daß der Unterſchied zwiſchen 
unlösbar, weil es überhaupt für derartige geiſtige Arbeitsleiſtungen] nur aufre t erhalten, 
an einem objectiven Werthmeſſer fehlt, da man die darauf verwendete | davor, 


Zeit nicht dafür gelten laſſen kann. Eine gewiſſe Willkür iſt daher 
bei Auſſtellung einer Gebührentaxe nie zu vermeiden. Die unſrige 
juchte man fo zu geſtalten, daß der Geſammtertrag einer gewiſſen 
Durchſchnittspraxis ein ſtandesgemäßes Einkommen repräſentire. 


freier Advocatur natürlich von der Zahl der Anwälte abhängig, und 


infofern wird der Preis der Arbeit auch bier trog der feſten Tare berichtet wunde Spe 


durch das Verhällniß von Angebot und Nachfrage beſtimmt. Ein 


vielbeſchäftigter Anwalt kann ſeine Ar 


; ae i b ; f 
intenfiver ausnutzen und erhält fie daher auch relativ beſſer bezahlt, Riu Einnahme von Säabani)-am’& Juni eihellen bie 


als ein minder geſuchter. Das Publikum hingegen zahlt zwar ab- 
ſolut flete den gleichen Preis, erhält aber eben darum die — ver⸗ 
meintlich oder wirklich — beſſere Arbeit des viel beſchäftigten An⸗ 
walls relativ billiger. 

Was endlich den Vorſchlag anlangt, daß auch die ) 
regelmäßig an der Koſtenlaſt Theil nehmen: fol, fo dürfte derſelbe 
gleichfalls tief eingewurzelten Rechtsanſchauungen des Volkes durchaus 
zuwiderlaufen und auch mit Recht und Billigkeit ſchwerlich in hii 
klang ſtehen. Hier fällt der Vorwurf, vereinzelte Erfahrungen irrig 


verallgemeinert zu haben, 


reslauer 


Es dürfte ferner wohl] gemeldet wird, 


Der] der „N. Z.“ zufolge, 
Umfang dieſer Durchſchnittspraxris und dieſes Einkommens bleibt bei ak hofft aber, fie her zuſtellen. 


beitögeit und Arbeitskraft weit Stantsanmaltihaft gegen das freiſprechende Erkenntniß die Reviſion ein⸗ 


60 Pf. 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem üb . 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu . 


citun 


welche Sonntag einmal, Montag 


j ie Zeitun 
aveimaL an den übrigen — dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 27. Juli 1889. 


der Sicherung und Beitreibung einer unſtreitigen Forderung dem 
Gläubiger auferlegt wiſſen will, ſo heißt das geradezu eine Prämie 
auf die Nichtzahlung fälliger Schulden ſetzen und die Schuldner 
gewiſſermaßen herausfordern, den Gläubiger zu unfreiwilliger Stun⸗ 
dung zu nöthigen. 

Nach alledem wird man ſich denn doch den Noeſt'ſchen Reform⸗ 
ideen gegenüber größtentheils ablehnend verhalten müſſen, und lieber 
die Unvollkommenheiten des beſtehenden Syſtems in den Kauf nehmen, 
als die ſchlimmeren Folgen riskiren, welche ſeine Beſeitigung nach ſich 
ziehen würde. Dr. H. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Juli. [Serbien.] Milan, der frühere König 
von Serbien, iſt in Belgrad eingezogen. Es iſt der Regentſchaft nicht 
gelungen, ihn auf die Dauer von der Heimath fern zu halten. Die 
Scene, welche ſich auf dem Bahnhofe abgeſpielt hat, entſpricht ganz 
der Vorſtellung, welche man bisher von dem Geiſteszuſtande Milans 
hatte. Er weint, iſt überſchwänglich, hält Reden, und faſt geht es 
ihm wie dem zum erſten Male Liebenden: „Ich weiß nicht, wer 
größer, Freud’ oder Leid, ich weiß nur, fie waren groß alle beid!” 
Dem Metropoliten Michael küßt er die Hand und ſagt er einige 
Grobheiten; er will ſich nicht in die Politik miſchen und richtet 
an Jedermann politiſche Anſprachen — kurzum, die Angelegenheit 
könnte einem Pfychiater Arbeit geben. Ob es den Exkönig danach 
gelüſtet, wieder die Zügel der Regierung zu übernehmen, darf 
man bezweifeln. Ein gebrannt' Kind ſcheut's Feuer. Aber zu thun 
wird er der Regierung noch genug geben. Denn er ſchwankt fort⸗ 
während zwiſchen Enthaltſamkeit und Begierde. Die Nachricht, daß 
Oeſterreich ihn veranlaſſen wolle, die Regierung wieder zu über⸗ 
nehmen, iſt natürlich erfunden. Oeſterreich hat gerade genug Erfah⸗ 
rungen mit Milan gemacht, um ihn gründlich ſatt zu haben. Wenn 
Milan behauptet, er ſei nur nach Belgrad zurückgekehrt, um die Er⸗ 
ziehung ſeines Sohnes zu überwachen, ſo kann man den armen 
Knaben nicht genug bedauern, der einer ſolchen Erziehung ausgeſetzt 


iſt. Unleugbar liebt Milan ſeinen Sohn zärtlich. Aber es 
wäre unnatürlich, wenn er nicht ebenfo feine Mutter liebte. Und 
Königin Natalie darf nicht nach Belgrad zurückkehren. Es iſt tief 


traurig, daß die Eltern nicht wenigſtens um ihres einzigen Kindes 
willen ſich vertragen. Ihre Ehe iſt formell geſchieden, und der 
Metropolit Michael hat dieſen Act des Metropoliten Theodoſius, feines 
Vorgängers, beſtätigt, um die Königin nicht wieder unter die Gewalt 
Milans zu bringen. Allein es iſt bedauerlich, daß nicht trotz der 
Scheidung nachträglich eine Annäherung der ehemaligen Gatten er⸗ 
folgt, zumal dem König Alexander das Bild dieſes elterlichen Lebens 
Leider ſcheint zu einer Ausſöͤhnung 
zu ſein. Denn 


durften vorzugehen. Es folgte jetzt ein Moment, welcher jedem Theil⸗ 
nehmer dieſer Action ewig unvergeßlich bleiben wird. Sir Be 
der einen, den Revolver in der andern Hand hoch erhoben, ſprangen die 
Offiziere über Bord, bis unter die Arme im Waſſer, vorwärts dringend 
und die Leute zur Nachahmung anfeuernd. Zögernd erſt, nachher aber 
mutbiger, folgten die Schwarzen und in kurzer Zeit konnten am Strande 
die Compagnien zum Angriff rangirt werden. Die Marine hatte ihr Feuer 
angeſichts der erfolgten Landung eingeſtellt und die Pinaſſen eilten zu 
ihren Schiffen zurück, um die zur Landung beſtimmten Mannſchaften 
abzuholen. Das Avanciren durchs Waſſer und die Aufftellung am Strande 
geschah unter ſtetem lebhaften Feuern von Seiten der Araber und erft, 
nachdem mit „Marſch, Marſch, Hurrah” gegen das Gebüſch vorgeftürmt 
wurde, zogen ſich dieſelben zurück. Da der Feind den Platz ſchon geräumt 
batte und geflohen war, wurde die Stadt raid eingenommen. Nur am 
ſüdweſtlichen Ende der Stadt, wo die „Boma“ etwas ſtark angelegt war, 
entſpann ſich ein kurzer Kampf, in welchem jedoch nur ein Mann der 
Zulus gefährlich verwundet wurde. Die Stadt war vollſtändig menſchen⸗ 
leer, die Häuſer meiſtens mit neuen Vorlegeſchlöſſern verſchloſſen. Beim 
Durchſuchen derſelben zeigte ſich, daß alles ausgeräumt und geflüchtet 
war. Nur in den Verkaufshallen einiger Indier fanden die Soldaten 
Zeug ꝛc. Es wurden mehrere Araber und Schwarze erſchoſſen, auch ein 
alter Indier gefangen genommen. Unſere Verluſtliſte lautete: ein deutſcher 
Unteroffizier an der Hand verwundet, ein Zulu todt und zwei andere 
88 1235 — Dun Sita 
in der Kniehöbe zwei Löcher dur e Beinkleider geſchlagen. Um 1 

war beinahe die ganze Stadt in Flammen, und Be = 


Dem Lieutenant von Medem hatte eine Kugel 5 
17 8 
nachdem wir noch ein 


kleines Rendezvous mit den Offizieren und Mannſchaften der Marine 


Er, hatten, wateten wir, -fo wie wir gekommen, in unfere Boote 
zurück. 2 


niß von der 25 


owohl bei der 


Königin Natalie hat gerade jetzt beleidigende Telegramme an Meran: f Bü 


der wie an Michael gerichtet voller Spott über den „Ruſſenfreund“ 
Milan. Das iſt bedauerlich für die Frau, bedauerlich für das Kind 
und bedauerlich für Serbien, welches anſcheinend die Wahrheit des 


bibliſchen Wortes erfahren ſoll: Wehe dem Lande, deſſen König 5 


ein Kind iſt! 

[Ernennungen] In Folge der Ernennung des Geheimen Ober⸗Re⸗ 
gierungsraths Weymann im Reichsamt des Innern zum Präſidenten 
des Bundesamts für das Heimathsweſen iſt eine Mitgliedſtelle beim kaiſer⸗ 
lichen Disciplinarhofe erledigt; bei den kaiſerlichen Disciplinarkammern in 
Breslau und Frankfurt a. M. ſind Stellen von Mitgliedern zur Erledi⸗ 


Bundesraths, nach der Krzztg., der Geh. Ober-Regierungsratb Nieberding, 
Reichsamt des Innern, für die 5 bei den Disciplinar⸗ 
kammern in Breslau der königlich preußiſche Landgerichtsrath Kuhn und 
der königlich preußiſche Militär⸗Intendanturrath Weymann, beide daſelbſt, 
RR a. M. der königlich preußiſche Ober⸗Landesgerichtsrath 

daſelbſt in Ausſicht genommen. 

litzzug zwiſchen Berlin und Rom.] Wie aus München 
ES ni diefer Tage in Nürnberg wegen Einrichtung eines 
Blitzzuges von Berlin über den Brenner nach Rom eine Conferenz der 
betheiligten deutſchen Aare du den verſammelt. Obwohl die end⸗ 
giltige Feſtſetzung des Projectes erft urch eine am 2. Auguſt in München 
tagende Conferenz beſchloſſen werden wird, dürfte intereſſiren, daß geplant 
den Blitzzug von Berlin um 7 Uhr 20 Minuten Vormittags abgehen 
zu laffen; ankommen würde er in München 8 Uhr 20 Minuten Abends 
und in Rom am anderen Tage 9 Uhr 26 Minuten Abends. In umge: 
kehrter Richtung würde er in Rom um 7 Uhr 25 Minuten Vormittags 
abgehen, in München um 7 Uhr 45 Minuten am nächſten Morgen ein⸗ 
um in Berlin an demſelben Tage Abends 9 Ubr 15 Minuten an⸗ 


noch 
Stunden betragen. `. 
altsbeamten Deutſchlands] macht ſich 
Unter den Strafanſt å ftarte Bewegung gut 3 Biel 
ied zwiſchen Zuchthaus und Gefängniß zu be 
in und eine einbeitiche e del einführen, Gegen biefelbe 

i jü immer de eutſchen enblatte 

eu uc Regt ehre Profeſor v. gigt in ſehr entſchiedener Weiſe. 
he und Gefängniß nicht 
fondern vielmehr no 158 e 0 peor Lißt pomt 
i trebungen, welche im Vergleiche zu er 
ben Fü Bnr aae der Strafmittel geführt hätten, noch 
in dieſer Richtung zu en N e 
ald,] die am 9. Juli Berlin verlaſſen hat, um 
f en zu Nacken, iſt bei ihrer Ankunft in Dresden, 
5 an einer Rippenfellentzündung ſchwer erkrankt, 


ohnehin ſchon zu 
Be Einfluß 


i lage wegen Majeſtätsbeleidigung; welche auf Grund 
(Pebeſp oben Artikels vom 9. März gegen die „Volks⸗ Zeitung“ 
bekanntlich mit der Freiſprechung des Redacteurs 


r. Oldenburg geendet. Wie ein Berichterſtatter mittheilt, iſt von der 


die nunmehr vor dem Reichsgericht zur Verhandlung kommt⸗ 


ichten“ einen ausführlichen Bericht aus Bagamoyo vom 
f Jun, been u Folgendes entnehmen: „Die „Leipzig“, welche einige 
Meiden hinter uns ſeewärts lag, eröffnen ben Bilde dan fol ie Shub 

i nen en Pulve ‚uns 
Marine a uber bald brannte Saadani 


auf Schuß, die ng hi 
obfiegenbe Partei | aut en GANE we ung den Mer Bis auf 1800. Meter gee 
ad Dur die $ 


; ifchen hatten wir uns dem 

areri 25 Sa 10 ein lebhaftes Gewehrſeuer aus dem den 

Enfuienben Gebüe bie a ee jo ene 
evolvergeſchütze. en des en 

wir auf ca. 200 Meter unterm trande lagen, en doe, ſchon wagen 


auf Noeft zurck. Wenn er gar die Kosten] Waſſers wegen uns nich mehe weiter bring 


treters zu ſchildern. € 
Stelle, wo er berufen iſt, nur wahres Verdienſt zu ehren und zu lohnen. 
Ich bin ſtolz darauf, mit dieſem allerhöchſten Auftrage betraut worden zu 
ſein, unſern edlen Verſtorbenen noch in dieſer Weiſe ehren zu können. 


denkende zeichnete ihn aus. Er hinterläßt uns 
je wieder erſetzt werden könne. i er Freund, x 
Friede, den Du icht gefunden haſt, Dein Lohn ſein für die vielen tube SE 


loſen Tage und 


um ; 
dienten Mitbürger Worte des Dankes nachzurufen: Der Berftorbene bat 
ſich um die Stadt hoch verdient gemacht; es gab kaum Eine wichti 
fle enz wo er nicht mit Rath und That mitgewirkt hat. 


worte ungefähr folgenden Inhalts: In ihm verliert die freiſinnige Parte 


Der allergnädigſte Spender des Kranzes ſteht an der 


Herr Landtagsabgeordneter . Geiger von München 
(Mitglied der patriotiſchen Partei, I. Schriftführer der Abgeordneten⸗ 


kammer) brachte mit kurzen Worten Namens des Directoriums der Ab⸗ 
geordnetenkammer einen herrlichen Kranz. Ihm folgte Herr 2 
abgeordneter Dr. von Schauß aus München, der Namens der Ver⸗ 

einigten Linken der Abgeordnetenkammer dem Verſtorbenen die letzte 
Anerkennung in Geſtalt eines prachtvollen Lorbeerkranzes mit folgenden 
Worten überbrachte: Der unerbittliche Tod hat uns eine ſchmerzliche Lücke 
geriſſen, die uns nur zu lange fühlbar 
einen treuen und unermüdeten Arbeiter verloren, bei 
für des Volkes Wohl, Rechte und Freiheiten gearbeitet und gekämpft hat, 


Landtags⸗ 


bleiben wird. Die Kammer hat 


Scharfſinnig war ſein Urtheil, 


und der nicht leicht zu erſetzen ſein wird. 
nd der nicht leicht 3 ſetz ee 


weich fein Weſen, ein milder und gerechter Sinn auch gegen 


Lebe wohl, treuer Freund, möge der 
Stunden, die Du im Dienſte des Volkes und Vaterlandes 
durchgekämpft Haft! Nun trat Herr II. Bürgermeiſter von Seiler vor, 
amens der Bürgerſchaft und des Magiſtrats Nürnbergs dem ver⸗ 
e An⸗ 
infach, = 


chlicht und gerade war fein Weſen; er war ein treuer Rathgeber und Für 


ſprecher der Aermſten und Geringſten; mit Hingebung und Opfern hat er zum 
Wohle unferer Stadt nicht nur, ſondern auch des ganzen Vaterlandes gewirkt. 
Eine lautere deutſche Geſinnung bat er im Herzen getragen, und 
möge er bei uns ſtets in treuem Andenken bleiben. — Der Vor 
Gemeindecollegiums, Herr Commerzienrath Stief, brachte eine E 
ſpende Namens des Gemeindecollegiums dar und ſprach dabei ungefähr 
Folgendes: Kaum ſind weni * 


fond des 
an e 
Kranz⸗ 


onde verfloſſen, ſeitdem wir u : 
thard beſtattet haben, und heute ſtehen wir ſchon wieder ſchmerzerfüllt 2 
an der Bahre unſeres Frankenburger, der 20 Jahre dem en — — 
ehört hat. Wir waren alle Zeugen feiner Hingabe und Aue ans aA 
ähigkeit für die gemeindlichen Inkereſſen. Es thut Pe w EE 
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e aeii Undant erntete. Die Bar: er kie 
Signatur feines gan war treu der Stadt, in fei em eiiie 
Tande. Wollen wir eifpiele in feinem Geiſte 


2. 


itkämpfer Namens der freiſinnigen Partei in Baiern rührende Abſchieds⸗ 


der feit 20 Jahren warm 3 


die ſchwere Sorge, ob er 


verdroſſen, 


4 


einen Führer im vollften Sinne. 
Mitkämpfer. Seine Pflichttreue in 
hätigkeit, ſein unerſchütterlicher 


Er war feinen Freunden ein treuer 
allen den verſchiedenen Zweigen ſeiner 
Gerechtigkeitsſinn machten ihn auch bei 
Gegnern beliebt und geehrt, ſo daß man von ihm wohl ſagen kann: Er 
binterläßt keinen Feind. Von ihm gilt das Dichterwort: „Und hinter 
ihm in e * lag, was uns alle bändigt, das Gemeine". 
Möge darum fein Andenken fortleben in der Weiſe, daß wir in ſeinem 

inne unter dem alten Banner, d 


ihren politiſchen Gegnern noͤthigenfalls mit dem Säbel in der Fauſt belu- 
bringen ſuchen. Dieſelben haben nun die Methode adoptirt, wenn ſie ſehen, 
daß ſie mit ihren Lehren nicht durchdringen und ihre Behauptungen 
bekämpft und widerlegt ſehen, ihren Gegner perfönlich zu beſchimpfen 
und ihn zu zwingen, ſich für die erlittene Beſchimpfung Genugthuung 
zu fordern. Da in Italien die Unfitte eingeriſſen iſt, Preß⸗Ueber⸗ 


Boulanger gegenübergeſtellt. — Die Boulangiſten müſſen in der That 
viel, ſehr viel Geld zu ihrer Verfügung haben, denn der „Intranſigeant“ 
verſpricht all den Beamten, die letzthin wegen boulangiſtiſcher Ge⸗ 
ſinnungen abberufen wurden, die Auszahlung des vollen Gehaltes, 
das ſie bisher bezogen, bis zu den Deputirtenwahlen. Da es ſich 
um mehrere Hundert, theilweiſe ſehr hochbeſoldete Perſonen handelt, 


weiterbauen] — Herr Relönnialt Sem. Bec erregte einen Kranz ſchreitungen, durch dieſelbe zugefügte perfönlihe Beleidigungen nicht erſcheint wieder einmal die Frage ganz gerechtfertigt, da Boulanger 
2585 des Localausſchuſſes der freiſinnigen Partei. Ein trener Mit: p N N ſondern mit dem Säbel oder der Piſtole in der] doch nicht mehr über ſtaatliche Gelder zu verfügen hat, woher er 
mpfer, and auszufechten, 


ſagte er, hat bie es bedarf zwar nicht vieler Worte 
mehr, um die Verdienſte dieſes Mannes zu ſchildern; aber Das muß doch 
6 ausgeſprochen werden, was er auch uns war. So, wie es früher auf deutſchen 
RMeichstagen geheißen hat: Iſt kein Dalberg da? ſo hieß es ſtets bei uns: 
. J Frankenburger nicht da? Er folgte aber auch ſtets dem Rufe der 
I. sartei, wenn es galt, in die Arena zu treten. Mit ſeiner ſchon ge⸗ 

rühmten Milde verband er unerſchütterliche Principientreue, ſo daß auf 
ihn ſo recht das Dichterwort paßte: Wo Starkes ſich mit Mildem paart, 
da giebt es einen guten Klang! Er hatte nicht den geringſten Hang zum 
Opportunismus, ei Gelegenheitspolitik; ein Abweichen von dem einmal 
E richtig Befun enen gab es bei ihm nicht. Darum haben wir anz 
eſonderen Anlaß, ſeinen zu frühen Hingang zu bedauern; ſeines Bei⸗ 
rathes und ſeiner Einſicht wären wir noch lange benöthigt geweſen. Er 


fo fliegen derlei mit den Radicalen begonnene 
Polemiken meiſt mit einem Duell, und da die meiſten dieſer Herren 
bekannte Raufbolde und renommirte Klopffechter ſind, ſo gehen die⸗ 
ſelben aus ſolchen mit dem Säbel in der Hand geführten journa⸗ 
liſtiſchen Fehden meiſt als Sieger hervor, und ſoweit iſt es in Italien 
gekommen, daß eine den Radicalen geweihte journaliſtiſche Oppoſition 
ſtets mit Lebensgefahr verbunden iſt. Was bleibt denn auch, nach 
dem einmal in Italien adoptirten Principe, parlamentariſche oder 
journaliſtiſche Differenzen mit den Waffen in der Hand durchzuführen, 
einem anſtändigen Manne übrig, als den ihm angethanen Schimpf 


eigentlich die Summen für ſeine Propaganda bezieht. — Wie ver⸗ 
lautet, will der General⸗Procurator Quesnay de Beaurepaire einen 
neuen Anklageact gegen Boulanger ausarbeiten, in welchem haupt⸗ 
ſächlich die Vergehen deſſelben gegen das gemeine Recht, ſeine angeb⸗ 
lichen Unterſchlagungen und zum Nachtheil des Staates getroffenen 
Lieferungsabſchlüſſe für die Armee, für welche man ihn als Kriege: 
miniſter durch große Summen zu gewinnen vermocht haben ſoll, 
hervorgehoben und in weiteren Beiſpielen dargelegt werden ſollen. 
Dieſe Anklageſchrift würde dann die Zuſammenberufung eines Kriegs⸗ 
gerichtes zur Folge haben, das den Prätendenten einzig auf dieſe 


hat Jahrzehnte hindurch gekämpft für wahre Volksfreiheit, und darum 
wird er auch nach dem Tode bei uns leben und nie aus unſerem Gedächt⸗ 
niſſe entſchwinden, vielmehr uns allezeit als Vorbild dienen. — Unter 
kurzen Anſprachen legten Vertreter vieler freiſinniger Vereine bairiſcher 
Städte Kränze nieder. Rechtspraktikant Schmitt widmete Namens der 
Studentenverbindung Germania in Würzburg dem treuen Politiker und 
Berather den letzten Gruß. Medieinalrath Dr. Merkel gedachte des ge⸗ 
fegnrten Wirkens des Verlebten als Mitglied der Commiſſion für Ferien⸗ 
colonien. Herr Bezirkshauptlehrer Kraft hob die Verdienſte Franken⸗ 
burgers um den zeitgemäßen Ausbau der Volksſchule und um die ſociale 
Bei a Bis Lehrerſtandes rühmend hervor. Die Reihe der Redner 
ſchloß Herr Magiſtratsrath Barbeck, der als 1. Vorſtand des Arbeiter⸗ 
vereins für Nürnberg und Umgebung einen Kranz überbrachte, mit fol⸗ 
pon Worten: Was bedeuten diefe Spenden von der an, geſandt von 
dem Manne, der Baierus helles Wappenſchild durch Kraft und Weisheit 
allezeit blank erhält, bis zu der Spende, die dankbare Arbeiter ſenden? 
Eine Anerkennung eines Lebens voll Berufstreue für Familie, Stadt und 
Staat! Möge des Beiſpiels zwingende Gewalt ſich auch hier bewahr⸗ 
beiten; möge fie wirken, daß uns ſolche Arbeiter nicht ausſterben! — Gebet 
des Geistlichen schloß die Feier. 

* ch⸗Ungarn. 


e ſterrei 
> Korneuburg, 24. Juli. [Cin Staatsanwalt über die anti- 
= fFemitifhe Strömung.] Vor einem Erkenntnißgerichte des hieſigen 
= 2 5 tes unter Vorſitz des Landesgerichtsrathes Heiß ſtand heute 
der 51 Jahre alte Schuhmacher Joſeph Zwiger, ein ausgeſprochener 
Anhänger der antiſemitiſchen Richtung, unter der Anklage des Verbrechens 
der Erpreſſung, begangen dadurch, daß er einem traelitiichen Rauf- 
manne mit der Veranſtaltung antiſemitiſcher Scandale drohte 
und hierdurch eine Leiſtung von ihm zu erzwingen ſuchte. Der Sach⸗ 
verhalt wird in der Anklage chrift der Staatsanwaltſchaft folgendermaßen 
8 1 Joſeph Zwiger ſchreit bereits ſeit Mai d. J. in Ziersdorf 
herum: „Hinaus müſſen die Juden, die Judenbagage, das Judengeſindel“ zc., 
und er hatte es hierbei inäbefondere auf den iſraelitiſchen Kaufmann 
Heinrich Schimmerlick abgeſehen, vor deſſen Wohnung er ungeſcheut 
einen derartigen Krawall provocirte, daß ein förmlicher Auflauf entſtand. 
Erſt in letzterer Zeit motivirte er die von ihm provocirten antiſemitiſchen 
Scandale damit, daß ihm Schimmerlick Geld ſchuldig ſei (was thatſächlich 
nicht der Fall war); er ſchrie unter Wiederholung ſeiner antiſemitiſchen 
Aausrufe, er werde, fo lange ihm Schimmerlick das Geld nicht gebe, die 
Krawalle fortſetzen, was er auch der Gendarmen⸗Patrouille gegenüber er⸗ 
klärte. Die Staatsanwaltſchaft folgert hieraus, daß die Androhung der 
Wiederholung der antiſemitiſchen Scandale mindeſtens einer Drohung mit 
einer e e Hg Ehre des Bedrohten gleichkäme. 


be im E Era 5 Ab ta ei Ben er un a 
e gegen die Exceſſe Zwige ebeten hatte, daß Zwiger durch fa 
wei Monate jene ee RN ; fortgere hat; in 


daß es 


der Vertreter der Anklage, Staatsanwalt Dr. von Sauer, in ſeinem 
qi . Plaidoyer den Ausführungen der Anklageſchriſt an; auch der Gerichtshof 
Di acceptirte dieſe Ausführungen, indem er den Angeklagten des Verbrechens 
der Erpreſſung, begangen durch Andro ung der ankiſemitiſchen Krawalle, 
ſchuldig erkannte und ihn zu einer zwe imonatlichen Kerkerſtrafe 
pvpverurtheilte. 

n Italien. 

£ Rom, 22. Juli. [Die Radicalen.] Angenehme Leute diefe 
Radicalen in Italien, welche keinen Widerſpruch ertragen und ihre Theorien 


Haus und Familie auf der Unfallverhütungs⸗ 
Ausſtellung 
i 


z Wer die weiten Räume der Deutſchen Allgemeinen Ausſtellung 
für Unfallverhütung aufmerkſamen Auges durchwandert, der wird 
daſelbſt Vieles antreffen, das keine Beziehung auf das Verhältniß von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern hat und mit dem eigentlichen Zwecke 
des Unternehmens nur in ſehr geringem Zusammenhang ſteht. Es 
lag dies jedoch in dem Plane, wie er ſich allmälig aus den Ideen 
der Veranſtalter heraus entwickelte; das hoͤchſt dankenswerthe Werk 
erweiterte ſich zu einer Betheiligung ſämmtlicher Gewerbe, zu einer 
großen und allgemeinen Induſtrie-Ausſtellung, und da alle Gegen: 
ſtände zugelaſſen wurden, die nur irgend eine Berührung mit der 
Unfallverhütung darboten, ſo ward auch das Wohl und Wehe, die 
Sicherheit und das Behagen desjenigen Publikums mit hinein ge⸗ 
zogen, welches ſich nicht aus den ſogenannten arbeitenden Klaſſen zu: 
ſammenſetzt. Namentlich finden Haus und Familie in allen Zweigen 
und Gebieten ihres Lebens und Betriebes eine ebenfo umfaſſende! wie 
(eingehende Berückſichtigung, und der Gang, den wir jetzt durch Säle 

und Hallen, durch Pavillons und durch den Park der Landes⸗Aus⸗ 
ſtellung antreten wollen, foll uns zeigen, was in dieſer Hinſicht Neues 
und Schönes geleiſtet wird. Ueberall ift das anerkennenswerthe Be- 
ftreben erfichtlich, auch den Gebrauchsdingen, die den alltäglichſten Be- 
bürfniſſen dienen, eine hübſche, elegante, künſtleriſch ornamentirte und 
ſipliſirte Form zu geben, den proſaiſchen Zweck durch ein gefälliges 
Brlendwerk zu verhüllen, Wee. das Kunſtgewerbe dem Handwerk 
; t zu vermählen. ` 
2 e mehr ae Rader an in vielen Gegenden Deutſchlands 
gänzlich unbekannt find die Grude- oder Glähöfen. : 1 1 
krlungsmaterial beſteht aus den kleinkörnigen Grude⸗Coaks, 1 Sr 
ders in der Umgegend von Halle a. S., Merſeburg und nt ; 
bei der Fabrikation von Solaröl und Paraffin aus Braunkohle ge: 
wonnen werden, und da hierbei der Kohle jede Fettigkeit 2 
wird, nicht mit heller Flamme brennen, ſondern mit einer ur 
ſtarken Hitzentwicklung, die ſich bis zu 450 Grad Celſius 
ſeeigern läßt, nur glühen. Das Anzünden kann allein auf 
einer Unterlage von Aſche geſchehen, und weil 7 die Feuerung 
ununterbrochen in Brand bleibt, fo hat man die Annehmlich⸗ 
keit, zu jeder Tages⸗ oder Nachtzeit heißes oder kochendes Waſſer 


= i 


£ 


A 


mit Blut zu waſchen, wenn ihm z. B., wie dieſes dem allgemein ver⸗ 
ehrten Unterſtaatsſecretär im Kriegsminiſterium, Generallieutenant 
Corvetto von Seiten des radicalen Deputirten Cavallotti angethan 
wurde, im offenen Parlament das Wort Lügner zugerufen wird, 
oder wenn ein anderer allgemein geachteter Deputirte, der Chef⸗Re⸗ 
dacteur des Opinione”, Herr Toracca, weil er im offenen Parlament 
die mit den Staatsgeſetzen im grellen Widerſpruche ſtehende Haltung eines 
radicalen Gemeindevorſtehers kritiſirt, von dem feiner heftigen Gemüthsart 
und feiner Unduldſamkeit wegen bekannten radicalen Fanatiker Matheo 
Renato Imbriani mit Stentorſtimme wiederholt Spion geheißen wird. 
Und ebenſo geht es in der Preſſe zu. Ein ruhiges, anſtändiges Blatt 
— beſonders, wenn daſſelbe es wagt, die radicalen Principien und 
Ausſchreitungen, ſei es auch in der ruhigſten, anſtändigſten und un⸗ 
perſönlichſten Weiſe zu bekämpfen, kann ſicher fein, von den Radicalen 
in der heftigſten Weiſe angegriffen, und in der Perſon des Chefredacteurs 
oder des Verfaſſers des betreffenden Artikels, in einer Weiſe ange⸗ 
griffen und beſchimpft zu werden, daß, um dem nun einmal in Italien 
beſtehenden Gebrauche oder beſſer geſagt Unfuge zu genügen, dem 
derart Angegriffenen nichts anderes übrig bleibt, als mit den Waffen 
in der Hand Genugthuung zu fordern. Es wäre wirklich die höchſte Zeit, 
dieſem Unfuge ein Ende zu machen, und es wäre dieſes ſehr leicht, denn es 
würde genügen, daß einige anſtändige, geachtete, als muthig be⸗ 
kannte Männer ſich dazu entſchlöſſen, die ihnen von den Radicalen 
zugefügten perſoͤnlichen Beleidigungen nicht auf der Menfur, ſondern 
im Gerichtsſaale auszufechten, um dieſem wüſten Treiben Schranken 
zu ſezen. Es beſtehen zwar in Italien Ehrengerichte auch für die 
Preſſe, aber dieſelben werden von den Betheiligten ſelten oder nie 
in Anſpruch genommen, da einmal der ſonderbare Gebrauch beſteht, 
bei ſolchen Anläſſen ſofort, ſozuſagen aus der Redactionsſtube auf den 
Kampfplatz zu eilen, und ſo lange das geſchieht und den provociren⸗ 
den Kampfhähnen nicht ein energiſches quousque zugerufen wird, 
kann und wird der Unfug nicht enden. 


Um Boulangers Triumph zu erleichtern, hat er in einem 
bisher von ihm im Generalrath ſeines Arrondiſſements vertretenen 
Canton die Candidatur abgelehnt und ſeine Wähler gebeten, für 
Boulanger ſich zu erklären; wegen dieſes Beweiſes treuer Ergebenheit 
wurde ihm ein Sitz für die Deputirtenkammer von dem boulangiſtiſchen 
Comité verſprochen. — Im Uebrigen nimmt die Campagne für die 
Generalrathswahlen einen ſehr friedlichen und ruhigen Fort: 
gang. Boulanger wählt ſehr vorſichtig die Cantone, in welchen 
er probeweiſe ein Plebiscit auf ſeinen Namen veranſtalten 
will, und iſt bis heute — vier Tage vor der Wahl — noch 
bei Weitem mit der Auswahl ſeiner Candidaturen nicht fertig. Die 
Republikaner haben dagegen überall ihre Candidaten in petto, die fie 
Boulanger gegenüberftellen wollen. Sämmtliche Miniſter find Can- 
didaten zu den Generalrathswahlen, aber nicht Einem derſelben iſt 


bereit zu haben. 


illi i ê Ofens auf 5 bis 15 Waſſerkochen, Anwärmen und Warmflellen von Speiſen. 
billiger, er ſtellt ſich je nach der Groͤße —f. l ue de ds Pindis SORA Gok jeden in eieren wie fu gelpeirn MANAG 


ennige während voller 24 Stunden. 1 
— 5 be niemals ſtatt, doch iſt es behufs Entfernung der bei 
jedem Brennproceß entſtehenden Gafe nothwendig, den Ofen entweder 
mit dem Schornſtein oder mittelſt eines einfachen Rohrs durch die 
Wand oder durch ein Fenſter mit der äußeren Luft zu verbinden. 
Rich. Pauly, Fabrikant von Glühöfen in Berlin, hat überdies noch 
ein Verfahren erſonnen, welches auch jene Maßnahme überfüfjig 
machen ſoll, indem er die ſich entwickelnden Gaſe ſich in einem mit 
Holzkohle angefüllten Kiffen anſammeln läßt, wodurch fie unſchädlich 
werden. Abgeſehen vom Ausſchluß jeder Feuersgefahr bieten die 
Grudeöfen in ihrer neueſten Conſtruction noch mancherlei andere 
Vortheile: ſtatt des Roſtes haben fie Platten von dünnem Eiſenblech 
ohne Ringe, ſie laſſen ſich ſo anheizen, daß man nur die eine Hälfte 
des Kochherdes zu benutzen braucht, erhitzen Bügel⸗ und Plätteiſen, 
und machen auch den Braten ſaftig und mürbe. Die Grubeöfen 
ſind endlich billig — ſchon von 25 Mark an kann man ſie kaufen — 
transportabel, ſo daß ſie ſich in die Berge oder an die See von 
Familien, die ſich ihre Mahlzeiten ſelbſt zubereiten wollen, bequem 
mitnehmen laffen, und konnen fo hergeſtellt werden, daß fie 10 
Umgebung zur Zierde gereichen. Außer dem ſchon erwähnten Pauly 
find fie noch von G. Hoffmann in Berlin ausgeſtellt. f; 

Laſſen fih die Grudedfen allerorten verwenden, fo find die Gas: 
öfen natürlich nur da anzubringen, wo man eine Gasleitung hat, 
und ihre Vorzüge veranſchaulicht die reiche und vornehme Ausſtellung 
der deutſchen Continental⸗Gas⸗Geſellſchaft in Deſſau mit 
ihren ſtattlichen, man möchte ſagen monumentalen Oefen und Herden 
und ihren blitzblanken Gasplätten und Bügeleiſen. Den Uebelſtänden 
der unangenehmen Geruchentwickelung und der leichten Verſchwendung 
des Brennmaterials wird hier dadurch abgeholfen, daß dem zeh 
der Flamme friſche Luft von unten zugeführt wird, was = Pi x 
an der veränderten Färbung der erſteren erkennt; das a En 
brennt daher vollſtändig und in Folge deſſen geruchlos. Be * 
neuen Brennern find ferner die inneren Brennoffnungen ſo tief 
unter den Gefäßboden gelegt, daß Stich⸗ wie Ringflammen 
das Gefäß an keiner Stelle erreichen, wodurch nicht nur das Geſchirr 
geſchont, ſondern auch das Anbrennen von Speiſen verhütet wird. 
Endlich giebt der Gasmeſſer jederzeit den Verbrauch genau an und 
ermöglicht eine genaue Controle der Koſten. 


⸗ſ jetzt direct 10 Millionen Francë von Belgien. 


gemeinen Verbrechen hin richten würde. — Die königlichen Gäſte, 
die Paris während der Ausſtellung zu beherbergen hat und die ſich 
zu feinem Grolle nur auf zwei — den König von Griechenland und 
den Schah von Perſien beſchränken — werden alle Veranlaſſung 
haben, ſich von ihrem hieſigen Aufenthalte für befriedigt zu erklären. 
Feſte über Feſte, eines glänzender als das andere, werden zu ihren 
Ehren veranſtaltet, und man wird kein Geld ſchonen, um ihnen die 
„Hauptſtadt der Welt“ in ſtrahlendſtem Glanze zu zeigen. Für ein 
auf den 2. Auguſt feſtgeſetztes Nachtfeſt in der Ausſtellung allein ſollen 
300 000 Francë für Feuerwerk, Muſik u. f. w. bewilligt fein 


Belgien. 

a. Brüſſel, 24. Juli. [Die Congovorlage in der Kammer; 
neuer Transportdienſt in Afrika. — Die Enthüllungen 
der „Revue“.] Die geſtrige Sitzung der belgiſchen Deputirten⸗ 
kammer war für das Congounternehmen von entfheidender 
Bedeutung. Es handelte ſich um ſeine Exiſtenz; denn es galt nicht 
nur durch Bewilligung der Gelder für die Congobahn deren Her⸗ 
ſtellung zu ſichern und damit ſeine Fortentwicklung zu ermöglichen, 
ſondern auch durch das Eintreten belgiſcher Staatsgelder das noch un⸗ 
ſichere Unternehmen ernſthaft zu ſtützen. Die Kammer hat mit Rück⸗ 
ſicht auf den König, defen Privatmittel nahezu erſchöͤpft find, der 
Congovorlage zugeſtimmt. Man war ſich in den Deputirtenkreiſen 
vollkommen klar, daß durch dieſes Zuſtimmen zu der Reglerungs⸗ 
vorlage Belgien künftig direct mit dem Congowerke verknüpft it, und 
das Land in die Colonialbewegung eintritt, aber man wollte den 
Congoſtaat, deſſen mühevolle Gründung allſeitige Bewunderung ſindet, 
halten. Von den 138 Deputirten blieben 44 der Sitzung ganz fern, 
von den Erſchienenen ſtimmten 88 für die Bewilligung der 10 
Millionen Francs, 6 enthielten ſich der Abſtimmung. Im Namen 
der Letzteren führte der Deputirte Janſon in einer allſeitig als meifter- 
haft anerkannten Rede die ſchweren Bedenken gegen dieſe Vorlage vor. 
Er zeigte, wie das Land ſchrittweiſe mit dem Congowerke verbunden wird. 
Zuerſt forderte der König die Ermächtigung, den Titel „Souverän des 
Congoſtaates“ annehmen zu dürfen; dabei wurde keinerlei Belaſtung 
Belgiens zugeſichert; nur ein rein perſönliches Band ſollte beide Länder 
verbinden. Da aber die Unterhaltung des Congoſtaates immer 
ſchwerer wurde, ſo erfolgte der Antrag auf Genehmigung der Anleihe 


von 150 Millionen Frances, um den Staat zu erhalten und die 


Congobahn zu bauen. Dieſe Anleihe mißlang, und ſo fordert man 
i Das iſt das erſte 
Opfer, weitere werden unausbleiblich nachfolgen. Belgien wird ſchließlich 
gezwungen werden, eine Colonie zu übernehmen, von der man nicht 


einmal weiß, wem ſie nach dem Tode des Königs zufallen wird. 


Thatſaͤchlich beginnt der belgiſche Staat eine Colonialpolitik, ohne zu 
wiſſen, ob er die Mittel beſitzt und ob der Congo die Uebernahme 


lohnt. Von den angeblichen Abfabgebieten und Hilfsquellen des 


Congo weiß man in der That ſo gut wie nichts; man weiß nur, daß 
das Klima keine Einwanderung zuläßt; überdies ſind die Staatsein⸗ 
nahmen durch das Verbot der Zollerhebung ſehr geringe. 
ganzen Kammer bewundert Jeder das großartige Cong 
von dem Könige in elf Jahren Geleiſtete. 7 
Opfer gebracht und fann fie in dieſem Umfange nicht fortſetzen. 
Da man aber die 
nichts übrig, als Stimmenthaltung. 
alle dieſe Befürchtungen ſeien unbegründet. Die Regierung wolle 
weder von einer Colonialpolitik, noch von einer Annexion des Congo- 


In der 
ower? und das 
Der König hat ungeheure 
Congoverhältniſſe nicht kenne, fo bleibe 
Der Finanzminiſter erwiderte, 


Der Verbrauch an Coaks it ein äußerſt] kocher zur Erwärmung von Tiegeln, Thee⸗ und Punſchgefäßen, zum 


für ſelbſi⸗ 


ein ſehr praktiſcher Dreiloch⸗Kocher enthält in der Mitte einen Fänge: 
brenner zum Kaffeeröften. Von künſtleriſcher Ornamentik zeugen die 
mannigfach geſtalteten Ziergasöfen zum Heizen. Ganz beſonders 
lenken das Auge der Hausfrau die neuen Deſſauer Gasplätten obne 
Schlauch auf ſich, deren vollſtändige Vorrichtung aus dem Erhitzer, 
zwei Plätten und einem Unterſatz beſteht. Die Arbeit iſt fauber und 
ſparſam, bei dem gewöhnlichen Tagesgasdruck kann für etwa 25 Pi. 
10 Stunden lang geplättet werden. Der Preis für die ganze Vor⸗ 
richtung fängt von 17 Mark an. 

Ganz eigenartig ſind die Patent⸗Kochapparate von Becker und 
Ullmann in Berlin. Becker hat durch langjährige und vielfache 
Verſuche erwieſen, daß zum Garkochen der Speijen oder, wie er fügt, 
zu ihrer Mund⸗ und Magen⸗Gerechtmachung die Zuführung einer 
beſtimmten Summe von Wärme⸗Einheiten erforderlich iſt, und daß 
dieje Summe, welche unter einer ebenſo beſtimmten Temperatur zu⸗ 
geführt werden muß, ſich nach der Art der Speiſen richtet. Bisher 
geſchah die Zubereitung derſelben ausnahmslos unter Siedehitze, aber 
es if eine Thatſache, daß die Fleiſch⸗ und Bluteiweiß⸗Stoffe „Non = 
70 Gr. Celſius coaguliren, daß jedoch bei höherer Tempe sah — 
Coaguläm hart und ſchwerverdaulich wird und dem n : 
werthvollſten Nährſtoſſe entzogen werden. Um dies zu ver 15 un 
zu ermöglichen, Speiſen, die verſchiedene Hizegrade gebrauchen, 

; dient fih Becker der Waſſerbäder, 
gleichzeitig gar zu kochen, bedien 1 
welche die einen Kochapparat bildenden Kammern füllen. Jede 
der letzteren hat eine beſondere Dampfzuführung, ſo daß den zu 
bereitenden Gerichten in den Kochtöpfen, welche in den Kammern 
hängen und vom Waſſerbade umgeben ſind, genau die Temperatur 
zu Theil wird, deren ſie bedürfen. Die Kammern ſind, damit 
die Wärme nicht ausſtrahle, durch iſolirte Wände von einander ge⸗ 
trennt und auch nach außen hin mit ſolchen verſehen, und der eben⸗ 
falls iſolirte Deckel ſchließt den Apparat luftdicht ab. Der zum 
Betriebe erforderliche Dampf wird, wo keine andere Quelle dafür 
vorhanden if, durch einen kleinen Dampfentwickler erzeugt, der Bot- 
kehrungen hat, welche die denkbar größte Bequemlichkeit und abfolute 
Sicherheit im Betriebe bieten. Der Umſtand, daß ſeine Aufſtellung 
der Conteſſionspflicht nicht unterliegt, beweiſt (hon für ſich allein, daß 


Wir finden hier Gas⸗I jede Exploſſonsgefahr ausgeſchloſſen if. Die weſentlichſten Vortheile 


ſtaalet elwas mifen, fie betheillge ſich nur an der Unternehmung [feiner Herrſcherlauſbahn umgab er ſich mit ſchlechten Rathgebern, hörte 


einer Privatgeſellſchaft am Congo, um dem Lande weite Abfapgebiete, 
die Ausbeutung eines fruchtbaren, von 1150 Kilometern ſchiffbarer 
Waſſerſtraßen durchzogenen Gebietes zu ermöglichen. Indem der 
belgiſche Staat daran im nationalen Intereſſe ſich betheiligt, ſtützt er 
zugleich ein Unternehmen, welches den Frieden und die Civiliſation 
in Afrika einführt. Darauf wurde die Congovorlage angenommen, 
und da auch das übrige Baucapital gezeichnet iſt, ſo kann mit dem 
Eiſenbahnbau vorgegangen werden. Inzwiſchen wird ein neuer 
Transportdienſt am Congo mit arabiſcher Hilfe errichtet. Von jeher 
erſtkebt die Congoregierung, wie fie es mit der Anftellung des Araber- 
häuptlings Tippo⸗Tipp erwieſen hat, den arabiſchen Einfluß im Intereſſe 
der Civiliſation zu verwerthen. In dieſem Sinne hat ſie ſich mit 
dem reichen arabiſchen Händler Sewa Hadji aus Zanzibar, welcher 
ſich geſtern nach achttägigem Aufenthalte in Brüſſel nach Zanzibar 
eingeſchifft hat, dahin geeinigt, daß der Araber feinen Handel nach 
dem Congo verlegt, und während des Baues der Congobahn ſofort 
einen commerziellen Transportdienſt zwiſchen Banana und dem Inneren 
Afrikas einrichtet. Das iſt ſicherlich eine beachtenswerthe afrikaniſche 
Politik. — Die Angelegenheit der Enthüllungen der „Nouv. Rev.“ 
wird immer erſtaunlicher. Frau Adam erklärt jetzt, daß ſie ſelbſt 
die Originale aller von ihr veröffentlichten belgiſchen Schriftſtücke in 
Händen gehabt hat. 5 
Serbien. 

ſueber eine Unterredung mit dem Metropoliten 

De berichtet ein Correſpondent der „Voſſ. Zig.“ aus Belgrad, 


Nach dem, was ich über die 


hirten gehört und geleſen hatte, ſtellte ich mir ei iali 
e 1 | ich mir einen martialiſchen Mann 


deſſen € indruck machen mußte. Anſtatt deſſen 

fand ich einen gebückten Greis, deſſen ſechs zi re mündeten! leben 
zählen, fo hart laſten fie auf feiner äußeren . Ein ſchütterer 
weißer Vollbart umrahmt das bleiche, magere Geſicht und nur die milde 
blickenden Augen geben der ganzen Erſcheinung einen ſympathiſchen Aus⸗ 
druck. Allerdings verwandelt er fih ſofort in dem Momente, wo er zu 
lprechen beginnt. Jugendliches Feuer durchglüht dann feine Reden, das 
Auge flackert auf, feine ganze Geſtalt ſcheint unter dem Eindrücke feiner 


me 12 Hen ich = 

„Sie fehen, ungemein beſchäftigt“, redete mich Michael an, „denn 
nicht allein, daß zurüchgeßlichene Arbeit erledigt werden muß, fällt mir 
weil in jüngſter Zeit die Biſchofsſitze von vieren 


ſen ſtreitbarſten aller ſerbiſchen Kirchen⸗ 


auch eine große Laſt zu, 


auf zwei vermindert wurden. Aber trotzdem freue ich mich immer, 
. der eines hervorragenden und ernſten Blattes begrüßen zu 


Ich bewundere Ihre Arbeitskraft, Monſeigneur, erwiderte ich dar auf, 
und wie es Ihnen bei dem regen Intereſſe, welches ſie ſelbſt in den 
kleinſten Punkten der Kirche entgegenbringen, noch möglich wird, auch 
den politiſchen Verhältniſſen Ihres Landes ungeſchwächt zu folgen, ja, 
Hi fogar behauptet, einen autoritativen Einfluß auf dieſelben zu 

Letzteres ift ein Compliment, welches ich nicht verdiene. Es ſcheint 
un in der Einbildungskraft einiger Zeitungen zu liegen, wenn mir 
er beſtimmender Einfluß auf die ſerbiſche Politik zugeſchrieben wird. 

desen 5 babe ich zu Zeiten, da das ſerbiſche Staatsſchiff auf einer 

ale e e eg Fee Keen ui ce ne dug 
` N. erzu war i er n urch die 
Politik, ſondern durch meine Religion bernid. Heute — wo 
eine nationale Regierung am Ruder ift, die es ſich angelegen ſein 
läßt, eine Politik zu verfolgen, welche im Herzen eines jeden ſerbiſchen 
Patrioten Anklang findet, habe ich mich auch der geringſten Einflußnahme 
in dieſer Richtung entſchlagen. Wir find vor allem Serben. Als folde 
und als wahrhafte Patrioten ift es unſere erſte Pflicht, mit Rußland, 
von dem wir ſtets Woblthaten empfingen und welches in Zukunft allein 
nur ſolche uns wird ertheilen können, in beſten Beziehungen zu leben. 
Religion, Sprache und natürliche Gefühle weiſen uns auf dieſen Weg. 


Ich bin aber auch einig mit den jetzigen Machthabern unſeres Landes 
gute Besichungen mit den Rachbarfinaten, jowie mit den andern Ländern 


Man glaubt indeffen, Mouf, „ und es ift ein heikler Punkt, den 
ich hier zu berühren mir erlaube, een den de . Sen Freue” 
ſchaft zu würdigen weiß, daß aber Serbien, um ſich die Rußlands zu er⸗ 
halten, vielleicht früher oder ſpäter die jetzige Dynaſtie werde opfern 
müſſen, um bekannten Prätendenten Platz zu machen. Ein großer Theil 
der europäiſchen Preſſe unterſchiebt fogar Ew. Eminenz antidynaſtiſche 
3 


n ft mir lieb, daß Sie dieſen Punkt berübren, ſo delicat er eigent⸗ 


) Aber ich will nicht, daß Sie mit einem Zweifel dicſes Haus ver- 
laſſen. Wo immer ſolche Gerüchte auftauchten, es find die widerwärtigſten 
Verdächtigungen. Mit allen meinen Faſern hänge ich an der Dynaſtie 
Obrenowilſch, der wir unfere Unabhängigkeit, unſeren Fortſchritt und unfer 
Anſehen nach außen zu verdanken haben.“ 

Es ift nicht ausgeſchlofſen, Monſeigneur, daß diefe Gerüchte in der 
a wohlwollenden Stellung Ihrerſeits zu König Milan einen Anhalt 
anden. 


„König Milan liebte ich wie einen Sohn. Aber die letzten Jahre 
des Becker ſchen Verfahrens find Unmoͤglichkeii des Anbrennens und 
Ueberkochens, größere Ausbeute des Rohmaterials (bis zu 40 Proc.), 
tagelanges Aufbewahren der Speiſen, ohne daß dieſelben an Güte 
und Geſchmack verlieren, Erſparniß an Brennmaterial bis zu 50 Proc., 
größte Reinlichkeit und einfachſte Bedienung. Seine Apparate find 
in den Kaſernen vieler deutſcher Regimenter, auf Kriegs⸗ und Handels⸗ 
ſchiffen, in Strafanſtalten und Krankenhäuſern, in Volksküchen und 
Fabrikmenagen eingeführt, zumal ſeit einer neueren Verbeſſerung des 
Syſtems, welches gleichzeitiges Braten des Fleiſches in einem Luft- 
bade geſtattet. Doch hat die Firma auch einen Apparat für Haus⸗ 
haltungen conſtruirt mit einem Warmwaſſer⸗Heizkeſſel, der nicht nur 
die Waſſerbäder erhitzt, ſondern auch eine Heizplatte erwärmt und als 
Bratofen benutzt werden kann. 

Vornehmlich mit Rückſicht auf die Gefundheit conſtruirt find die 

Hogiene⸗Zimmeröfen von St. v. Koſinski in Berlin, die ſich 
hauptfächlich für Krankenſtuben und für ſolche Räume eignen, in 

denen ſchwächliche und bruſtkranke Leute ſowie Reconvalescenten wohnen, 
da fie vermöge ihrer eigenartigen desinſicirenden Einrichtung die in 
der Zimmerluft ſchwebenden Krankheitzerreger vernichten und durch 
eine combinirte Ventilation die Luft beſtändig erneuern. Der ein⸗ 
fache Mantelheizofen von Keidel u. Co. in Friedenau erwärmt 
mehrere Zimmer zugleich mit einer gleichmäßigen Temperatur, und 
auch feine Vorzüge find hervorragend hogieniſche, da er die Mohn: 
räume hinreichend ventilirt. Ferner heizt er ſehr raſch an, gewährt 


einen lange anhaltenden Dauerbrand, wärmt den Fußboden auf's Be⸗ 
haglichſte, läßt eine genaue Regulirung der Wärmeabgabe zu und 
geſtattet ſämmtliche Brennſtoffe. i 

Unter den Lampen nimmt die auf vielen Ausſtellungen diplomirte 
Shaftesbury⸗Sicherheitslampe, die in den verſchiedenartigſten 
Ausführungen, als Küchen⸗, Tisch, Hänge: und Stalllampe in den 
geſchmackvollſten Deſſins paradirt, eine hervorragende Stellung ein. 
Sie iſt eine Erfindung von Edward Philips in London und bieter 
volltommenen Schutz gegen die ſo häufigen Unfälle, welche durch das 
Umfallen oder Umwerfen von Petroleumlampen verurſacht werden. 
Sie iſt ganz aus Metall gearbeitet und ſchließt dadurch jeden Un⸗ 
glücksfall durch Zerbrechen des Petroleum . Behälters aus. Mag fie 
ſerner nach dieſer oder nach jener Seite, vom Tiſch oder aus der 
Hand ſtürzen, ie erliſcht, ehe fie den Boden erreicht. Die Vorrichtung, 
welche dies bewirkt, beſteht aus einem beweglichen Eiſenſtab, der durch 
den Körper der Lampe geht und am oberen Ende mit einer charnier⸗ 


— 


gutes Herz vermuthen. Bei feiner Unbeſtändigkeit kaun man erwarten, daß] vergiftung“ 
er eines Tages zur Einſicht kommt; eine ehrliche Verſöhnung wäre das | Herren pri Arie eee. 
Beſte: gut nicht nur im Intereſſe des Landes, ſondern vor allem im Intereſſef mann, Affiftenzarzt an der medieiniſchen Univerſitätsklinik. 
. jungen Königs. Ein ſo jugendliches Gemüth kann auf keinen Fall, 
ohne 
früh N 
auf ihn wirken muß. Es iſt nothwendig, daß er auch einmal weiß, daß 3 7 3 
er neben der Majeſtät auch ein Sohn ijt, und ihm dabei jener häusliche vertheidigen gegen die Opponenten Dr. phil. 
Sinn eingeprägt wird, den nur eine Mutter auf ihr Kind forterben kann.] Mar Landsberg. 

Die Königin müßte ſich unbedingt von jedem politiſchen Treiben fern: 
halten, aber ihre Anweſenheit und die Auſſicht bei der Leitung der Er: 
ziehung des Königs ift eine ſtagtliche Nothwendigkeit, welche täglich 


Verlangen entgegenſtellen würde.“ 


Nr. 484 unſeres Blattes gebrachten Ausführungen bezüglich des] des Bezirks⸗Vereins der inneren Stadt nach Zobten ſtatt. 
Ausbaues der Breslauer Verbindungsbahn in eine Stadtbahn 
für alle großen Städte verallgemeinert. Da heißt es: 


keiten und Koſten ausgeführten Berliner Stadtbahn, haben die zahl⸗ ſtänden. Anweſend waren 
reichen und wichtigen Vortheile der Einführung der 
das Innere der großen Städte immer mehr Anerke 
Die Staatsbahnverwaltung hat daher auch jede fid darbietende Gelegen- 
heit benutzt, um bei den in verſchiedenen großen Städten vorkommenden wird ein Sterbegeld von 100—150 Mark be 
Bahnhofsumbauten, z. B. in Köln, 
des Perſonenverkehrs dienlichen Einrichtungen zu treffen; 
ift auch in Ausſicht genommen, die Hamburg-Altonaer Verbindungs⸗ 
bahn durch einen viergeleiſigen Ausbau in eine Stadtbahn umzuwandeln, 
und für Breslau iſt ebenfalls zu hoffen, 
Centralbahnhofes und der Verbindungsbahn die letztere 
verkehr entlaſtet und in eine ausſchließlich dem Perſonenverkehr 
dienende Stadtbahn umgewandelt wird. 
Gebiete für die Hebung des Perſonenverkehrs, der vorzugsweiſe von] Debatte würde folgende Reſolution angenommen: „W. 
dem Verkehr der großen Städte abhängt, noch viel zu thun übrig, daß die Regierung in Anbetracht der Eigenartigkeit des Barbier- x. Gez 
da in den letzteren das Verhältniß zwiſchen der Zahl der Bahnhöfe 
und der auf einen Bahnhof kommenden Einwohnerzahl viel ungünſtiger 
iſt, als bei den kleineren Städten, und daher durch die weiten Wege 
d 


Perſonenbahnhoͤſe und die auf jeden derſelben kommende gerinafte 


a a: ) Einwohnerzahl; in der ungünſtigſten Lage iſt Stettin und Hannover 
gänglich. enn i 2 z = 
* Kr; Baix die We von ihm abwandte, fo wandte ich mich mit je einem Perſonenbahnhof, während Hamburg-Altona und Berlin 
„Ein Punkt, der wohl zweifellos der Regelung bedarf, ift die fogenannte [mit 10 bez. 30 Perfonenbahnhöfen eine mittlere Stellung einnehmen. 
8 Würden Ew. Eminenz mir darüber vielleicht Ihr Urtheil[ Eine Verbeſſerung dieſer Verhältniſſe ift zugleich eine Frage von 
geben? volkswirthſchaftlicher Bedeutung, da mit dem raſchen Wachſen der 
„Offen geſtanden, habe ich den ganzen Verlauf der Scheidung, welche f A i À 
Sie wohl meinen, nur Pan verfolgt 1 He — — 5 mehr großen Städte die Wohnungsnoth und die Schwierigkeiten der Ber- 
als aus dieſen unterrichtet. Es war unbeitreitbar ein Fehler König] proviantirung zunehmen. 
Milans, die Angelegenheit bis auf das Aeußerſte zu treiben. Weder TE TE TER 7 0 
liegen indeſſen von der einen, noch von der anderen Seite Anträge vor “ Von der Univerſität. Herr Dr med. Konrad Alexander, Secundär⸗ 
welche die Kirche veranlaſſen könnten, in dieſem unerquicklichen Streite | arzt an der medieiniſchen Univerſitäts⸗Poliklinik zu Breslau, gedenkt ſich 
Partei zu ergreifen. Ich habe jedoch die Hoffnung noch nicht aufgegeben, als Privatdocent an tenga Univerſität zu habilitiren und wird zu dieſem 
daß eine Verſöhnung beider Parteien möglich iſt. König Milan ift eine | Zwecke Montag, den 29. Juli, Mittags 12½ Uhr, feine Schrift „Kliniſche 
unbeſtändige Natur, eine rauhe Schale, unter der wir alle aber ein] und experimentelle Beiträge zur Kenntniß der Lähmungen nach Arſenik⸗ 
nebſt Theſen öffentlich vertheidigen. Opponenten find die 
akt. Arzt Dr. med. Gotthard Beyer und Dr. med. Erich Herr⸗ 


nicht die Stimme des Volkes und blieb allen einſichtigen Vorſchlägen un⸗ 


An demſelben Tage, 8 11 Uhi, wird Herr Otto Mittmann 
u entarten, der fanften führenden Hand der Mutter entbehren. Von] aus Breslau, behufs Erlangung der philoſophiſchen Doctorwürde, feine 
is Abends hört er nur das Wort „Majeſtät“, welches verführeriſch] Inaugural⸗Diſſertation 1158 Unterſuchungen über das Bay⸗Oel 
(oleum myreise acris)” nebſt Theſen in der Aula Leopoldina öffentlich 
Karl Görcki und Dr. phil. 


N 


ee Herr Profeſſor Dr. Engler hat einem wiederholten Ruf nach 

Berlin Folge geleiſtet und übernimmt mit der durch ee Tod er⸗ 
8 : Fi 2 : i ik die Directi i rtens und 

ebieteriſcher wird. Es wäre zu bedauern, wenn König Milan, deffen ledigten Profeſſur der Botanik die Direction des botaniſchen Ga 

echte durch die Verfaſſung allerdings geregelt find, fid dieſem patriota des königl. Univerſitäts⸗Herbars in Berlin. 

„ Juternationale Ausſtellung für Nahrungsmittel und Hang- 
bedarf in Köln. Der von der Fachausſtellung für Kochkunſt in Köln 
mit der goldenen Medaille bereits prämürten Bouillon⸗Kapſelfabrik 
von Chef⸗Ingenieur J. Quaglio, Berlin, wurde neuerdings von 
der internationalen Ausſtellung für Nahrungsmittel und Hausbedarf in 
Köln die höchſte Auszeichnung („Ebrendiplom mit goldenem Stern“) vers 


liehen. 
„Aus ſing. Am Sonntag findet, wie bereits gemeldet, ein Ausflug 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 26. Juli. 
In mehreren Blättern findet ſich ein Artikel, welcher die in 


Der fünfte Verbands (18. Congreß) des Vereins „Bund 
deutſcher Barbier-, Stile und Perrüdenmacher:{{nnungen‘‘) 
fand in den letzten en (21.—24. Ð in Poſen ſtatt. Verbunden 
damit war eine Ausſte 2 oe Fachartikeln und verwandten Gegen⸗ 
A re et i AE renga 2 Eee ein Jo es⸗ 
Perſonenzüge in] mitglieder. Von den unter es Bundesvorſitzenden Fr. Woll⸗ 
f ſchläger (Berlin) erledigten Punkten der Tagesordnung heben wir folgende z 
nnung gefunden. hervor: Das Bunbestterbefaffen-Gtatut wurde in der Faſſung des 
Bundesvorſtandes angenommen. nach der Dauer der Mitgliedſchaft 
lle zur Hebung erklärt fich die Ginführung des Belähigunssna@meileh 

Düſſeldorf ꝛc., alle zur Hebung erklärt ſich gegen die Einführung des Befähigungsnachweiſe 

fi Í 9 — 22 wie er von mehreren Reichstagsabgeordneten verlangt u da ei 
eine Trennung in Barbiere und Friſeure und in Friseure und cken⸗ 
macher beabſichtigt wird. Die Frage: Welche Mi ſtehen uns zu Ge⸗ 
1 bote, die Sonntagsarbeit in unſern Geſchäften zu verringern! lam 
daß bei dem Umbau des wohl zur Besprechung, aber nicht zur Löſung. Für die Einführung 
vom Güter⸗ örtlicher Minimalpreiſe trat der Referent Meyer- Hamburg ein, 
während Herr Müller⸗Breslau ſie für unthunlich hält, da ſie nicht auf 
geſetzlicher Baſis beruhen und keine Innung die behördliche Beſtätigung 
für eine bezügliche ſtatutariſche Feſtſetzung erhalten würde. Nach längerer 
äre es nicht möglich, 


Nach dem überraſchenden Erfolge der mit fo großen Schwierig⸗ 


Immerhin bleibt auf dieſem 


werbes den Innungen das Recht gäbe, Minimalpreiſe feftzufegen?” Zus 
gas wird der Vorſtand beauftragt, eine Statiſtik der im Bereich des 

erbandes üblichen Preiſe aufzuſtellen und dem nächſten Verbandstage 
vorzulegen. Bezüglich der gänzlichen oder theilweiſen Befreiung derjenigen 
Lehrlinge, welche die von den Innungen errichteten Fachſchulen regelmäßig be⸗ 
ſuchen, vom Beſuch der Fortbildungsſchulen wird beſchloſſen, eine Petition 
an die fgl. Staatsregierung zu richten. Zur Förderung der Fachſchulen ſoll 


as Reiſen erſchwert und vertheuert wird. 
Es kommen nämlich nach der letzten Volkszählung 


BT Einw. an alle ſtädtiſchen Verwaltungen Deutſchlands ein Anſchreiben mit folgen⸗ 
in mit Einw. auf jeden der Reſolution gerichtet werden: Der .. 18. Congreß .. beſchließt in 
und Bahnhof. Tee — F an, 3 > 
* a 25 Ausbildung geben können, an die rate aller Städte, in denen In⸗ RB: 
Berlin⸗Charlottenburg 1357 784 30 8 45 256 nungen, E 920 n ag nu a ià But ie Die A a 
333 t Be 3 9 7 richten, a en entweder durch baare oder durch Gewährung 
.. 410407 10 41 041 Freilocalen zu unterſtützen. 8 beſchließt em! die ns 
Dale. u... Š 298893 5 ” 59 778 nungen darguf aufmerkſam zu machen, daß nach 3 Jahren die Prü⸗ 
AA 3 0 80 630 e = 9 au m Berti und 
Frankfurt a. M. 154 504 6 , 25 751 Berbanbsta g ich der. = 
wa ap 5 ‘ y ge aufgeworfenen Frage über die Heilgehilfentare theilt 
Königsberg i. Pr... 151157 4 G 37789 der Vorſitzende Wollſchläger⸗Berlin mit, daß dieſelbe nach Auskunft des 
. 139 330 1 r 139 330 Berliner Polizeipräſidiums aufgehoben und die Bergütigung für a 
Düffeldorf 115 183 4 è 28 796 leiſtete Hilfe der freien Vereinbarung zwiſchen Patienten und Heilgehitfen en 
D a en 114822 2 2 57411 überlaſſen ift. Sodann beſchließt der Congreß eine Reſolution, worin er Ee 
S e rd feine Entrüftung darüber ausſpricht, daß heut noch Meiſter im Bunde 
Magdeburg mit Bor- vorhanden feien, welche ihre Gehilfen auf Nebenverdienst oder Une 
ſtädten 159 500 4 z 39875 ftheil an gewiſſen Gefchäiten (Zabnauszieben 2c.) anſtellen. Als Beilage 
Elberfeld 106492 5 z 21 298 zum Fachblatt ſoll künftig ein „Arbeitsmarkt“ für Meiſter und Gehilfen 
VE 2 5 7 3 14 738 (Inſertionspreis 20 Pf. die Zeile) erſcheinen. Eine umfangreiche Thätige 
Barmen N Sa 40 5 x Er keit in Stellenvermittelung u. ſ. w. hat nach dem Bericht des Vorſitzenden 
Stein 99 550 1 $ 99 550 das Centralnachweifebureau des Verbandes nebft feinen Filialen entz 


Nach diefer Zuſammenſtellung hat Barmen verhaͤltnißmäßig die meiſten! faltet, deſſen interne Correſpondenzen nach Beſchluß der rſammlung 


die den der Flamme ausgeſetzten Theil des] der Billigfeit befigen. Da find die elektriſchen Gasanzünder, von 
Dochtes umhüllen kann, in Verbindung iſt. Am unteren Ende des 13,50 Mark an, deren Preis ſich nach ihrer Länge richtet: ein 
Stabes befindet ſich ein kleines Gewicht, welches beim Um: oder leichter Druck auf einen Knopf, und das eleftriiche Flämmchen ſpringt 
Hinabfallen der Lampe ſofort die Kappe über den Docht zieht und ſofort oben heraus, das Gas zu entzünden. Ein Ubrftänder in S 
dadurch die Flamme löſcht. Die Unfallverhütungs⸗Spiritus⸗ eingerichtet, daß ebenfalls auf einen Druck ein elektriſches Licht das 
lampe der Frau Trauta Fleiſcher in Frankfurt a. M. hat außer⸗ Ziffernblatt hell erleuchtet, ſo daß man in der Dunkelheit nach der 
halb einen zweiten Behälter, in den der überflüſſige Spiritus läuft Zeit ſehen kann — von 12,50 an —, ein eleklriſcher Cigarren⸗ 
und verbrennt. Herr H. Krätke in Berlin hat eine Aufhänge⸗ anzünder ift für 20 Mark zu haben, eine vorzügliche Cabinetlampe, 
Vorrichtung für Kronleuchter zur Verhütung des Herunterfallens der: [deren Füllung eine Trockenbatterie iſt, läßt ſich für alle erdenklichen 
felben erfunden, und die Firma Schülke u. Brandolph in Berlin] Zwecke benutzen und koſtet nur 25 Mark. Sehr wohlfeil find ferner 
fielt eine Glanzlicht⸗Sparlampe für Kleinconſum aus, deren] die Haustelegraphen zum Selbſtlegen, complet mit Element, Leitung 
Lichteffect trotz des geringen Gasverbrauchs ſehr beträchtlich iſt, indem] und Tafer in Poſtſchachteln, fertig zum Gebrauch von 10 Mark an, 
i Wertes wirkſamer Regenerator die von der eigenen Flamme entf oie Haus telephone mit Klingel⸗Anruf zum Selbfilegen, die a 
; ut lte Hitze, die bei gewöhnlichen Brennern verloren geht, in Licht] gezeichneten Diebs⸗Alarmapparate, die den Einſchleicher ſofort ſelb 
En 5 und dadurch die Kraft deſſelben verdreifacht. Der Spar- thätig ankündigen, und deren Ausrückung ſich ebenſo leicht verberg 
wg an Stelle jedes anderen Brenners jegen und an läßt, wie der Alarm ſelbſt. ; Mar forging 
armen, Kandelabern, Laternen ohne Ber- ASA 
F. Ringhoffer m Smidow 


artig befeſtigten Kappe, 


N 
~ 5 
Br 
< * j 
d * 


Ein neues Werk aus dem Nachlaſſe Victor Hugos. A 


bei Prag biet Paris, den 24. Juli 1889. 


Ein an demſelben angebrachtes kleines Ventil bewirkt 


von 


Schlauch i können; dann aber beſchleicht mich eine 
rück bezw. öffnet daſſelbe. Verſchiedenes bewundern zu können; iet = 
fäl bae en Retienbogenlampen und die farbigen Glühlampen] Art banger Sorge, gründlich enttäufht zu werden 14 Sehe Sani Bi 
in m geſchmackvollen Bouquets, Kronen, erg ge und Kron⸗ mit e * 1 2 2 een da mas S 
inen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft in] gänzlich zu differiren. Da i i 2 

leuchtern der zen wo Anſchluß 5 rer hier dann ſofort in den Verdacht geräth, voreingenommen gegen 


Berlin ſind nur n 277 ; u fein, wie wenig Veranlaſſung man im 
vorhanden if, ebenso die hübschen Brenneijen-Grhiger, Schmint: Frankreich und L 3 n ee 


wärmer, Brennſcheeren, Eigarre 


8 i Haushalt möglich, 2 en 
Das if eben nur in einem pan ; APR lls halte ich es immer für angebracht, den Strom des 

J verſehenes Etabliſſement anſchließt, denn die Jedenfa haider ` a 
Ba me 8 8 u, das zu febr | Zeitungs-Enthujinemus nach dem Erſcheinen einer neuen Offenbarung 


Anſchaffung 
vertheuern. 
rühmten Firm 


Daſſelbe gilt von den mannigfachen Apparaten der be⸗ 
a Siemens und Halske. Wohl aber liefert 
die Fabrik von Albert Friedländer in Berlin vortrefliche 
allerliebſte felbitftändige elektriſche Sachen, die ſich zum großen 


zu wilftommenen Geſchenten eignen und außerdem noch den Vorzug! Hoffnung bei jedem neuen Werke Victor Hugos fih mehr und mepe 


Er 


p- 


künftig nur in gefchloffenen Briefen erfolgen ſollen. — Dem Bundesvor⸗ 
2 werden 1200 M 


es nächſten Verbandstages 1890 wurde München und zum Bundesvor⸗ 


die Ausſteller ſelbſtgefertigter Hagrarbeiten und die Weihe der der Po 
Innung von den Damen geſchenkten Fahne. 


—d. Glatzer Gebirgsverein. Die Section Breslau des Glatzer 
Gebirgsvereins veranftaltet am 3. und 4. Auguft eine Herrenpartie nach 
Glatz, Falkenhain, Kapuzinerplatte und Alk⸗Haide. 
Lien Ausfluge (Mitglieder 12,50, Gä 


Er 1 und Mittageſſen 
uguſt Bi 


Mittags 2 Uhr, zu haben. 


ehörigen, ſowie der 
feierlich abgehalten. Der 
eröffnete die Verſammlung mit einer Anſprache, an deren Sch 


Volkes“, Kaifer Wilhelm IL, ausbrachte. Der Schriftführer erſtattete 
hierauf den Feſtbericht. Derſelbe gab eine hiſtoriſche Darſtellung von der 
Gründung und Weiterentwickelung des Vereins bis zu ſeiner heutigen 
Stärke und Bedeutung und hob hervor, daß derſelbe ? 


geweſen fei, für deren Verbreitun 


ägt 92. Größere Vorträge wurden 


Von Beſichtigungen von Bienenſtänden, einer Hauptaufgabe des Bienen⸗ 
züchter⸗Vereins, kamen 45 zur Ausführung. Seit ſeinem Beſtehen ſind 
178 Perſonen in den Verein en, von dieſen find 11 durch den 
Tod ausgeſchieden. Die Vereinsbibliothek enthält 134 bienenwirthſchaftliche 
Werke, die Modellſammlung 32 Stück. Die Betheiligung ſeitens der 
Mitglieder an den monatlichen Zuſammenkünften und Excurſionen war 
eine befriedigende, die Betheiligung an den mündlichen Erörterungen 
immer eine ie i — Sonntag, 28. Juli, wird der Verein die Bienen: 
ſtände der Mitglieder in Neukirch beſichtigen. Die Abfahrt findet mit 
dem Sonderzug nach Liſſa vom N.⸗M.⸗Bahnhofe um 3 Uhr 15 Min. 
Nachm. ſtatt. Die nächſte Monatsverſammlung wird Montag, den 
5. Auguft Abends 7 Uhr, im neuen Vereinslocale, Schmiedebrücke Nr. 42, 
„Schwarzer Adler“, abgehalten. 


> Beſitzveränderungen. Lehmdamm Nr. 8. Verkäufer: Bauunter⸗ 
nehmer Carl Jäckel: Käufer: prakt. Arzt Dr. med. Auguſt Hübner. — 
ubenftraße Nr. 38. Verkäufer: Kaufmann und Agent David Steinberg; 
äufer: Roßſchlächter Auguft Schneider. — Stock affe Nr. 2. Verkäufer: 
Schuhmachermeiſter A. Haniſch; Käufer: Frau Kaufmann Altmann. — 
eee AER Nr. 23. Verkäufer: Particulier Ferdinand Sy UM 
äufer: Wurſtfabrikant Carl Pfeiffer. — Auguſtaſtraße Nr. 43. Ver⸗ 
käufer: Bildhauer und Steinmetzmeiſter Ad. Baumgart; Käufer: Kauf⸗ 
mann Paul Rothe in Jauer. — Neue Matthiasſtraße Nr. 8. Verkäufer: 
Bauunternehmer Carl Jäckel; Käufer: prakt. Arzt Dr. med. A. Ephraim. 


66 Symphonie⸗Concerte im Volksgarten. Zu dem gren im 
= Bolfögarten ftattgefundenen Sommer⸗Symphonie⸗Eoncert der Breslauer 
Concert⸗Capelle unter Leitung des k. Muſikdirectors Profeſſor Ludwig 
von Brenner hatte ſich ein zahlreiches diſtinguirtes Publikum einge⸗ 
funden. Die Elitenummer des reichen, vier Theile umfaſſenden Programms 
bildete die II. Symphonie (D-dur) von Beethoven, welche muſterhaft zu 
Gehör gebracht wurde. Eine beſonders ſympathiſche Aufnahme fander 
ferner zwei Compoſitionen des Dirigenten, ein Walzer und das Piccicato⸗ 
; Kaas mit Der welches von hinreißender Wirkung war. Das Concert 


En 
1 


chloß mit der Ouverture zu „Euryanthe“ von C. M. v. Weber. Es 
nden nur noch fünf der beliebten Concerte ſtatt, das letzte am 5. September. 


- P8 Magdalenen Kirche. Die Wiederherſtellung der ſüdlichen 
Fagade der Magdalenen⸗Kirche, welche zuerſt in Angriff genommen 
wurde, iſt ſo weit vorgeſchritten, daß dieſelbe noch vor dem Herbſt zu 
Ende geführt werden dürfte. Gegenwärtig fördert man die Bedachung 
der beiden Mittelgiebel der Façade. Verwendet werden Hierzu die alten 
Dachſteine (Mönche und Nonnen), nur am unteren Dachrande werden 
in geringer Ausdehnung „Biberſchwänze“ aufgelegt. Die Wiederherſtellung 
der Mauerflächen der Façade iſt bis auf die unteren Theile vollendet; 
die Einfügung der neuen Maßwerke in die Fenſter des Seitenſchiffes ift 
fertig, ſodaß die Verglaſung nicht mehr lange ausſtehen wird. An der 
Nordfagade der Kirche beſorgt man zur Zeit die Einfügung der Maß: 
werke in die oberen Fenſter, die Ausfugung des auerwerks 
und die Ausmeißelung der Dahung der Strebebögen. Der Gichel 
über dem nördlichen Portal wird jest maſſiv aufgemauert und erhält 
othiſche Stilform. Im Innern erſtreckt ſich die Renovation jetzt haupt⸗ 
ſüchlich auf das ſüdliche Seitenſchiff und das Gewölbe des Hauptſchiffes. 
Die Flächen werden abgeputzt und aufgetüncht, die aus denſelben heraus⸗ 
tretenden Architekturenkheile in Rohbau hergeſtellt. 


-als Repräſentationsgelder gewährt. — Als Ort 


ſitzenden Fr. Wollſchläger⸗Berlin wiedergewählt. — Daß es auf dem Con- 
greſſe an den obligaten feſtlichen Veranſtaltungen nicht fehlte, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Beſonders erwähnen wollen wir nur die be der der f an 

ener 


Vereinskarten zu 
f Gäſte 14 M.), auf Grund deren freie 
Eiſenbahnfahrt, Abendbrot, Nachtquartier, einmal Kaffee, zweites Früh- 
ewährt wird, ſind beim Juwelier 
etſch, en 10/11, bis ſpäteſtens Freitag, 2. Auguſt, 


—d. Breslauer Bienenzüchter⸗Verein. Die letzte Sitzung, die 
150. ſeit Beſtehen des Vereins, fand in Sacrau ſtatt und wurde unter 
zahlreicher ie e jettens der Breslauer Mitglieder und ihrer An⸗ 

itglieder des Nachbarvereins Trebnitz, beſonders 
orſitzende, Vollziehungs⸗Inſpector n . 
uß er ein 
begeiſtert aufgenommenes Hoch „auf den höchſten Weiſel des deutſchen 


e ) einem Zwecke, der 
Hebung der rationellen Bienenzucht, ſtets treu geblieben und bemüht 
n i zu wirken und zu arbeiten. Segens⸗ 
reich könne er ſich auch für die Zukunft erweiſen, wenn feine Mitglieder 
von gleichem Pflichtgefühl auch ferner beſeelt würden. Der Vortragende machte 
dann noch eingehende Mittheilung von der Geſtaltung des Vereinslebens 
in den vergangenen 13 Vereinsjahren. Von den 14 Gründern des Vereins 
ehören demſelben noch 6 an; die gegenwärtige Zahl der Mitglieder be: 
8 gehalten, Berichte und Referate 

47. 573 dem Fragekaſten entnommene Fragen gelangten zur Verhandlung. 


„© Bolkenhain, 24. Juli. [Verſchönerungs verein. — Sterb⸗ 
lichkeit unter den Kindern] In einer am Montag Abend im 
Saale des Schießhauſes abgehaltenen Verſammlung ift hier ein Ver: 
ſchönerungs verein gegründet worden, welcher ſich die Erhaltung und 
Erweiterung der Anlagen in der unmittelbaren Umgebung unſerer Stadt 
zur Aufgabe macht. Als erſtes erſtrebenswerthes Ziel wurde die Be⸗ 
ſchaffung und Einrichtung eines Kinder- Spielplatzes bezeichnet, deſſen 
Mangel ſchon oft beklagt worden iſt. In den Vorſtand wurden gewählt 
die Herren Bürgermeiſter Gröper, Fabrikinſpector Xylander, Kaufmann 
Müller und Kaufmann Scholtz: in die Verſchönerungs⸗Commiſſion Ge- 
richtsſecretär Glenneberg, Kunſtgärtner Katzke, Zimmermeiſter Riedel und 
Rentier Rudolph. — Unter den im Säuglingsalter ſich befindlichen Kindern 
unſerer Stadt hat der Brechdurchfall in den letzten Wochen leider 
zahlreiche Opfer gefordert. 

T Löwenberg, 24. Juli. [Selbſtmord. — Trichinenfund.] 
Geſtern ſuchte ein hieſiges Dienſtmädchen im Bober freiwillig aus bis 
jetzt unbekannten Motiven ihren Tod. Die Leiche wurde heut gelandet. 
— Der Fleiſchbeſchauer O. Kühn fand in einem geſtern hier in einer 
Fleiſcherei geſchlachteten Schweine zahlreiche Trichinen. Das Fleiſch wurde 
ſofort polizeilicherſeits ungenießbar gemacht und vergraben. 


Am Mittwoch feierte bier das Tuchmacher Adolf Mangelsdorf'ſche Ehe⸗ 
paar bei noch ziemlicher geiſtiger Friſche das Feſt der goldenen 
Hoch eit. Erzprieſter Adler überreichte dem Jubelpaar ein demſelben 
vom Kaiſer geſpendetes Geldgeſchenk. Vertreter der ſtädtiſchen Behörden 
überreichten dem Jubelpaar Namens der Stadt ein Geldgeſchenk. — 
Nach neueren Beſtimmungen des königlichen General⸗Commandos des 
Garde⸗Corps wird der hieſige Kreis mit Einquartierung während des be⸗ 
vorſtehenden Manövers in noch höherem Grade belegt werden, als zuerſt 
vorgeſehen worden war, weil auch die 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion im 
hieſigen Kreiſe Uebungen abhalten wird, was nach dem urſprünglich auf⸗ 
geſtellten Plane ausgeſchloſſen war. 


Eiſenbahnbrücke.] Ein großes Schadenfeuer hat geſtern Nacht in 
Neudorf bei Halbau h. Kr. gewüthet. Auf bisher noch unaufgeklärte 
Weile war die Scheune der Söhnel'ſchen Beſitzung in Brand gerathen. 
Die Flammen theilten ſich auch dem Wohnhauſe und Stallgebäude mit, 
und in kurzer Zeit waren dieſe, wie auch die Scheune des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Schulz von dem verheerenden Elemente eingeäſchert. Gerettet 
wurde nur das Rindvieh. Eine Anzahl Hühner und ein Hund ſind in 
den Flammen umgekommen. Die ſämmtlichen Erntevorräthe, das Mobiliar 
zum großen Theil und die Ackergeräthe ſind vernichtet. Verſichert ſind 
nicht alle abgebrannten Gebäude. — In Folge der Legung des neuen 
Geleiſes auf der Strecke Sagan⸗Freyſtadt muß die Eiſenbahnbrücke bei 
Polniſchmachen erweitert werden. Die Arbeiten ſind bald beendet, nur 
fehlt noch die Verbreiterung des Dammes. Vom hieſigen Bahnhof aus 
iſt mit der Legung des Geleiſes bereits begonnen worden. 


oa Sagan, 25. Juli. [Roggenernte. — Kreis ſynode.] Ueber 
die ziemlich beendete Roggenernte hört man in bieſiger Gegend viel 
fache Klagen. In manchen Strichen iſt dieſelbe weit hinter einer 
Mittelernte zurückgeblieben. Stroh⸗ und Körnerertrag werden als ge⸗ 
ring und wenig lohnend bezeichnet. Etwas beſſere Erfolge verſpricht man 
ſich von der Haferernte. — Die diesjährige Kreis⸗Synode findet am 
14. Auguſt d. J. ſtatt. Den Verhandlungen geht ein Eröffnungs⸗Gottes⸗ 
dienſt in der Gnadenkirche voraus. 


A Steinau a. O., 26. Juli. [Getreidepreiſe. — Steiger⸗ 
thurm.] Auf dem geſtern hierſelbſt ſtattgehabten verkehrsreichen Wochen: 
markte war bereits eine Steigerung der Getreidepreiſe zu bemerken. — 
Im Laufe des heutigen Vormittags wurde ſeitens der hieſigen Bau⸗ 
deputation der Bauplatz zu dem für die hieſige freiwillige Feuerwehr zu 
errichtenden Steigerthurm abgeſteckt. Der Bau wird alsbald in Angriff 
genommen werden. 


O Neiſſe, 22. Juli. [Verſchiedene Feuer. — Sommerfeſte.] 
Heute Nacht hat es bier und in der Umgegend an verſchiedenen Stellen 
gebrannt. In der an die Stadt angrenzenden Mährengaſſe brannte ein dem 

immermeiſter Apfeld gehöriges altes Haus, in welchem der Kutſcher und 
mehrere Arbeiter wohnten, total nieder. Das Eigenthum der Bewohner 
wurde größtentheils gerettet; das Feuer kam gegen 1 Uhr Nachts heraus. 
Zu derſelben Zeit entſtand in einem anderen Theile der Mährengaſſe bei 
der Stellenbeſitzerswittwe Hahnel Feuer. Es brannte daſelbſt Stallung 
und Wohnhaus nieder. An beiden Braudſtellen war ſowohl die hieſige 
freiwillige Feuerwehr als auch die des Pionier⸗Bataillons Nr. 6 thätig. 
Bei beiden Feuern wird muthwillige Brandftiftung vermuthet. — Geſtern 
Nachts gegen 11 Uhr brannte in Klein⸗Carlowitz d. Kr. auf dem dem 
Baron v. Skal gehörigen Dominium die ganze Stallung nieder; hierbei 
verbrannten 5 Ochſen und 176 Schafe. Auch in zwei anderen Richtungen 
wurden noch Feuer geſehen, doch iſt bisher nichts genaueres bekannt ge⸗ 
worden. — Die Kaufmänniſche Reſſource feierte geſtern ihr Sommerfeſt 


kxealiſirt, daß die Sarcey, Lapommeraye, Taine und wie die 
großen Kritiker ſonſt heißen mögen, immer mehr bemüht ſind, 
die zu ſtarken Weihrauchswolken, die man um die Manen des 
Dichters der „Elenden“ und der „Legende des Jahrhunderts“ zu 
breiten ſucht, zu zerſtreuen und auch die Schwächen des großen 
Mannes zu zeigen und zu ſtudiren. Wir konnen alſo, ohne in den 
Verdacht des Franzoſenhaſſes zu gerathen, diesmal ruhig conſtatiren, 
daß man beſſer gethan hätte, von den in der vorigen Woche neu 
herausgegebenen zwei Theaterſtücken Victor Hugo's das eine zu unter: 
drücken, da es zu dem Ruhm ſeines Verfaſſers abſolut Nichts beitragen 
kann. „Amy Robsar“, eine Dramatiſirung des Walter Scott'ſchen 
Romans „Kenilworth, ift einfach ein Mißgriff Hugo's, der ihm um 
ſo eher zu verzeihen iſt, als es eines ſeiner erſten theatraliſchen Pro⸗ 
ducte ift und auf Beſtellung gearbeitet wurde. Die Geſchichte feines 
Entſtehens iſt jedenfalls intereſſanter, als das Werk ſelbſt. Hugo 
wollte ſich verheirathen, und dazu fehlte ihm der „nervus rerum“, 
Geld; ein Director ertheilte dem jungen Autor den Auftrag, ein 
Stück für ihn zu ſchreiben, und Hugo verfertigte in acht Tagen 
„amy Robsar“. Dem Theater⸗Director ſträubten fih die Haare auf 
dem Kopfe, als er die donnernden Phraſen, die verblüffenden Antitheſen 
las, die von dem bürgerlich trockenen Style Scribes wie elektriſches Licht 
von dem einer Oellampe — Verzeihung für den gewagten Vergleich — ſich 
abhoben. Er war nahe daran, Hugo als Verrückten in Charenton 

B: einſperren zu laffen: jedenfalls ließ er ſich durch keine Ueberredungs⸗ 

klünſte verführen, das Stück aufzuführen. „Amy Robsar“ erblickte 

dennoch bald darauf das Licht der Bühne, allerdings nicht unter dem 

Namen Hugos, ſondern dem eines Freundes: da man aber dennoch 

in Erfahrung gebracht, daß der mit aller Welt im Kampf befindliche 

Reformator der franzöſiſchen Dichtkunſt der Verfaſſer der Novität fei, 

wurde dieſelbe ausgeziſcht und konnte nicht zu Ende geſpielt werden. 

Dieſer Fall des Stückes konnte bisher auf Rechnung der Vor⸗ 
ceeingenommenheit des damaligen Publikums allein geſetzt werden: jetzt, 

nachdem es in Buchform erſchienen, wird man fih wohl entſchließen 

miüſſen, auch ſachliche Gründe für die Ablehnung deſſelben zuzulaſſen. 
Mit „Amy Robsar“ zuſammen wird uns ein Fragment eines 
Dramas gegeben, das in Buchform wenigſtens ein hohes Intereſſe 
beanſprucht, für die Bühne wäre daſſelbe indeſſen, wenn ſelbſt vollendet, 
ekbenſo wenig tauglich, wie das eben beſprochene Stück. Die Zwillinge, 
„Ves jumeaux“, betitelt fih dieſer dramatiſche Verſuch; die Schickſale jenes 
geheimnißvollen Weſens, das unter Ludwig XIV., durch eine eiſerne Maske 

aller Welt unkenntlich gemacht, in der Bafile eingekerkert lebte, und 


das zu dieſem elenden Daſein deshalb verurtheilt geweſen ſein ſoll, 


weil es ein Zwillingsbruder des „roi soleil“ war und ihm als Prä⸗ 
tendent auf den franzöfiihen Thron hätte gefährlich werden können, 
werden uns hier in ergreifender Weiſe vorgeführt. Leider iſt nicht zu 
erkennen, welchen Schluß der Dichter dieſem Werke gegeben hätte, da 
ein Plan zu demſelben nicht aufgefunden werden konnte. Das keuſche 
Liebesverhältniß, das Victor Hugo hier zum Mittelpunkt feiner Hand- 
lung gemacht — ein edles Mädchen verliert aus Mitgefühl mit dem 
unglücklichen Unbekannten ſein Herz an ihn, der in ihr Alles, was 
ein grauſames Geſchick ihm verſagt, Licht, Freiheit, Leben, Größe, 
Macht, Schönheit, zu finden glaubt — iſt in ſo gluthvollen, er⸗ 
greifenden Verſen und Scenen geſchildert, daß man es kühnlich dem 
Muſter aller poetiſchen Verklärungen der Leidenſchaft, „Romeo und 
Julia“, zur Seite ſtellen kann. Hier verletzen und erſtaunen uns die 
Phraſen und Antitheſen nicht: die Gluth der Leidenſchaft erklärt und 
verklärt fie. Wir begreifen Alles in dieſem göttlichen Wahnſinn des 
gefangenen Prinzen, der in dem ſchönen Weibe das unbekannte Leben, 
den unbekannten Genuß in entzückendſter Vollendung findet. 


Conſequenz können wir von Victor Hugo natürlich nicht 
erwarten; der große Mann war leider zu ſehr von ſeiner Bedeutung 
in jeder Hinſicht überzeugt, als daß er es hätte über das Herz bringen 
können, irgend eine Gelegenheit zu verſäumen, um ſeinen Phantaſien 
über die dem jeweiligen Subject entfernteſten Dinge Worte zu ver: 
leihen. So muß die „eiſerne Maske“ gewaltige politiſche Pläne ent⸗ 
werfen, um Frankreich zur Weltmacht zu erheben. Da träumt ſie 
von einem gewaltigen franzöſiſchen Colonialreich, das Frankreich die 
Herrſchaft über das Univerſum ſichern müßte. Dieſes Geſchöpf, dem 
das Leben und die Welt ein großes ungelöſtes Räthſel geblieben ſein 
ſoll — denn er iſt nicht wie Siegismund in Calderons „Das Leben 
ein Traum“ in der Einſamkeit von Allem unterrichtet worden, was die 
Welt bewegt, nicht in der Einſamkeit zu großen Beſtimmungen auf⸗ 
erzogen worden — entwirrt mit ſpielender Leichtigkeit die ſchwierigſten 
politiſchen und ſocialen Fragen, von denen nie ein Menſch mit ihm 
geſprochen. Er baut das Frankreich, das Philipp der Schöne, Franz I, 
und Richelien begonnen, zu überirdiſcher Größe aus, er, der keinen 
anderen Gedanken, als ſeine Liebe haben ſoll. Er will das mathe⸗ 
matiſch⸗politiſche Problem, „ein Rieſen⸗ Frankreich zu ſchaffen, das 
ſich auf Europa als Säule ſtützt“ (sic!) löſen, das Victor Hugo's 
Ideal bildet. 

Aber eben in dieſen monſtröſen Widerſprüchen erkennt man den 
Dichter der „Chatiments“. Darüber darf man mit ihm nicht mehr 


= Grünberg, 26. Juli. [Goldene Hochzeit. — Zum Manöver.) 


= Sagan, 23. Juli. [Schadenfeuer. — Erweiterung einer g 


zwar ſo, daß das Ei zwiſchen die Bälge der noch 
knoten kommt; 
ſchont ſie, da die nach wenigen Tagen 8 Maden vom Saft 
der noch weichen Körner leben. ; e 

Bond an freſſen die Aehre und den Halm fo aus, daß die Aehre leicht 
erabſtürzt. 
die eben oder verkriechen 

äche des Bodens. 


des 
der Ernte, auch das Beweidenlaſſen der Saatfelder und Verbrennen der 


rechten, denn ſonſt müßte man ihn unerbittlich zu den Todten werfen 


im Schicke ſchen Concertgarten, die Fechtſchule für Stadl und Kreis Neiſſe 
im Garten der Erholung. 

Königshütte, 26. Juli. [Bezüglich des Verhörs der Berg: 
leute] ift zu erwähnen, daß die Vernehmung der auf „Krugſchacht“ Ge: 
wählten am 25. und die der Vertreter der „Bahnſchächte“ am 26. ftati- 

efunden hat. Nach deren eigenem Urtheil haben ſie ihre Wünſche und 

lagen ohne jede Beeinfluffung machen können. Die Vertreter der 
„Lauragrube“, und der „Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte“ jollen am 
3. Auguſt vernommen werden. 


© Königshütte, 26. Juli. [Der verſchwundene Poſtſecretär 8] 
hat 117 Mark aus der Poſtkaſſe veruntreut, ſowie Fälſchungen in den 
Büchern vorgenommen. Trotz aller Mühen ift es der Polizei bis heute 
noch nicht gelungen, ſeiner habhaft zu werden. 

Pleß, 25. Juli. [Urlaub.] Dem biefigen Landrath Schröter ift 
für die Zeit vom 8. Auguft bis incl. 11. September zum Beſuch eines 
Nordſeebades Urlaub ertheilt worden. Die Vertretung übernimmt zunächſt 
der Kreisſecretär Borzenski bis zum 22. k. Mts., von da ab der Kreis- 
deputirte Frh. v. Reitzenſtein zu Pawlowitz. 


Landwirthſchafts⸗Zeitung. 


Neue Landplage. Man ſchreibt der „Tgl. R.“ aus Würtem⸗ 
berg: Eine hier bis jetzt nicht bekannte Landplage hat unter der bäuer⸗ 
lichen Bevölkerung Würtembergs die größte Aufregun und Beängſtigung 
hervorgerufen: Faſt im ganzen Lande, das bekanntlich ein —— — 
ackerbautreibendes ift, zeigt ſich die Erſcheinung, daß ganze Getreidefelder, 
zuerſt namentlich der Sommer⸗Roggen, dann aber auch, je nach der Reife, 
die anderen Fruchtarten, über Nacht plötzlich ihrer Aehren beraubt waren 
und die Halme leer daſtanden, oben unmittelbar unter der Aehre wie 
ſchief abgebiſſen, während am Boden höchſtens noch Häuflein von ausge- 
nagter, zermahlener Spreu liegen. Die Erklärung dieſer ſchrecken⸗ 
erregenden Thatſache, die nachgerade das tägliche Brot aufs Ernſtlichſte 
efährdet, wird hauptſächlich in zwei Richtungen geſucht (von den zuerſt 
im Verdacht ſtehenden Heuſchrecken ſah man bald ab). Einmal glaubt 
man die Waldmaus pringe oder Scheermaus, ein känguru⸗artiges 
Thierchen mit kurzen Vorder: und langen Hinterfüßen) als Anſtifterin 
des Uebels feſtgeſtellt zu haben. Die unglaublich reiche Bucheckern⸗Exnte 
des vorigen Jahres hat in Gegenden mit Buchenwaldungen Gi gehört 
à B. die ganze Alb) eine ebenſo unglaubliche Vermehrung der äuſe zur 
Folge gehabt, wie man ſich bei jedem nächtlichen Gang durch einen 
Buchenwald überzeugen kann, und vom Einſender angeſtellte genaue Be⸗ 
obachtungen haben denn auch ergeben, daß mit Einbruch der Nacht die 
Waldmäuſe in großen Sätzen aus dem Wald hervorhüpfen und ſich in die 
Fruchtäcker ſtürzen. So ſind denn auch thatſächlich überall zuerſt die am 
Wald liegenden Aecker abgefreſſen worden, und erſt von da aus 


ſchreitet die Verheerung landeinwärts. Wie ebenfalls beobachtet 
wurde, ſetzt ſich die Waldmaus auf folgende Weiſe in den 
Beſitz der Kornähre: ſie nimmt mit den Vorderfüßen zwei bis 


drei nebeneinander ſtehende Halme zuſammen, hat! dann einen Halt 
und klettert daran ein Stück aufwärts, bis ſich die Halme zu Boden 
ſenken, worauf die Maus an ihnen entlang nach vorn gleitet, die Aehre 
abbeißt und die Halme losläßt, die ſofort wieder nach oben zurückſchnellen 
und jetzt ohne Mehren daſtehen. Das Alles geht außerordenklich raſch und 
erklärt es zur Genüge, daß, wie der Verfaſſer ſich ſchon oft genug über⸗ 
zeugen mußte, ganze Meder in wenigen Nachtſtunden völlig verwüſtet find. 
Doch wird auch eine andere Erklärung des Ucbels verbreitet, die ſich auf 
einen Kerf richtet, die Larve der Weizenmücke, Tipula tritici Kirby, welche 
man durch mikrofkopiſche Unterſuchung, 3. B. in der Gegend des Hohen: 
neuffen, gefunden bat. Die Weizenmücke, ein kleines, citronengelbes 
Thierchen, ſchwärmt von Ende Mai bis Mitte Juli und legt ihre Eier 
in die Aehren von Weizen, Roggen, Gerſte, Flughafer, Grasarten, und 
weichen Frucht⸗ 
werdenden Körnern ver⸗ 


Aehren mit bereits hart 


Die gelben Maden werden 10 Millimeter 

Die Maden bleiben in den Aehren und kommen damit in 

53 pon. ter Here bacteriene, in ber 
ns. ilfemittel werden oblen.: 

taubs der Putzmühlen und zeitiges tiefes Stürzen des Bodens nach 


Stoppeln. — Ob nun die Weizenmücke oder die Waldmaus (gegen letzteres 


ſehr ſcheues Thier ſucht man fih durch nächtliches Abpakrouilliren der 
Grenze zwiſchen Wald und Feld zu ſchützen), oder ob wohl beide mit ein⸗ 
ander den „Abhauer“, wie das Volk den geheimnißvollen Urſacher nennt, 
darſtellen, muß erſt durch genaue wiſſenſchaftliche Unterſuchungen ans 
Licht gebracht werden. 3 
zu Tag in äußerſt beſorgnißerregender Weife. 


Geſeggebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Vor der Hand vermehrt ſich der Schaden von Tag 


A. Reichsgerichts⸗Eutſcheidung. Nach 264, 265 des Preuß. 


$ 

Allg. Landrechts Th. I, Tit. 5, ſoll bei Messungen des förmlichen 
Contracts von einer vorangegangenen Punktation nur der Inhalt 
des Contracts entſcheiden. i 
Reichsgericht, V. Civilſ, durch Urtheil vom 18. Mai 1889 ausgeſprochen: 
Bei der Auslegung des ſtreitigen Inhalts eines Vertrages kann 
der Richter den Inhalt der dem Vertrage vorangegangenen Punktation 
verwerthen. 


In Bezug auf dieſe Beſtimmung bat das 


Und er iſt doch kein Todter, ſondern ein ewig Lebender! Wenn auch 
ein unbefangeneres Geſchlecht in ſpäterer Zeit auch in Frankreich das 
Piedeſtal ſtark wird verkürzen müſſen, auf das ihn die Fanaliter 
hoch über den Dichter aller Zeiten und aller Nationen geſetzt, ſo 
wird er doch fortleben als Einer der wenigen Auserwählten, in denen 
die Flamme des Genies in hehrer Gluth gelodert! 

Gerhard Mittler. 


„ Univerſitätsnachrichten. Der Privatdocent Dr. Leukart aus 
Tübingen, der Sohn des Profeſſors der Zoologie in Leipzig, der unlängſt 
auf ſchreckliche Weiſe im elterlichen Hauſe verunglückte, indem er in einem 
halb beſinnungsloſen Zuſtande vom Balcon herabſtürzte, iſt am 24. Juli 
nach Adtägigem ſchmerzhaften Krankenlager geſtorben. — Profeſſor Dr, 
Brunnenmeiſter in Halle hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor 
für Strafrecht und Strafproceß nach Wien erhalten und wird demſelben 
Folge leiſten. — Der Docent an der Univerfität in Erlangen, Dr. Cur- 
tius, hat den Ruf als Profeſſor der organiſchen Chemie an die Clark⸗ 
Univerſität in Worceſter (Nordamerika) abgelehnt. — Der „Hannov. 
Cour.“ berichtet aus Göttingen: An Stelle des Proſectors Dr. Bar: 
furth, welcher nach Dorpat überſiedelt, iſt Proſector Dr. Diſſe nach bier 
berufen und wird zu Anfang des Winterſemeſters ſeine Thätigkeit an 
unſerer Univerſität beginnen. — Profeſſor Loreta in Bologna hat durch 
Selbſtmord ſeinem Leben ein Ende gemacht. — Stipendien für das 
orientaliſche Seminar. Der Vorſtand des „Vereins zur nk 
der gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und en 
ſetzte, wie der „Köln. Zig.“ aus Düſſeldorf berichtet wird, Ne Ber jung: 
ſten Sitzung die Bedingungen für die Verleihung eines ch g {ums zum 
Beſuche des Seminars für orientaliſche Sprachen in Ber hal Es fot 
ein Stipendium von 1500 M. jährlich und ein anderes zu M. verliehen 
werden, welch' letzteres unter Umſtänden verdoppelt werden kann. Der 
Bewerber muß feine techniſchen Studien oder feine kaufmänniſche Lehre 
vollendet haben, aus Rheinland oder Weſtfalen gebürtig ſein und ſich ver⸗ 
pflichten, halbjährlich über den Gang feiner Studien an den Vereins⸗ 
vorſtand zu berichten. Wenn der Stipendiat ſpäter eine auskömmliche 
Lebensstellung erlangt, ‚hat er die empfangene Summe zurückzuerſtatten. 
— Privatdocent Dr. Holtzinger an der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität Tubingen ift zum außerordentlichen Profeſſor ernannt worden. 
— An der Srüffeler Univerſität ftudiren gegenwärtig 21 Mädchen, 
und zwar 7 Naturwiſſenſchaften, 3 Heilkunde, 10 Pharmazeutik und 1 

bllofoppie. — Aus Paris konnt die Nachricht vom Tode des Chemikers 
pahalan Leplay, der feinen Namen durch Unterſuchungen über die Art 
der Zuckerbildung in Saccharin rg 5 Pflanzen und durch zahlreiche 
Arbeiten über dieſen Gegenſtand, ſowie über Zuckerfabrikation und 
. bekannt gemacht hat. Er hat ein Alter von 76 Jahren 
erreicht. 


Mit drei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Nr. 517 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 27. Juli 1889. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 

„Berlin, 26. Juli. Ein Telegramm aus Kiſſingen meldet, daß 
die Kaiſerin von dort morgen, Sonnabend, Nachmittag 2 Uhr ab⸗ 
reiſen wird und um Unterlaſſung der von der Stadt geplanten feſt⸗ 
lichen Ausſchmückung der Häuſer gelegentlich ihrer Abreiſe erſucht hat; 
ebenſo hat die Kaiſerin die beabſichtigte Ausſchmückung ihres Waggons 
abgelehnt. Verſchiedene Beamte in Kiſſingen haben preußiſche Orden 
oder Pretioſen zum Andenken erhalten. 

Die Kaiſerin Friedrich iſt heute um 11 Uhr zum Beſuch der 
Kaiſerin Auguſta in Coblenz eingetroffen; die Rückfahrt erfolgt 
am Nachmittag. 

Die „Polit. Nachr.“ ſchreiben: Zu den Vorlagen, welche den 
Bundesrath alsbald nach Wiederaufnahme der Plenarberathungen be⸗ 
ſchäftigen werden, dürfte auch die Novelle zum Krankenkaſſen⸗ 
geſetze gehoͤren. 

Die Nachricht, wonach auf Anregung des ruſſiſchen Kriegsminiſters 
alle Eiſenbahnen in Polen in Anbetracht ihrer ſtrategiſchen Bez 
deutung verſtaatlicht werden ſollen, entbehrt, wie die „Poſt“ und die 
Kreuzzeitung melden, Warſchauer beſtunterrichteten Kreiſen zufolge jeg⸗ 
licher Begründung. 

Aus Paris wird telegraphiſch gemeldet: Als Ergebniß der 
Touloner Flottenübungen it der Befehl des Marineminiſters 
anzuſehen, alle Torpedoboote außer Dienſt zu ſtellen. In der Uebungs⸗ 
nacht waren nahezu alle in Gefahr, einander gegenſeitig in den 
Grund zu bohren. 

Alle Pariſer Blätter ſind mit dem Gezänk darüber erfüllt, welche 
Beziehungen Boulanger zu dem Zuchthäusler Buret 
unterhielt. Boulanger hatte geleugnet, Buret näher zu kennen. 
Der „Matin“ veröffentlicht nun Nachbildungen von 6 Briefen Bou⸗ 
langers an Buret, in welchem Boulanger dieſen „lieber Freund“ 
nennt und ihm allerlei Begünſtigungen feiner Schützlinge verſpricht. 

Geſtern begannen die Verhandlungen in der Klageſache der 
Theilhaber des Comptoir d' Escompte gegen den Verwal⸗ 
tungsrath dieſer Bank wegen Erſatzes des angerichteten Schadens bis 
zum Betrage von 50 Millionen Francs, Das Urtheil wird morgen 
erwartet. 

Der Köln. Ztg.“ zufolge wird Graf Walderſee den Kaifer 
nicht nach England begleiten. 

Dem Staatsſecretär im Reichsſchatzamt Frhrn. v. Maltzahn ift 
der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 

Der Großſultan der Türkei hat der „Poſt“ zufolge durch 
Vermittelung des deutſchen Botſchafters in Konſtantinopel den Prof. 


— 


die Erzeugung noch nicht wieder die Höhe vor dem Ausstande der 
Bergarbeiter erreicht, und es kann der steigende Bedarf an Roheisen 
daher nur schwer befriedigt werden. Dass die Preise unter solchen 
Umständen leicht zu erzielen sind und anstandslos bewilligt werden, 
ist gelbstverständlich. Die Käufer bemühen sich eifrig um Abschlüsse 
bis Ende des laufenden Jahres, und es sind solche auch schon ia 


proteſtiren bei der Regierung gegen feine Ueberführung nach dem 
Pantheon, indem ſie darauf hinweiſen, daß es für einen beſcheidenen 
Helden, wie Latour d' Auvergne, keine Grabſtätte gebe, welche dem 
Schlachtfelde, wo er gefallen, vorzuziehen ſei. — Die Candidatur 
Boulangers für die Generalrathswahlen iſt in 92 Bezirken aufgeftellt. ne 8 Sande gol chon b 
Zanzibar, 26. Juli. Buſchtri's Leute überſtelen am 23. Full, geit ein nicht unerheblicher Theil der Producte emmen, 10 dass d, 
Nachts, die Station der Deuticoftafritanifchen Geſelſchaft in Mpwapwa jahres verkauft ist Der Roheisenverband hates bekam a aaae 


(Uſagara). Der Beamte Nielſen wurde ermordet, während Lieutenant darüber hinaus die Preise festzusetzen. Thomaseisen ist um 2 Mark 
ist ebenfalls sehr lebhaft, und wird daher der erhöhte Preis für 10 bis 
Breslau, 26. Jull. Träger und sonstiges Baueisen an, und die betreffenden Werke sind 

17. Runde des Meiſterturn 
Tiſche, an denen die vorausſichtlich erſten Preisträger fiken, werden von | Blechgeschäft erhält sich sowohl für Feinbleche als auch für Grob- 


Gieſe Zanzibar wo ichte. r. To. gestiegen. Spiegeleisen ist in den letzten Wochen in grossen 
eee ee eee Boden nach dem Auslande verkauft worden. Der inländische Verkehr 
o c i te n 12 pCt, manganhaltige Marken fest behauptet. Im Walzeisengeschäft 2 
. s : f R je ch 81 ch i dauert eine lebhafte Nachfrage für Stabeisen, Bandeisen, Winkeleisen, ER 
Schacheongreß. Freitag, 26. Juli. Heute Nachmittag nahm die] mit Aufträgen geradezu überfüllt, so dass ihnen eine gute Beschäftigun 
e des Meist lers 9 Aria Mit jeder Stunde | auf Monate hinaus gesichert ist. Aufträge mit kurzen Lieferfristen sin 
wächſt jetzt die Spannung, und fie wird morgen Vormittag, wo die heute | fast gar nicht anzubringen, bezw. nur bei Bewilligung höherer Preise, 
nz Partien beendet worden, ihren Höhepunkt erreichen. Die] Stabeisen wird bereits über den Verbandssatz hinaus gehalten. Im 


fo zahlreichen Zuſchauern umlagert, daß ſich der Congreßſaal faſt als zu | bleche ein lebhafter Verkehr, und haben sich deshalb die Preise weiter 
klein erweiſt. Auf jedes ½ Point kommt es jetzt an; ½ mehr oder] befestigt. Im Walzdrahtgeschäft nimmt die Nachfrage für In- und 
weniger kann nach dem gegenwärtigen Stand den Unterſchied zwiſchen] Ausland in erfreulicher Weise zu, auch mehren sich die Aufträge dem- 
dem 2. und 4. oder gar 5. Preis begründen. Die Gruppirung heut Nach: entsprechend. Die Preise sind nunmehr auch etwas der Aufwärts- 
mittag war folgende: Schallopp Berger, Fritz—v. Minckwitz, Bauer — bewegung der Rohstoffe gefolgt, indem sie ungefähr 10 Mark herauf- 
Mieſes, Maſon—Alapin, Goſſip—Harmoniſt, Schiffers—Gunsberg, von] gesetzt worden sind. Die Stahlwerke haben fortdauernd eine rege 
Bardeleben —Blackburne, Metger—Paulſen und endlich „die Letzten, nicht] Thätigkeit zu verzeichnen, die dazu auch eine lohnende genannt werden 
die Geringſten,“ Tarraſch, der aller Wahrſcheinlichkeit nach den erſten] kann, da sämmtliche Preise seit einem halben Jahre um 15--20 Mark 
Preis erringen wird, und Burn, bei dem dieſe Möglichkeit noch nicht ganz | gestiegen sind. Im Kohlengeschäft zeigt sich eine dringende Nachfrage 
ausgeſchloſſen iſt. Morgen Vormittag, wenn nicht noch heute ae für alle Kohlen- und Cokessorten, so dass sich die Preise in steigender 
wird auch in dieſer Beziehung die Entſcheidung fallen. Begreiflicherweiſe] Richtung bewegen. 
ift die Gruppe Burn. —Tarraſch diejenige, welche von den meiſten Zu = vebor das Anwachsen der Staatsgarantien in Oesterreloh ver- 
ſchauern umringt wird. Berger gewann gegen Schallopp, Mafon gegen ötentlicht das „N. W. Tgbl.“ einen längeren Artikel, welchen wir bei 
Alapin. Die Partie Mieſes— Bauer wurde remis. Die übrigen Partien | dem allseitigen Interesse für den Gegenstand nachstehend wörtlich 
a ; R ig g g 
find zur Zeit noch unbeendet. Der Stand des Meiſterturniers iſt aus] wiedergeben. Der Artikel lautet: Das System der staatlich garantirten 
der nachſtehenden Tabelle zu erfehen. — Das Hauptturnier hat nun] Eisenbahnen ist keine ausschliesslich österreichische Specialität; aber 
fein Ende erreicht. Lasker und v. Feyerfeil haben mit je 4 Gewinnparkien] dieses System dürfte sich kaum irgendwo in den Staatsfinanzen 80 
um den 1. und 2. Preis zu ſtechen, Seger erhält mit 3½ den 3. Preis, fühlbar gemacht haben, wie bei uns. Als zu Ende der siebziger Jahre 
Steif mit 3 den 4. Preis, Lipke und v. Popiel den 5. und 6. Preis mit das normale Garantieerforderniss eines Jahres zwanzig Millionen und 
je 2½, Sillibam mit 1¼ den 7. Preis. — In dem gleichfalls heute be⸗ | darüber betrug, da wurde schliesslich auch der Regierung die Sache 
endeten freien Turnier erhielt Ahlhauſen mit 3%, Gewinnpartien den f zu bunt, und es begann die Aera der Eisenbahnverstaatlichung. Das 
1. Preis, Rohde und Methner mit je 3 theilten den 2. und 3. Preis. Jahr 1881 kann als ein Wendepunkt in der Geschichte des österreichi- 
Heute Nachmittag fand eine außerordentliche Generalverſamme schen Eisenbahn wesens bezeichnet werden. Sehen wir nun, wie es 
lung des hieſigen Schachvereins „Anderſſen, ſtatt. In derſelben] damals um die Garantieforderungen des Staats bestellt gewesen. Der 
wurde beſchloſſen, den Herrn v. d. Heydebrandt u. d. Laſa, den berühmten] Staat war Ende 1880 Gläubiger von fünfzehn Gesellschaften und diese 
Schachtheoretiter, der auch diesmal fein lebhaftes Intereſſe durch Stiftung schuldeten an baar erhaltenen Zuschüssen und aufgelaufenen 4 P. 
eines beſonderen Preiſes am Meiſterturnier bekundet hatte, ferner Herrn] Zinsen die folgenden Beträge: 3 
Ludwig Paulſen, den bekannten Altmeifter und Schachfreund und Gegner Mill. Gulden Mill. duden A 
Anderſſens, endlich Herrn Zwanzig, den auch für das Gelingen diejes | FElisabeth- Westbahn. . 26,021 Mahr. Grenzbahn . . 2404 | 
Congreſſes fo bochverdienten Generalſecretär, zu Ehrenmitgliedern des] Rudolf-Bahn . . . : 64,265 Albrecht-Bahn . - . 6487 A 
Vereins zu ernennen. — Soeben ift, was wir noch nachtragen, die Partie | Vorarlberger Ban . 8.044 Lemberg-Czernowitzer Bahn 20.940 f 
Durn—Tarraſch remis geworden. Infolgedeſſen ift der 1. Preis Tarraſchſ Franz Josef-Bahn.. . . . 22814 Carl-Ludwig-Bahn . . . 6748 
ſicher. Mährisch Schles. Nordbahn 8,465 Ung.-Galiz. Bahn . . . . 9,712 


n 


Dr. Schweninger gebeten, zwei türkiſche Aerzte in feinem Curver- ii ARALARA — Nordwestbabn . . . 15,755 Ung. Westbahn . . . 3014 
fahren außzubilden. Die beiden jungen Mediciner werden demnächſtſ = - 8 | J F ͤ „ 
in Berlin eintreffen. = 8 el E 2 z 3 a) Ergänz.-Netz 378 Zusammen 223,132 
Nachdem in voriger Woche ein Kieler Shiffsbau:- Ingenieur EE JSE S ESIE] E f b) Brünn-Rossitz > . 0147 
verhaftet worden war, der unter Verletzung feiner Amtspflicht von 2 gl sieslel JSalssisezleeleal e Bei Beginn der Verstaatlichungsaction hatte also der Staat an die è 
ben Lieferanten angeblich bedeutende Vortheile fih verſchafft hatte, ift E — E 1 2 EE 28 2) 588. 2 garantirten Bahnen die Forderung von 293,132 Mill. Gulden. Wie ist 
nun auch, dem „Berl. T.“ zufolge, ein reicher Großkaufmann in KaR 33 S SS 7 VOA] S fes nun heute mit dem Garantieconto bestellt? Von den angeführten 
Minden, dem während langer Jahre bedeutende Lieferungen für ıleisjalslei7 809 10 11 13 alts all ® ee er 2 aus der Schuldnerliste gänzlich gestrichen. 
Kiel und Wilhelmshaven übertragen waren, verhaftet und in das 1) Nevin 1%]710]11041111101110101 101010157 . ͥ — 
3 : 2 Bardeleb rli 0 16½%½ 101½½ Bahn und die Franz Josef-Bahn wurden verstaatlicht, bei welcher 
Berliner Unterſuchungsgefängniß abgeliefert worden. 3 Bauer eleben y 9 — 10 NA h a 0 1 1 i f 1 ri 1 ‚fa 1 Gelegenheit Garantieforderungen im Gesammtbetrage von 157,291 Mill. 
Wie ein Telegramm aus Stuttgart meldet, iſt heute Nacht ein 4) Berger i, 77 2 0 %% %%% %% „ 1½½ 11% g| gy Gulden gelöscht wurden; die Mährisch-Schlesische Nordbahn wurde 
h ger 2 72 12 2721 O [Yo 210 1117210] Mel vou der Kaiser Ferdinands-Nordbahn üb i ; 
großer Brand auf der Schiffswerft zu Sriedrihöhafen] 5) Plackburne. . |011/-1101113,1 0110 fo s, ae pie Eude ‚Kerdinands-Nordba e 
ausgebrochen. Der Werftſchuppen it gänzlich abgebrannt, der eiſernef 6) Burn „ 14011/%/.½% ½% — 1/% % ½% ½½ 111 1 1,1104, ren Kascl en 
Rumpf eines im Bau begriffenen Salonbootes durch das Feuer ſtark 7 Eu Fer: h A e ya Š 155 5 ho 2 6 A 2 0 x e 3 65 20 u: in den Jahren 4880 die 1887 aus „ 
eſchädigt worden. 7 — = IT: aes 42 1 2; successive 828 500 Fl. auf die erhaltenen Vorschüsse zurückzahlte, 
b ji Bertim, 26. Juli. Landgerichtsrath En mermann in Stabe 12 i Sa e { e 1 i a 7 2 i 0 2 en, Ye i y 2 10 2 aus ihrer letzten Anleihe von 5,5 Mill. Fl. auch den Rest — AA 
e,, ee en ai aa: 
düt zum Amtsri er n vo) Ofre 5 7 T f 12 Metger eesse 2 l2 1/2 111 õ—. 1 — 0 —7—tꝛ 1 Ya taf 70 Fl d Ga d B Rn P ji zischen se Mill. 

Dem Secretär Richter beim Landgericht Brieg ift der Charakter als] 13) Mieſes 1½%½% % 0 6 f 1%,j f 10% oho ‚und von der Brünn-Rossitzer Bahn 115000 Fl. refundirt. Bie 
gane beigelegt worden. 13 v. Minckwitz. |1 2 0 o 1 h 016% 0 — 01 h 57 6 lz TEN g aa e E um 474 — jene der Ungarisch- 
Necht anwalt Palaske in Liegnitz ift zum Notar ernannt worden. 15) Raulien .. 1½ 010[1010100[0[[01—-[11½ 9 ischen Sahn um 481410 Fl. und jene der Kaschau- Oderberger 
Dem Regierungs⸗Bauführer Friedrich Arndt aus Brieg iſt vom tech⸗ 16) Schall 11060010 % 10% 000 1100/8 Bahn um 232 778 Fl. erhöht, so dass der Staat eine neue jährliche 

n Oberprü zei f Pri ine Ur 9 auohp : 1741 2 1711 1 Garantielast von 1 188 448 Fl. auf sich nahm. Stellen wir nun zunächst 
niſche vprüfungsamt wegen Auszeichnung in der Prüfung eine Prä 17) Schiffers . |1 1%, 40% [0 10 0% ½⁴ ½% %%% 6 | die abgeschrieb : Sarantiebetr 
mie von 900 M. zwecks Ausführung einer Studienreiſe zuerkannt worden.] 18) Dr. Tarraſch. 1 ¼ % 1ʃ1½½ 1 1 157 ½% ½ 1 12 ie abgeschriebenen und rückgezahlten Garantiebeträge zusammen. 7 

Berlin, 26. Juli. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 7 * na ’ i R A. Abgeschrieben: B. Rückgezahlt: . 
4. Klaſſe der 180. königlich preußiſchen Klafjenlotterie fielen] + Plötzlicher Todesfall. Der Rathsſecretär Klein kehrte am 25 e. Min, Gulden Mili. eee 
in der Vormittagsziehung 1 Gewinn von 300 000 M. auf] von einer Badereiſe nach Breslau zurück. Als er vom Freiburger Bahn- Elisabeth-Bahn ... 26,190 Mähr. Schl. Nordb...... 11,116 E: 
Nr. 24279, 1 Gewinn von 10000 M. auf Nr. 71095, 5 Gewinne von bofe aus in einer te nad ne: 12 7 N = unter⸗ ee n aE z 22 3 Bahn .. 2 
9 ; g ns i 000 f weg von einem Herzſchlage betroffen, fo daß er fon nach einigen ranz Josef-Bahn... 27, ordwestbahn......... 
5000 auf Nr. 16021 20418 63251 140204 161373, Gewinne von 3 Minuten seras: 9 1 9 Vorarlberger Bahn 1440 _Ung.-Galiz. Bahn 1.800 
Brünn-Rossitzer-Bahn .. 0,115 


Mark auf Nr. 8749 16426 18099 31252 40161 67447 69675 70382 75280 
78407 97092 97861 115206 117520 121962 162489 166045 167452 169663 
169939 172028 182204 183270, Gewinne von 1500 M. auf Nr. 5687 
8193 13537 14042 14504 20377 21783 27652 28512 28560 29125 31891 
43015 50960 53593 53928 79110 86426 86752 98636 100578 107053 108823 
419738 125021 125654 132339 133130 143101 152588 156496 157586 
178075, Gewinne von 500 M. auf Nr. 1916 3589 4783 10743 19% 

28624 20448 30340 32448 33590 34625 36612 49880 50361 58043 69107 
82270 96887 98378 109301 112684 114756 116619 140908 141291 142443 
144121 149592 153759 164166 165024 165609 170827 178874 179376 


—e Verhaftung wegen Diebſtahls. Einem Möbelhändler auf der n 
Kupferſchmiedeſtraße wurde am 21. d. M. Nachmittags ein Stück roth⸗ zusammen 177,047 
brauner Plüſch im Werthe von 50 M. entwendet. Als der Thäterſchaft In den Jahren 1880 bis Ende 1888 haben sich also die Garantie- 
überführt, wurde am 25. d. M der ſchon wiederholt vorbeſtrafte Buch⸗ ansprüche des Staates um 177 Millionen Gulden verringert. Es ist nun 
binder Julius Müller in Haft genommen. Müller beftreitet, den Plüfch | interessant, zu untersuchen, in welcher Weise diese sehr beträchtliche 
aus dem Laden des Händlers geſtohlen En haben, ſondern behauptet, ein] Reduction in dem heutigen Stande der Garantieschulden zum Aus- 
anderer Mann, mit dem er im Zuchthauſe bekannt geworden fein will, drucke kommt. Im letzten Jahre haben zehn Gesellschaften die Be 
habe den Diebſtahl vollführt und den Stoff in einem Haufe auf der Alt: | Garantie beansprucht, darunter zum ersten Male die Dux-Bodenbacher 
büßerſtraße hinter einer Thür verborgen. Von dort erft will ihn der Bahn. Das Garantieconto dieser Unternehmungen prüsentirt sich in 


185924 186619 189621; in der Nachmittagsziehung 1 Gewinn von] Buchbinder an ſich genommen haben. folgender Weise: j 
15.000 M. auf Ne. 179408 2 Gewinne von 10 000 M. auf Nr.445] Dee Unglücksfälle. Die 54 Jahre alte Rorbmaderfron Emma G. Mi. Gulden Mi. Gulden 
95610, 6 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 13078 29036 121350 BE fiel in einem Haufe auf der Mehlgaſſe über mehrere Stufen einer Treppe | Nordwestban 23,330 Lemb.-Czernow. Bahn .,.. 40,993 
136964 178982, Gewinne von 3000 M. auf Nr. 17791 23342 2855 hinab und zo fi bei dem Aufprall eine ſchwere Quetſchung der Bruſt] Pardubitzer .. 28,419 Carl Ludwig. Bahn 18,689 
35182 38352 43247 46529 50484 55663 60848 71184 82414 88808 95251 zu. — Der Arbeiter Joſeph H. aus Oswitz fiel am 25. d. M. bei feiner | Staatsbahnen: Ung.-Galiz. Bahn......... 20,60 
102662 102927 104186 111348 115335 115808 126470 129890 130415] Beſchä igung aus der Höhe von mehreren Metern herab und ſchlug dabei] a. Ergünzungsnet 15,809 Ung. Westbahn 6,590 
133227 135164 136358 139190 143131 149927 151242 154811 mit dem Kopfe fo unglücklich auf eine Eiſenſchiene auf, daß er eine b. Brünn-Rossitz......... 0,032 Dux-Bodenb. Bahn 0,08 
157590 160373 167129. 172790 173490 182227 189670, Gewinne] schlimme Kopfverletzung erlitt. Beiden Verunglückten wurde in der chirur⸗] Mähr. Grenzbahn: I 
von 1500 M. auf Nr. 3585 11407 14796 15223 16062 18480 gif hen Klinik ärztliche Hilfe zutheil. (b. Ende 1887) 5,657 
20110 29805 37612 48584 56562 60777 64566 69026 73093 76851 89249 uglücksfall. Der Viehtreiber Auguſt Scholtz wurde am 25. c.] Albrechtbahn ............. 16,919 zusammen 177,006 
Der Stand der Garantieforderungen ist demnach heute blos um 


95292 99314 100832 106515 114243 119017 131286 133690 134908 140189 
141013 164744 165203 171161 171726 173124 184884 188010; Gewinne 
von 500 M. auf Nr. 841 4138 6246 9035 9321 11804 18617 24328 
28278 40875 40957 56712 62767 72117 76532 79888 91038 99164 99444 
109486 109807 111422 113116 116114 120802 122948 124793 125205 
132524 138157 150608 155712 157214 158103 159380 165144 165574 
165948 173752 173796 173910 183595 184072 185984 186922 187115. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 26. Juli. Der geſchäftsführende Ausſchuß des Emin 
Paſcha⸗Comilés beſchloß infolge von aus Afrika über die Expedition 
des Dr. Peters eingegangenen Nachrichten das Geſammtcomité auf 
den 3. Auguft zuſammenzuberufen. 

Karlsruhe, 26. Juli. Der Erbgroßherzog hatte geſtern weniger 3 
Huſten und in der erſten Hälfte der Nacht andauernden Schlaf. 
Das Fieber war geſtern mäßig und heute früh noch etwas mehr zurück⸗ 
gearngen. Auch die Lungenerſcheinungen haben weiter abgenommen. 

Wien, 26. Juli. Die „Bosniſche Poſt“ bezeichnet die Unter: 
zeichner des Telegramms der bosniſchen und herzegowiniſchen Gmi- 
granten, welches anläßlich der Revolutionsfeier an den Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik geſandt wurde, als politiſche Abenteurer, 
deren Mehrzahl bedenkliche, theils bereits wegen Betrügereien be⸗ 
ſirafte Perſönlichkeiten ſeien. 

Bndapeſt, 26. Juli. Die Mittheilung hieſiger Zeitungen, daß in 
Foth (Defer Comitat) die Cholera nostras ausgebrochen fei, ent: 
bebe wie aus guter Quelle verlautet, der Begründung. 

Paris, 26. Juli. Der König von Griechenland ift heut Nach⸗ 
mittag nach London abgereiſt. — Die Nachkommen Latour d' Auvergne 6 


mädchen von der Goldenen Radegaſſe ein Geldbetrag von 32 Mark, einem | werden. ffalo fallirten, der „Frkf. Zig.“ zu: 
Zahlungs elnstellun — 8 dler und’ Verschiffer, Passiven 


d ? > 

. . ᷑̃]¼P rr rr n dortigen un 108 Pf., Caroline zu 106 Pf., Mor h z 
ke Königshütte zu 1 1 genroth zu 
Handels- Zeitung. 108 PE, Paulus Oberbank zu 2285 Pr, Schlesiengrube zu 97 Pf, S 


. einisoh - westfälischen Eisen- und Kohlenmarkte. Aus] — 
Dortmund He der „Voss. Ztg.“ geschrieben: Der Verkehr des Eisen- N A 
Börsen- und Handelsdepeschen. . 


geschäfts ist auch in der verflossenen Woche in günstiger Entwicklung 
geblieben und wird allen Anzeichen nach an Lebhaftigkeit noch zu- Special-Telegramme der Breslauer Zeit 


nehmen, namentlich mit Rücksicht auf die fortschreitende n Berlin, 30 Ja. -Nouesto å 8 
i y w i ftsz 2 5 elsnaohriohten. Die Pro. — 
der ausländischen Eisenmürkte. as die einzelnen Geschä 3 longationssätze stellten sich De mens Ader ee E á E: 


heimischen Eisenerzen steti 
3 die Preise Keen Dehauptek, Ih der Hochofenin ustrie hat | Report, Franzosen 0,10—0,15 pCt. Deport, Lombarden 0,15—0,175 pOt 


Deport, Disconto-Commandit-Antheile 0,33 pCt. Report, Deutsche Bank- 
actien 0,125 pCt. Report, Bochumer Gnssstahl- 0,20 pCt. Report, Dort- 
munder Union 0,25 pCt. Deport, Laurahütte 0,05 pCt. Report, Italiener 
0,175 pCt. Deport, Ungarn 0,195 
Consols 0,2375 bis 0,2125 pCt. Deport, 1880er Russen 0,25 bis 0,275 
Procent Deport, Orient-Anleihe 0.2375 Procent Deport, Russische 
Noten 0,75 bis 0,60 bis 0,70 Procent Deport. Alles mit Courtage, — 
Der Fortgang der Convertirung der 4proc. Stadt-Obligationen 
in 31/,procentige nimmt einen unerwartet günstigen Ausgang; es sind 
die 123 Millionen Mark betragenden Schuldscheine bis auf einen kleinen 
Theil von knapp 15 Millionen Mark zur Abstempelung bereits einge- 
reicht worden. — Der Erscheinungstag der 3½ proc. Anleihen der 
schweizerischen Eidgenossenschaft von 1889 ist auf den 
29. d. M. festgesetzt. — Das Bankhaus $. Bleichröder hat heute beim 
Börsen-Commissariat den Prospeet für die Actien der Höchster Farb- 
werke vorm. Meister, Lucius u. Brüning in Höchst a. M. eingereicht und 
wird diese Actien in den nächsten Tagen an der hiesigen Börse zur Ein- 
führung bringen. Für die Einführung ist der Betrag von einer Million 
Mark Actien zur Verfügung gestellt worden. Das Etablissement 
Höchster Farbwerke vormals Meister, Lucius & Brüning ist das be- 
deutendste der Branche in Deutschland und seine Rentabilität ist eine 
ausgezeichnete. — In der heute stattgehabten ausserordentlichen 
General-Versammlung der Deutschen Bank, in welcher ein 
Actien-Capital von 12338600 Mark mit 5089 Stimmen vertreten war, 
wurden die vorgeschlagenen Statuten-Aenderungen gemäss dem Antrage 
des iche ges und der Direction sämmtlich einstimmig angenommen. 
Der Geldmarkt bewährte auch heute seine bisherige Flüssigkeit; es 
blieb Ultimogeld zu 31/, pCt. reichlich angeboten. Die Ultimo- 
> . gestaltete sich in Folge dessen sehr leicht. — Die Nord- 
deutsche Grundereditbank beabsichtigt, jetzt mit der Ausgabe 

. Pfandbriefe vorzugehen; der Betrag der Emission ist 
vorlaufig auf 6 Millionen Mark bestimmt und der Lezügliche Prospect 
heute dem Börsencommissariat eingereicht. Weder die Conversion noch 
eine verstärkte Ausloosung der 4procentigen Pfandbriefe ist seitens der 
Bank beabsichtigt. — Aus Wien wird telegraphisch gemeldet: Die 
Verhandlungen der beiden Finanzminister wegen Regulirung der 
Valuta sind abgebrochen worden. — Die Villacher Stadtver- 
a tretung beschloss, an das Abgeordnetenhaus um Ermässigung der 
Südbahn- Tarife, sowie um Aufhebung des Agio-Zuschlages zu 
petitioniren. — Die Länderbank zahlt das Agio auf ihre Actien 
nde October zurück. — Das neue Statut der Donau-Dampf- 
schifffahrts-Gesellschaft wird demnächst der Regierung vor- 
elegt. — Wie das „B. T.“ meldet, schweben Verhandlungen, welche die 
r mehrerer Krefelder Seidenbandfabriken und 
die demnächstige Umwandlung derselben in eine Actiengesellschaft 
bezwecken. Ein Consortium Frankfurter und Mannheimer Financiers 
= hat die Finanzirung übernommen. Aus Genf wird depeschirt, 
dass die städtischen Behörden die Kündigung der &procnti- 
gen Anleihen und die Aufnahme einer neuen 3procent. Anleihe in 

. von 14%½ Mill. Fr. beabsichtigen. — Wegen Einführung 
der belgischen 3½ proc. Rente an der Börse schweben Verhand- 
lungen. Eventuell dürfte die Einführung durch die Internationale 
Bank in einiger Zeit in Aussicht zu nehmen sein. 

Berlin, 26. Juli. Die Generalversammlung derDeutschen 
Bank nahm die vorgeschlagenen Statutenänderungen einstimmig an. 
Die Direction zeigte an, dass die Capitalerhöhung nunmehr beendet 
sei. Die Bank arbeitet seit dem 16. Juli mit dem voll eingezahlten 
Acectiencapital von 75 Millionen. 

E Bukarest, 26. Juli. Der allgemeine Ertrag der Ernte ist 
befriedigend. Das Rapserträgniss, quantitativ schwach, blieb hinter 
den Erwartungen zurück. Die Weizenernte, obgleich bei einigen Ort- 
schaften ausgezeichnet, blieb ebenfalls hinter den Erwartungen zurück, 
Gerste und Roggen weisen bessere Resultate auf, gaa sind dieselben 
durch Dürre fast überall, besonders in der Mol au, gefährdet. Heu 
ziemlich gut; Preise vortheilhaft. 
= Berlin, 26. Juli. Fondsbörse. Die Börse war auch heute noch 
in der Hauptsache mit Prolongationen zum Ultimo beschäftigt, die glatt 
von Statten gehen. Die Stimmung charakterisirte sich im Ganzen als 
deine feste, doch blieb das Geschäft gueede in den Haupt-Speculations- 
= werthen still. Die Speculation beschäftigte sich mit Vorliebe mit so- 
* genannten Nebenwerthen, unter denen in erster Reihe auch heute 
wieder die Actien des Norddeutschen Lloyd den Vorrang behaupteten; 
neben ihnen fanden Dynamit Trust-Actien und Guano-Actien die meiste 
Beachtung. Für die österreichischen Bahnen charakterisirte sich die 
Haltung als eine schwache aus Anlass der ungünstigen Ernteberichte 
und des Sinkens der österreichischen Valuta; doch war das Angebot 
minimal, und die Course erfuhren nur leichte Beeinträchtigungen. Am 
deutschen Bahnenmarkt charakterisirte sich die Haltung als eine feste, 
namentlich für Lübeck-Büchener, für die andauernd Verstaatlichungs- 
Gerüchte ins Feld gerührt werden; auch Marienburger notirten 
zumeist auf Deckungen um eine Nuance höher, ebenso Ostpreussen. 
Am Montanmarkte war anfangs getheilte Stimmung vorherrschend; 
fest eröffneten Bochumer, während Laurahütte und Dortmunder 
Schwäche verriethen; später mussten auch Bochumer unter dem Druck 
von Realisationen nachgeben, Bochumer 208,75—208,50— 208,75 bis 
208,25, Nachbörse 208,50, Dortmunder 92,40 — 92,25--92,75— 92,60, Nach- 
börse 92,50, Laura 136,10—136—136,50, Nachbörse 136,50. Banken ver- 
nachlässigt. Credit ultimo 162,90 — 162,75 — 162,80, Nachbörse 162,90, 
E Commandit 229,40 bis 229,25 bis 229,40, Nachbörse 229,30. Fremde 
Renten still; russische Noten durch Deckungen gehoben, ultimo 209,50 
dis 209.25, Nachbörse 209,25, 1880er Russen 90,00 - 89,90, Nachbörse 
90,00, Ungarn 85.20 —85,10— 85,30, Nachbörse 85,40. Deutsche Fonds 
waren wenig verändert; 4 proc. Reichsanleihe notirten 10 Pf. schlechter, 
3½ proc. Reichsanleihe 10 Pf. besser. Deutsche Prioritäten still. Oester- 
reichische und russische Prioritäten blieben zumeist vernachlässigt. 
Privatdiscont 2 pCt. Ultimogeld ca. 314 pot. Prämien-Geschäft be- 
langlos. Cassabergwerke recht fest; gesucht blieben Lauchhammer, 
Schlesische Kohlen und Stadtberger Hütte. Von anderen Industrie- 
Werthen stellten sich besser Düsseldorfer Draht (+ ag er 
loyd (+ 4,00), Salzungen (+ 1,50), 5 (+ 1,50). Brauereien 
wenig verändert. Archimedes 136,00 Gld. 
Berlin, 26. Juli. Produotenbörse. Wind: WSW.; Wetter: Ver- 
= änderlich. Die Einmüthigkeit der festen auswärtigen Berichte wurde 
heute einigermaassen gestört durch mattere amerikanische und gerade- 
zu flaue Notirungen der österreichisch-ungarischen Märkte, und in 
letzteren fand der hiesige Verkehr Anlass zu flauer Tendenz, wenn- 
gleich er deren vorherigen aufstrebenden Bewegung keineswegs ent- 
rechende Beachtung zugebilligt hatte. — Loco Weizen still. Für 
Termine lagen starke Realisationsordres vor, welche den anfänglich 
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guten Begehr überflügelten, so dass nicht nur jede Spur 
einer kleinen Besserung verloren ging, sondern schliesslich sogar 
ein Abschlag von circa 1 Mark notirt werden musste, weil 


die Londoner Meldung „Wetter Schön“ überdies noch Offerten 
der Platzspeculation in den Markt gebracht hatte. — Loco Roggen, neuer 
- Ernte und inländ. Abkunft gefragt, ging auch in alter Waare zum Ver- 
sande nach Sachsen und benachbarten Mühlen lebhaft um. Daraufhin er- 
öffnete der Markt fest, aber es trat bald ausgesprochen matte Tendenz zu 
Tage durch Realisationen derCommissionäre und Abgaben der Platzspecula- 
Bun und Importeure, weil auch heute Offerten von Petersburg, freilich un- 
rentable, vorhanden waren. Die Preise schlossen 1 Mark niedriger als 
gestern, was als eine für die Lage der Dinge nur ganz gesunde Reaction 
om bezeichnen sein dürfte. — Loco Hafer matter, ermine etwas billiger, 
am meisten laufender Monat. — Roggenmehl 5 Pf, billiger. — Mais be- 
hanptet. — Rüb öl in naher Sicht für Deckungszwecke begehrt und merk- 
ch theurer, war per Frühjahr vernachlässigt und bei unveränderten Preisen 
matt. — Spiritus, in contingentirter Waare zu Deeckungen gut be- 
achtet und besser bezahlt, war in 70er naher Lieferung wenig belebt 
und kaum verändert, in 9 AA dagegen gut gefragt und etwas 
4 er; Schluss im Allgemeinen fest. N 
n . 26. Juli. f Spiritus loco ohne Fass 50er 55,10, 70er 35,30, 
behauptet. Wetter: Regen. 
u Mavre, 26. Juli. 10 
Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos per 
85,50, per Septbr. 85,50, per Decbr. 86,25. — Tendenz: Ruhig. 
* Paris, 26. Juli. Zuckerbörse. Rohzucker 88° weichend, loco 
47.00, weisser Zucker weichend, per Juli 50,25, per August 50,25, per 
September 45,75, per October-Januar 41.—. i 
) London, 26. Juli. Zuokerbörse. 96 procent. Javazuck er 23½, 
Rübenrohzucker (neue Ernte) October 161g. y 
= London, 26. Juli, 4 Uhr 26 Min. Zuckerbörse. Ruhig. Bas. 
880% alte Ernte 21, per October 16, 1½, per Novbr.-Decbr. 15, 1½ per 
© Ian -März U. Ua, 8 


Er: 


Uhr 30 Min. (Telegramm der Hambur — 


pCt. Deport, Aprocentige Russische] (Schlussbericht) Mixed numbers warrants 


Newyork, 25. Juli. Centrifugals 96%, werden 7%, angeboten; 
Umsätze in Fair refining Muscovados 89% zu 65%. 
Glasgow, 26. Juli. Roheisen. | 25. Juli. 26. Juli. 

45 Sh. — D.] 45 8b. 3½ D. 


Börsen- und Handels-Depesehen. 
Berlin. 26. Juli. [Amtliche Schluss -Course.] Ruhig. 
Eisenbahn-Stamm-Aotien. inländische Fonds. 
Cours vom 25. 26. Cours vom 25. 26. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 82 80 83 — D. Reichs- Anl. 4% 108 30 108 20 
Gotthardt-Bahn .ult. 157 30157 10] do. do. 3½% 104 10104 20 
Lübeck- Büchen . 190 80191 25 Posener Piandbr. 4% 101 70101 60 
Mainz-Ludwigshaf.. 123 60123 90] ao. do. 3½0% 101 30/101 30 
Mittelmeerbahn ult. 119 10/119 70 Preuss. 40% cons. Anl. 107 20107 20 
Warschau-Wien.ult. 214 50 214 50 a 31,0%, dto. 105 20105 20 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. o. Pr.-Anl. de 55 170 —|169 -— 
Breslau-Warschau.. 69 50 69 50 40 3½% St. Sehldsch 101 301101 20 
Ostpreuss. Südbahn. 119 70|119 70 Schl. 3½ % P fdbr. L. A 101 70101 70 
Bank-Actien. do. Rentenbriefe.. 105 70/105 80 
Bresl.Discontobank . 110 10,110 10 Eisenbahn-Prioritäts-Obligatlonen. 

s z on | Overschl.3½j% Lit. E. 
do. Wechslerbank 106 40 106 20 do 4) 0% 1879 103 80 103 80 
Deutsche Bank 169 — 168 90 R. O U B nao, 104 10104 10 

Disc. Command. ult. 229 40229 20 FJsnsländlsdhe Fonds 

Oest. Cred.-Anst. ult. 163 20162 70 3 ; 


i 8 Egypter 4% ...... 90 10 90 — 
Sehles. Bankverein. 131 501131 20 1ER hnische Rente.. 94 70| 94 70 
industrie- Gesellschaften. do. Eisenb.-Oblig. 59 90 59 90 
Archimedes 136 — 136 — [Mexikaner 96 20 96 20 
Bismarckhütte ..... 200 20'201 —Oest. 4% Goldrente 94 —| 93 — 
Bochum. Gusssthl.ult 209 80 208 35 do. 4/,0/, Papierr. 71 40 71 40 
Brsl. Bierbr. Wiesner 51 — 51 — do. 4¼0% Silberr. 72 70) 72 60 
do. Eisenb. Wagenb. 177 10176 50 do. 1860er Loose. 124 70124 20 
do. Pferdebahn . 149 70/149 70 Poln. 5% Pfandor.. 63 63 30 
do. verein. Oelfabr. 96 70| 96 70 do. Liqu.-Pfandbr. 56 90| 57 20 
Cement Giesel. — 1147 — Rum. 5% Staats-Obl. 96 70) 96 60 
Donnersmarckh. ... 74 20) 74 60 do. 6% do. do. 107 — 107 — 
Dortm. Union St.-Pr. 92 70! 92 70 Russ. 1880er Anleihe 89 70| 89 90 
Erdmannsdrf. Spinn. 104 90104 50 do. 1889er do. 90 — 90 10 
Fraust. Zuckerfabrik 190 20190 20 do. 4½ B.-Or.-Pfor. 96 50 96 40 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 180 10/180 50 do. Orient-Anl. II. 64 20| 64 10 
Hofm.Waggonfabrik 166 70'167 10 Serb. amort. Rente 83 20 83 20 
Kramsta Leinen-Ind. 139 101139 10] Türkische Anleihe. 16 20 16 20 
Laurahütte ........ 136 701136 60 do. Loose 73 20| 73 20 
Obschl. Chamotte-F. — 1147 — do. Tabaks-Actien — — 99 90 
do. Eisb.-Bed. 102 70;102 70 Ung. 4% Goldrente 85 50 85 50 
do. Eisen-Ind. 193 —!193 70 do. Pavierrente .. 81 40 81 10 
do. Portl.-Cem. 133 701132 70 Banknoten. 


Oppeln. Portl.-Cemt. 122 70122 10} Oest. Bankn. 100 Fl. 171 40171 10 
Redenhütte St.-Pr.. 135 90'134 — | Russ. Bankn. 100 SR. 209 60209 20 

do. Oblig... 116 10116 — Wechsel. 

Schlesischer Cement 189 10,189 — | Amsterdam 8 T.... 169 20 — — 
do. Dampf.-Comp. 121 70122 — | London 1 Letrl. 8 T. 20 43| — — 
do. Feuerversih. — —; — —| do. 1 „ 3M. 20 35| — — 
do. Zinkh. St.-Act. 170 70170 70 Paris 100 Frcs. 8 T. 81 30 — — 

do. St.-Pr.-A. 169 901170 — f Wien 100 Fl. 8 T. 171 200 170 65 

Tarnowitzer Act... 30 10| 30 10] do. 100 Fl. 2M.170 10| 169 65 

do. St.-Pr.. 96 901 96 90 | Warschau100SR8 T. 209 10| 209 05 


Pıivat-Discont 20%. 

Berlin, 26. Juli, 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 

der Breslauer Zeitung.] Fest. 

Cours vom 25. | 26. 31 26; 

Berl. Handelsges. ult. 169 75169 75 104 62 104 75 
Disc.-Command. ult. 229 37/229 25 92 75 92 75 
Oesterr. Credit. ult. 163 25162 87 137 12136 37 
Franzosen 95 50 95 50 90 — 90 12 
Galizier ....... 82 50| 82 37 94 37! 94 62 
89 87! 90 — 


Lombarden 51 62| 51 75 
Lübeck-Büchen ult. 190 50 192 25 Türkenloose . . ult. 73 25 73 — 
Russ. II. Orient-A. ult. 64 — 64 — 


Mainz-Ludwigsh.ult. 123 50 124 — 
Marienb.-Mlawkault. 69 —| 69 25 | Russ. Banknoten .ult. 209 25 209 25 
Mecklenburger .ult. 164 25165 — | Ungar. Goldrente ult, 
Berlin, 26. Juli. (Schlusspericht.] SE 3 
Cours vom 25, wen Cours vom 25. 26. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 
Verflauend, Fest, 
Juli 191 50191 50] Iulii . 
Septbr.-Oetbr. . 192 50 191 25 Septor.-Octbr. .. 
; Spiritus 
pr. 10 000 L.-pCt.- 
Fest. 


Cours vom 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 
Drtm.Union$t.Pr.ult. 
Laurahütte 


Russ. 1880er Anl. ult. 


65 20, 65 50 
63 20 63 70 


Roggen p. 1000 Kg. 
Verflauend. 


Juli-August ..... — —| — — | Loco mit 70M. verst. 36 60 36 60 
Septbr.-Octbr. ... 161 25 160 25] Aug.-Septbr. 70er. 36 —| 36 — 
Octbr.-Novbr. ... 163 25 162 25] Septbr.-Oetbr. 70er 35 — 35 10 
Hafer pr. 1000 Kgr. Locomit50M.verst. 56 20) 56 40 
Nr 158 — 157 — Aug.-Septbr. 50er. 55 20 55 40 
Septbr.-Oetober 147 501147 — | Septbr.-Oetbr. 50er 54 40| 54 70 
Stettin. 26. Juli. — Uhr — Min. i 
Cours vom 25. 26. Course vom 25. 26. 
Weizen p. 1000 Kg. | Rüböl pr. 100 Kgr. 
Unverändert, | Fest. 
Juli-August ..... 183 —183 — | Juli...........- 66 — 66 50 
Septbr.-Octbr. ... 186 50 186 50] Septbr.-Octbr. -.. 65 — 65 — 
Kg. Spiritus. 


Roggen p. 1000 
Matt. E 10000 L-pCt. 
. ꝗ . 155 — 155 — 


Juli-August ... oco mitö0M.verst. 55 50 55 70 
Septbr. Oetbr. . 158 — 157 — Loco mit70M.verst. 35 80 35 90 
Juli-August 79er. 24 30| 34 50 
Petroleum loco.. 12 20 12 20] Augus:-Septbr.70er 34 50 34 70 
Wien, 26. Juli. [Schluss-Course.] Fest. 8 
Cours vom 25 26. Cours vom 25. 26. 
Credit-Actien.. 304 65 EN 50 fMarknoten .......- 58 42| 58 57 
St.-Eis.-A.-Cert. 222 25 222 35 40% ung. Golärente. 99 70 99 90 
Lomb. Eisend.. 120 — 120 — |Silberrente ........ 84 75| 84 70 
Galizier e». 192 50 1192 — [Londoeonen 119 400119 65 
Napoleonsd’or. 9 49½f 9 52 [ Ungar. Papierrente. 94 95 94 80 
Paris, 26. Juli. 3% Rente 84, —. Neueste Anleihe 1878 


104, 85. Italiener 93, 05. Staatsbahn 480, —. Lombarden —, —. 
Egypter 448, 12. Fest. 
Paris, 26. Juli, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course) a 


25. 26 Cours vom 25. . 
Cours vom | 16 12 


„Rente 83 90; 83 92 Türken neue cons.. 16 10 
5 A Pira 1886. — —| — — | Türkische Loose.. 58 90| 59 25 
proc. Anl. v. 1872. 104 85/104 87 | Golärente, österr. — —| — — 
Ital. 5proc. Rente. 92 95 92 90 do. ungar.. 84 03 84 15 
Oesterr. St.-E.-A. 478 75480 — | Egypter. . .. . . .. 447 18 447 81 
Lombard. Eisenb.-A. 258 751256 25 nF ae 88 
eue „ — 


London, 26. Juli. Console 98, 11. 4% Russen von 1889, II. Ser. 


90. Egypter 89, — Schön. 


London, 26. Juli, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platz- 
discont 18/ pCt. Bankeinzahl. —, Bankauszahl. — Pfd. Sterl. Ruhig. 

5 vom fe 2 = > vom ` = tg 
Consolsp.2¾% März 98% 11 1Siwer rente $ — — 
er 105 — 105 — Ungar. Goldr. 83%, 848 
Ital. 5proc. Rente.. 92½½ | 92%, Berlin 20 59 — — 
Lombardenn 10 05| 10% | Hamburg. 20 59 — — 
4% Russ. II. Ser. 1889 90 —| 90½ | Frankfurt a. M.. . . 20 59 — — 
SDber es — =| — Wien *» 12 05 = — 
Türk. Anl., convert. 16 —| 16 — Paris * 25 890 - 
Unifieirte Egypter.. 88 ¾ | 89 — Petersburg.. 24 75 — — 

Frankfurt a. M., 26. Juli. Mittags. Credit-Actien 260, 25. 
Staatsbahn 189, 87. Lombarden —, —. Galizier 165, 12. Ungarische 


Goldrente 85, 40. $Egypter 90, 10. Laura —. —. Still. a 

Köln, 26. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
loco —, per Juli —, —, per Novbr. 19, 80. — Roggen loco —, er} Juli 
16, 10, Da MO 6, 15. — Rüböl loco 69, 50, per ber 
64, 60. — ex loco 16, 25. : 

"Hamburg, %. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco fest, holsteinischer 160—170, Roggen loco fest, mecklenburgischer 
loco 155—165, neuer 162—172, russ. fest, loco 101—112, Rüböl fest, 
loco 66 ½. Spiritus still, per Juli-August 22, per August-September 
221], per September- October 231/4, per October-November 2314, — 
Wetter: Regen drohend, 


85 37| 85 37 


Amsterdam, 26. Juli. [Getrei demark t.] (Schlussbericht) 


Weizen loco niedriger, per November 208, —. Roggen loco niedriger, 
per October 138, —. Rüböl loco 34, per Herbst 33% per Mai 
1890 331/4. 


Paris, 26. Juli. [Getreidemarkt.] (Anfangsbericht.) Weizen 
ruhig, per Juli 23, —, per August 22, 80, per September-December 
23, 75, per November-Febr. 23,90. — Mehl ruhig, per Juli 53, 80, per 
August 54, 10, per Septbr.-Decbr. 54, 60. per November-Februar 55, —, 
— Rüböl ruhig, per Juli 67, 25, per August 67, 50, per Septbr.-Dechr, 
68, 25, per Januar-April —, —. Spiritus ruhig, per Juli 40, 
per August 40, 75, per September-December 41, 25, per Januar-April 
41, 75. Wetter: Bedeckt. 

London, 26. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
allgemein fest, fremder eher weniger gefragt, Mais höher gehalten, 
Uebriges fest, ruhig, russischer Hafer sehr fest. Fremde Zufuhren: 
Weizen 36 360, Gerste 56 110, Hafer 90 640. Wetter: Bewölkt. 

Liverpool, 26. Juli. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 7000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Ruhig. 


Abendbörsen. 
Wien, 26. Juli, Abends 5 Uhr 20 Min. 
304, 75. Aproc. Ung. Goldrente 100, 15. Fest. 
Frankfurt a. M., 26. Juli, Abends 7 Uhr 10 Min. Credite 
actien 259, 62, Staatsbahn 189, 37, Lombarden 102, —, Ungar. Gold- 
rente 85, 35, Egypter 90, 05, Türkenloose 22, 85. — Still. 


Marktberichte. 

F. E. Oolonlalwaarenmarkt. Breslau, 26. Juli. [Wochen- 
bericht.] In der gegenwärtig abgelaufenen Berichtswoche war der 
Waarenhandel am Platze im Allgemeinen noch ruhiger als in der 
jüngst vorangegangenen, und kann man den ganzen Julimonat eigent- 
lich als die Ferienzeit im Geschäftsleben bezeichnen. Von Zucker war 
das Rohfabrikat für spätere Monate bis zur Wochenmitte täglich stei- 
gend, dann der Markt befestigt, aber sehr ruhig, raffinirte Zucker waren 
oco fast fragelos, andererseits aber auch von Inhabern nicht nutzlos 
und an. angeboten und verhielten sich diese vielmehr ab- 
wartend. Bei Kaffee wechselten die Notirungen an den auswärtigen 
Märkten den einen Tag steigend, den anderen wieder billiger gehend; 
doch übte dieser Umstand auf den hiesigen und sehr mässigen Platz- 
bestand keinen besonderen Einfluss und sind die Loconotizen für 
sämmtliche Marken der Vorwoche Ges rin ziemlich unverändert 
geblieben. Gewürze waren ohne Notizwechsel schwach gefragt 
und von Südfrüchten Mandeln wenig angeboten und preishöher 
gehalten. Von Heringen sind alte fast gänzlich geräumt und neue zu 
ungefähr vorjähriger Notiz per September angeboten worden. Fett ist 
billiger als in der Vorwoche zu haben, aber sehr schwach gefragt ge- 
wesen. Von Petroleum war sowohl amerikanisches, wie kankasisches 
höher als in der Vorwoche notirt, und scheiterten grössere Unterneh- 
mungen an dem zu strammen Preishalten der Abgeber. 

Sagan, 25. Juli. [Vom Getreide- und Producten- 
! Den amtlichen e zufolge wurden auf dem 
letzten Wochenmarkte bezahlt pro 100 Kilogr. oder 200 Pfd. Weizen 
schwer 17,65 Mark, mittel — Mark, leicht — Mark, Roggen schwer 
15,77 Mark, mittel — M., leicht 15,48 Mark, Gerste schwer — M., 
mittel — M., leicht — M., Hafer schwer 16,00 M., mittel 15,80 M., 
leicht 15,60 M., alte Kartoffeln schwer 3,60 Mark, mittel — M., leicht 
3,40 Mark, neue Kartoffeln schwer 5,00 M., mittel — M., leicht 4,75 M., 
Heu schwer 5.50 M., mittel — M., leicht 5,25 M., das Schock (à 600 
Kilogramm) Roggen-Langstroh schwer 36,00 M., mittel — M., leicht 
33,00 Mark, das Kigr. Butter schwer 2,20 M., mittel — M., leicht 2,00 M., 
das Schock Eier schwer 2,80 M., mittel — M., leicht 260 M. — Auf 
dem Fleischmarkte machte sich Mangel an Prima-Qualität in Rind- 
und Schweinefleisch bemerkbar. Grünkam, Obst und Gemüse aller 
Art mehr als gefragt vorhanden. Gurken von ausserhalb waggon- 
weise aufgebracht und zu niedrigen Preisen mühsam abgesetzt. Butter 
knapp. Geflügel zahlreich zur Stelle. Frische Fische fehlten. 


Schiflfahrtsnachrichten. 

© Odersohlfffahrt. Frankfurter Güter Eisenbahn-Gesell- 
schaft. Eingetroffen: Am 20. Juli: Dampfer „Cüstrin“ mit 4 bel, 
Kähnen ab Stettin und 3 Ableichtern ab Frankfurt; am 21. Juli: 
Dampfer „Prinz Carl“ mit 5 bel. Kähnen ab Hamburg und 2 Ableich- 
tern ab Frankfurt; am 22. Juli: Dampfer „Adler“ mit 3 bel. Kähnen 
ab Stettin, 1 bel. ab Hamburg und 2 Ableichtern; am 25. Juli: Dampfer 
„Loewe“ mit 3 bel. Kähnen ab Stettin und 4 Ableichtern ab Frankfurt, 
— Abgeschwommen: Obige Dampfer unter Mitnahme von je zwei 
Fahrzeugen nach Stettin bezw. Hamburg. 


Oesterr. Credit-Actien 


Vom Standesamte. 26. Juli. 
h Aufgebote. ; 
Standesamt I. Waldmann, Salo, Tiſchlermeiſter, jüd., Wallſtr. 9, 
Holländer, Louiſe, jüd., Carlsſtraße 30. . = 
Standesamt II. Langner, Paul, Tiſchler, k., Ludwigſtr. 3, Steinecke, 
Martha, ev., Märkiſcheſtraße 80. — Glüctsmann, Hermann, Kaufmann, 
jüd., Kattowitz, Glücksmann, Regina, jüd., Zimmerſtr. 6a. — Funda, 
Ernſt, Former, ev., Berlinerſtr. 49, Brandt, Mathilde, k., Kloſterſtr. 46e. 
la, Carl, Wolf i 37 J 
tandesamt I. Kosmala, Carl, Wollſpinner, — 
Rudel, S. d. Goldarb. Otto, 7 M. — Poſer, Carl, Arbeiter, 
Ohnſorge, Auguft, S. d. Kutſchers Auguft, 1 J. — Kaspar, Martha, 
T. d. Kutſchers Reinhard, 1 J. — Heder, Gottlob, Arbeiter, 58 J. — 
Hübner, Bertha, geb. Schier, gefh. Bäckermeiſter, 43 J. — Nawroth, 
Bertha, geb. Ragutze, Schuhmachermeiſterwwe., 30 J. — Schwabe, Carl, 
Kutſcher, 28 J. — Zirpel, Gottfried, ehem. Haushälter, 54 J. — Soboth, 
Georg, S. d. Schuhmachers Franz, 1 J. — Nifle, Franz, Handlungs⸗ 
Gehilfe, 25 J. — Hirſchberg, Martha, T. d. Haushälters Guftav, 7 T. 
— Heinrich, Reinhard, Buchhalter, 50 J. — Riedel, 55 0 125 d. 
Schneider⸗ 


oraita, 


98. — 


) Tiſchlermſtrs. Oscar, 10 M. — Perit, Jettel, geb. Grünbaum, 


meiſterfrau, 66 J. — Vorwerk, Carl, S. d. Gaſtwirths David, 4 M. 
— Reiter, Carl, S. d. Tuchmachermeiſters Guftav, 6 W. 
Standesamt II. Petzel, Margarethe, T. d. exam. Heizers Auguſt, 
5 M. — Klaß, Heinrich, S. d. Maurers Franz, 10 M. — Bittner, 
ermann, Conſiſtorial⸗Sceretär, 42 J. — Mettner, Erni, S. d Kut⸗ 
aen Ernſt, 2 J. — Kaner, Robert, Maurer, 49 J. — Haupt, Georg, 
S. d. Arbeiters Sri, „—Reiprich, Alfons, S. d. Koblenbändlers 
Auguft, 17 T. — Schliebs, Alfred, S. d. Hilfsbremſers Adolf, 1 J. 


— 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 

r. Kiedrich, Ende Juli. Eine reizendere Idylle läßt ſich kaum 
denken, als das Thal, in welchem eine der 1 Lithion⸗Mineralquellen 
des Continents, der Kiedricher Sprudel, entſpringt, welcher durch erſt in 
neuerer Zeit beendete, Jahre lange, mächtige Bohrungen dem Dienſte der 
leidenden Menſchheit nutzbar gemacht worden und durch feine Heilerfolge 
Aufſehen erregt. Wiewohl ich manches ſchöne Stückchen Erde geſehen, 
muß ich doch geſtehen, daß ich nirgend fo gerne verweile, als in dem lieb⸗ 
lichen, dabei doch hochromantiſchen Kiedrich⸗Thale. Daſſelbe iſt bis jetzt 
noch wenig gekannt, aber bereits in allernächſter Zeit dürfte dies nicht 
mehr zutreffen, da die Verwaltung der Quelle Kur⸗Anlagen in großem 
Stile ſchaffen und es fo den Heil: und Erholungsbedürftigen erſchlieten 
will. Von dem altrheiniſchen Städtchen Eltville, Station der Rhein⸗ 
dampfer und der Frankfurt⸗Coblenzer Eiſenbahn, führt ein gut gepflegter 
Weg nach dem ½ Stunde entfernten Dorfe Kiedrich. Am Ende deſſelben liegt 
auf ſteilen, zerklüfteten elſen die Ruine Scharfenſtein, wo vordem die von 
Scharfenſteiner“ gehauſet. Dicht unter dem 1 befindet ſich der 
berühmte Weinberg Gräfenberg. Gegen Norden w rd das Thal durch den 

öhenzug des Taunusgebirges abge chloſſen und da bei Oeffnung des 
2 das Gebirge eine ſcharfe Rechtswendung macht, fo ift das Thal 
en Winde faſt völlig a Die Quellen liegen etwa / der 

allänge nach der Taunuskette hin, und zwar der kleine Sprudel, etwa 
280 Liter Waſſer in der Minute gebend, auf der öſtlichen Seite 
des Thales, der große Sprudel, welcher über 500 Liter Waſſer in 
der Minute liefert, auf der weſtlichen Seite, dicht am Walde. 
Der Sprudel beſitzt eine Temperatur von 26 Gr. Celſius, trotzdem hat 
der Trank etwas friſches und belebendes und zeichnet ſich durch einen 
hohen Lithiumgehalt aus. Er wird von Aerzten beſonders empfohlen bei 
katarrhaliſchen Erkrankungen der Luftwege, Rachitis und Scrophuloſe, 
Katarrhen und Entzündungen des Urogenital⸗Apparates, bei Harngries, 
Harnſäure, Gicht und Rheumatismus, trägem Stuhlgang, Verdauungs⸗ 
chwäche, Hämorrhoiden und Fettleibigkeit, Stauungen im Blutkreislauf, 
. der Leber und Gallenſteinbildung. Der Erbohrer der 
Quellen hat einen Vertrag mit der Gemeinde ab loſſen, daß der 3300 
Morgen große Gemeinde⸗Wald zu Kur⸗Anlagen benützt werden Tany. 


Rekeckofeteckukehsksterksckekstsckcksteckskskeleckskeckekekskenkesksckokestsnkscherkeckschefenfenfeefeh: 


Die Verlobung ihrer Tochter Helene mit dem Wein- 
kaufmann Herrn Carl Lange beehren sich ergebenst anzu- 


zeigen 


| 
| 


W. Mertens und Frau. 
——— 
Helene Merseburger, 
Carl Lange, 
Verlobte, 
Leipzig. Breslau. x 
Kissingen, im Juli 1889, [1704] 


Leiden sie 


SEELE reer E 


Durch den am 24. d. M. erfolgten Hingang der 


Frau Emma Lasswitz 


verliert der unterzeichnete Verein seine Mitbegründerin. 
wärmster Hingabe war die Verblichene — bis körperliche 
daran hinderten — jederzeit bemüht, für die 
Förderung seiner Zwecke einzutreten! Ehre ihrem Andenken! 


Der Vorstand des Kindergarten -Vereins. 


Mit 


Geſtern ſtarb plötzlich am 
Herzſchlag im beſten Mannes⸗ 
alter der Rathsſecretair und 
Bureauvorſteher [12 


207) 
Herr Eduard Klein. 


Wir betrauern in dem Dahin⸗ 
geſchiedenen einen durch lautere 
Geſinnung und geiſtige Be⸗ 
gabung e Collegen 
und Freund, deſſen Andenken 
in unſeren Herzen fortleben wird. 

Breslau, den 26. Juli 1889. 

Die Beamten des Magiſtrats. 


x Am 25. Juli, Abends 10 Uhr, F 
verſchied nach kurzen, ſchweren Ei 
Leiden unſere herzensgeliebte 
Frau, Mutter, Großmutter und? 
Schwägerin [1705] 

Henriette Peritz. 


Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 


s Die N 
trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Sonntag, Nach⸗ 
mittag 3 Uhr. ZTrauerhaus: R 
Graupenſtraße 17/18. À 


Fleischermeisters 


Dank auszusprechen 


Brieg, den 26. Juli 1889. 


Für die vielen, ehrenden Zeichen der Liebe und Anerkennung, 
die uns bei dem Hinscheiden unseres heissgeliebten Vaters, des 


Josef Winkler, 


zu Theil geworden sind, sowie für die zahlreichen Blumen- 
spenden und Beweise der wärmsten Theilnahme an unserem 
Schmerze, erlauben sich den aufrichtigsten und tiefgefühltesten 


Bertha und Elisabeth Winkler. 


rr 
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licher Theilnahme, die uns bei dem 
Tode unſerer guten Frau, Mutter 
m. 98 ife Weiß z 
ederife Weifler 

geb. Wiſchnig. 
egeben worden e wir hier⸗ 
bunch unſern herzlichſten Dank aus. 

Breslau, den 27. Juli 1889. 

Für die Hinterbliebenen 
Joſef Weißler. 


Neue Synagoge: 
Sonnabend, den 27. hwj., 
Predigt 9½ Uhr. [1721] 


Lobe Theater. 


Bei ermäßigten Preiſen: 
Die Kinder des Capitän Grant. 


Victoria-Theater. 


Ye 
Simmenauer Garten, 
Nen: 

„Pariſer Weltausſtellung“, 
„Knall⸗Couplet“, Heyden, 
„Der blaſſe Mann“, auer. 
Auftreten d. Fritzi Korn, Hansi 
Schwarz, Wiener Couplet⸗ 
Sängerinnen. Zum vorletzten 
Male: „Schuſter, Schneider 
und Tiſchler.“ Große Spectakel⸗ 
Poſſe mit Geſang und Tanz⸗ 

Quodlibet. [1205 
Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 


Neudori-Strasse 35, 


= und 
Kaiser Witheim-Str. 20. 
Heute Sonnabend, d. 27. Juli c. 


Doppel⸗ 
Concert 


von der Breslauer Concert⸗ 

Capelle, Profeſſor ; 

Ludwig von Brenner, 
; ‚und der 

Original Opern- 

Parodiſten 

und Concertſänger aus Kaſſel. 

eten des 


Au 
Königl. Kammermuſikers 
Herrn Schultz aus Berlin, 
und der 


Miss Alexandrine. 
Anfang 7 Uhr. 
Entree 50 Br oder 1 Otzd.⸗ 

Billet. Kinder 10 Pf. 
Im Vorverkauf 30 Pf. 


Für die zahlreichen Beweiſe freund⸗ KEHRENEHEARKIHKININK 


S|? 


e928 
90 


Al genehme.Erfchein., mit ein. kl. 


š 


Liebich's Etablissement. 
Heute Sonnabend, d. 27. Juli er., 


Walzer⸗Aben 
des K. K. Hofcapellmeiſters 
Profeſſor [1071] 


Julius Sulzer 
vom Kaiſ. Königl. Hofburg⸗ 
theater in Wien 

mit der geſammten hieſigen 


Stadttheater⸗Capelle. 


Entrée 30 Pf. 
oder 1 Dutzendbillet. 


N 
KURRSRHERHHHHREEUNRIN 


Anfang 7¾ Uhr. Š ? 


OOOHOHHOLH HE HL IH HH 999 
; Zeltgarten. 
= Heute: Großes 

Militär - Concert 


von der geſammten Capelle 
40 Mann) 
des Grenadier⸗Regiments, Kron⸗ 
8 prinz Friedrich Wilhelm“ Nr. 11, 
Capellmeiſter Herr Reindel, 
Anfang 7½ Uhr. 

HH HH HEHE OO 4 
—— . — 


Juliusburgs Restaurant, 
Langendorf bei Tok OS., 


empfiehlt ſich den Herren Geſchäfts⸗ 
reiſenden einer geneigten Wenige 
5 Küche. 

D 


Zurückgekehrt. $ 
Dr. S. Gerstel 


Zurückgekehrt. E 
Dr. Heinrich Stern. 


è 


— 
E 


Reelle Heirathspartien 


in beſſeren jüd. Familien vermittelt 
ſtreng discret Hugo Friedländer, 
Schmiedebrücke 55, L Sprech⸗ 


ſtunden von 12—2 Uhr. [1718 


Eine Dame, Beamtenwittwe, in 
30 er Jahren, ev., alleinſtehend, R 
vermög. v. 1000 M., ſucht w. Mangel 
an Herrenbek. auf dief. Wege einen 


Lebensgefährten. 
Beamte, auch Wittwer, w. hierauf 
teflect., bitte ich ihre Off. unt. Ang. 
der Verhältn. verkrauensvoll unt. B. 
M. 56 an die Exped. Bresl. Ztg. ein⸗ 
zuſenden. Discretion Ehrenſache. 


N 
$ 
$ 


eise- Bücher, 
Reise-Harten, 
Kursbücher 
in bester Auswahl. 

Depot der Generalstabs - 


Stellbare 


zum Schutze gegen 


Karten und Messtischblätter. die Sonne. 


EB. Scholtz, 


Buchhandlung in Breslau, 


Stadttheater. 


E a 
Tuberose. 


EE Sand- Del 
"Mandelkleie 


befördert die Ausſcheidung frant: K 
hafter Stoffe, erhöht die für die 
Geſundheit nothwendige Haut- K 
thätigkeit, giebt der Haut eine W 
beneidenswerthe Friſche und 
Weichheit und befreit fie in 
Kürze von allen Schönheits⸗ 
fehlern. à Büchſe 30 Pf. und 

60 Pf. 13911 


Sand-Mandelkleie; 


verbunden mit 


Entöltes Maisproduct. 


Sehr, ſehr billig! 


urückgeſetzt: 
Tricottaillen, 
Corſets, 
Kinderſtrümpfe, 


Handſchuhe, 
KAleiderbeſätze. 


E- | p 


; ofl, 
hat dieſelben Eigenſchaften wie 49. Schweidnitzerſtr. 49. 


obige und verhindert die Ueber- e . EEE 
tragung, auch ben Sie: r EEE 
namentlich auch den Herren r 3 e 

Aerzten zum trodenabreiben der J Reise- od, Touristen- l 


Wo b o, bee 

za WIE Zweitheilig, v. 1, 25M. an, 

Fand-Mandelkleie Ali dreitheilig. v. 2.75 M. an, 
mt Glycerin, 


Taschenmesser, 
; Taschenscheeren etc. $ 
für beſonders fpröde u. empfind- 
liche Haut, à Büchſe 30 Pf. 
60 Pf 


in grosser Auswahl. 
und 60 Pf. Reise- und Feld- 
e a af 
Creolin⸗Seife, 
bei allen Hautkrankheiten an⸗ 


flaschen 
gewendet, iſt ſie ein energiſch 


m. Britannia-Schraubkapsel 
desinficirendes Mittel, a Stück 
25 Pf. und 


A. Taschenflaschen: 
40 Pf, 


» ohne Bezug v. 0, 30 Man, 
Wiederverkäufern billigſt. 


R. Hausſelder,] 


m. Leder-Bez. v. 0, 90 M. an. 
B. Umhängeflaschen: 
unbezogenvon 0 Man, 

älteſte Parfümerie⸗ 
und Toilettenſeifen⸗Fabrik, 
Schweidnitzerſtraße 28, 


mit Bezug und 
Blechbecher von... , 25 M. an. 
dem Stadttheater ſchrägüber. 


mit Lederbezug und 
Britanniabecher von 2, 25M. an, 
Ferner extrafeine Sor- 


b ...e bis zu... 9,50 M. 
. > 2 
Geldſchränke llerz & Ehrlich, 
FFF ani Breslau. 
Anpf Fi . Gerth, Roſenthalerſtr. 16. P en — S 13371 


Forderungen 

in Itallen, Spanien, Eng- 
land und Australien, 

deren Eintreibung besorgt bestens 


Sppotheken. 


Wir ſuchen zu 4-33, pCt. unbe: 
J. E. Thomey, Turin, dingt ſichere Hypotheken. [1711] 
38 Via dell' Arsenale. [286] ‘Gebr. Treuoufols, Freiburgerſtr. 6. 


e FEREE 4 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 

Ig Meditationen. Aus dem Griechiſchen von 

Mark Aurel s F. C. Schneider. 4. Aufl. Leinenbd. 3 M. 

t: 1 chulrds + Erzäh 2. Aufl. 

Rudolf v. Gottſchall, Shutröshen. Graäptung 0 


2 Illuſtr. Leinenband 5 M. 50 P 


Rudolf v. Gottschall z Gen Centin 18 E 


o 


s i Die Ba abunden. Roman in 3 Bänden. 
: Karl y. Holtei, 7. Auflage. Illuſtr. Leinenband 5 M. 
Hermann Küchling, Novellen. Inhalt: Mephiſtos 
opfer. Eleg. geh. 6 M. 
Aus den Herbergen des Lebens. 
Georg v. Oertzen, Leinenband 3 M. 80 Pf. 6891] 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. ug 
Spachtel itzen Mir. von 25 Bf 
= tü 
Spachtel atroſenkragen, d. 
Perlkragen in allen Größen von 3 M. Seidenſpitzen, Chantilly 
und Guipur, Mtr. von 20 Pf. Seidenſpitzen⸗Tüll in Chantilly und 


Schwiegerſohn. Wildauer. Liebes⸗ 
eee c NE NE 
in eröme, weiß und eeru, 
Guipur, Mir. von 2 M. an. Schwarze und coul. Seidenbänder, 


auch in Moirée. Große Auswahl ſämmtlicher Schneiderzuthaten zu 
bekannt billigſten Preiſen, ſowie täglicher 8 Neu- 
heiten nur bei [1722 


] 
+ 


6 


C. Friedmann, 6 Goldene Radegaſſe 
46 Jäger -Strasse 


GUSTAV LOHSE, “strin 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen 
empfiehlt als hervorragende Specialitäten [0150] 
LOHSE’s Maiglöckchen LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Seife 
LOHSE’s Gold-Lilie LOHSE’s Lilienmilch-Seife 
LOHSE’s Syringa (Flieder) »LOHSE’s Veilchen-Seife No. 130. 


LOHSE’s Maiglöckchen Eau de Cologne 
Neu! Kaiserin-Parfüm Neu! 


Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine voll- 
ständige Firma und Fabrikmarke zu achten. 
Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien ete. 


Sämmtliche Parfümerien und Seifen 


o Gustav Lohse, Berlin, emvnesr siman 


Umbach & Kall, Taichenitr. 21. (034) 


Billiger als jede Co 


Das Anbringen d. Jalous. wird auf Wunsch durch uns. Bresl. Monteur besorgt. 
Zum Selbstrepariren empf. sämmtl, erf. Materialien nebst Anleitung dazu. — Vertreter gesucht. 


Jalousie-Fahrik v. Jul. Bonnet & Co., Berlin N., 


Mondamin rwe 


Zu Puddings, a in dgl P 
Suppen, Saucen, Cacao. Ueberall vorräthig. Haupt-Depöst für Schlesien u. Posen bei 


Erich & Carl Schneider, Breslau, u. Erich Sehneider, Liegnitz, Kais. Kgl.u.Grossh. Hoflieferanten. 
zar ˙ . ²˙ mA ] ˙—Tt᷑t᷑—P—f ⁵˙ ar oe 


ncurrenz bei garantirt guter Arbeit. 


5 BR * an N Verleimte 
Jalousien 


[0153] 


Kastanien- 
Allee 84. 


einge fad kengi. 


Fruchtspeisen, Sandiorten, zur Verdiekung von 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Soeben erschien: 
Ein Führer durch die Stadt 


Breslau. u Fe . wa rens. 


Von Director Dr. H. Luchs, 
überarbeitet von Martin Zimmer. 
Mit einem farbigen lithograph. Plan der Stadt, 
Vorräthig in jeder Buchhandlung. 


BB. Bi. R. 


Zu ermäßigten Preiſen empfiehlt ſpeciell auserwählt feine 
Qualitäten [354] 


Du Noit-Kaffees BE 
im Preiſe von M. 1,24 bis 1,90 per Pfd. 


Thee, Cacao, Zucker, Chocoladen 


zu billigſten 1 2 i e 
DB Stadtbeitellungen frei ins Haus. SE 
Poſtpackete innerhalb 10 Meilen franco. 


Breslauer Kaffee-Rösterei 
(mit Dampfbetrieb) 
Otto Stiebhbler, 

Centrale: Schweidnitzerſtraße 44, Eingang Ohle 4. 


Preis 


1 Mk. 


Nebenbahn Glatz⸗Rückers. 
Zur Herſtellung der Brücken ſoll die Lieferung von 1300 Tonnen Port⸗ 
land⸗Cement öffentlich verdungen werden. Bedingungen hierzu liegen im 


Amtszimmer der Bauabtheilung zu Glatz, Louiſenſtraße 15, zur Einſicht 
aus und können gegen poſtfreie Sender an von 1,00 M. von da bezogen 
werden. Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind 
bis Freitag, den 9. Auguft 1889, Vormittags 11 Uhr, poitivei 
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben erfolgen wird. Zu⸗ 
schl get 4 Wochen. 111871 
latz, den 25. Juli 1889. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 


Bekanntmachung. 


Das zur Salo Weichmann'ſchen Coucursmaſſe gehörige 
Schnitt⸗, Mode⸗, Specerei⸗, Producten⸗, Eijenz, 
und R in Burowietz 

geſchätzt auf Mark 59 943, 


Blunck. 


alanterie⸗ 


E er, entgegen. 
Die Taxe liegt vom 28. Juli bis zum 2. Hugu 
Einfiht aus. F 
ur Ermöglichung der Befichtigung des Lagers werde i 
uguſt mich in den Vormittagsſtunden in Burowietz aufhalten. 
Myslowitz, den 24. Juli 1889. 1181] 


Freund, Concursverwalter. 


Vekanntmachung. 


Das zur Salo Welchmann'ſchen Concursmaſſe in Borken gehörige 
Eiſen⸗, Specerei⸗, Producten⸗, Snitt- und Kurzwaaren⸗ 


® 


„ 


ager, 

geſchätzt a Mark 4645,88 Pf., ſtelle ich im Ganzen zum Verkauf 
und nehme Gebote bis inclufive 9. Anguſt er. entgegen. : 

Die Taxe liegt vom 28. Juli bis zum 2. Auguſt er, bei 
Einſicht aus. ; 

Zur Ermöglichung der Beſichtigung des Lagers werde ich am 7. Auguſt 
mich in den Nachmittagsſtunden in Borken aufhalten. 

Myslowitz, den 24. Juli 1889. 


Freund, Concursverwalter. 


Bekanntmachung. 


Der zur Salo Welohmann'ſchen Coneursmaſſe gehörige, nicht volle 


mir zur 
1120 


ſtändig fertig geſtellte Neubau in Burowietz, Grundbuchblatt Nr. 207 


Klein⸗Dombrowka foll freihändig verkauft werden. 
Die Taxe iſt auf Mark 599 9,20 Pf. normirt. 
Gebote nimmt der Unterzeichnete bis zum 10. Auguſt er. entgegen. 
Myslowitz, den 24. Juli 1889. 11180 


Freund, Concursverwalter. 


Bekanntmachung. 


In der Ernst Andreas Sagan'ſchen Concursſache zu Lipine fol 
eine Abſchlagsvertheilung vorgenommen werden. * 

Die zu berückſichtigenden Forderungen betragen 7322,91 Mark, der 
verfügbare Maſſenbeſtand 2196,87 Mark; es kommen ſonach 30 pCt. 
zur vorläufigen Vertheilung, was gemäß $ 139 der Reichs⸗Concurs⸗ 
Ordnung hiermit bekannt gemacht wird. 1385 

Beuthen OS., den 24. Juli 1889. 


Fr. Schoelling, Concurs⸗Verwalter. 


Submiſſion. 


Wir beabſichtigen, 


Stück Grubenfchienen, 
250 Ctr. Flacheiſen und 410 Stück 
alte Eiſenbahnſchienen 


et en nn 

im Submiſſtonswege zu beſchaffen, und werden ſchriftliche Offerten hierauf, 

die mit der Auſſchrift „Schienen⸗Offerte“ zu verſehen find, bis zum 

5. Auguſt cr. erbeten. ’ 1390 
Die Lieferungs⸗Bedingungen können bei uns eingeſehen oder gegen 

Einſendung von 60 Pf. Copialien bezogen werden. 
Hermsdorf, Reg.⸗Bez. Breslau, den 25. Juli 1889. 


Die Verwaltung des Steinkohlen⸗Bergwerks 
Vereinigte Glückhilf. 


er. bei mir zur 2 
am 7. und 


34 Pf., ftelle ich im G um Verkauf, 
und nepme Gebote bie Sad 2a B. fiele iO eee 


Ein gut eingeführtes Waaren Abzahlungs⸗Geſchäft in Frankfurt 
a. O. ift unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Gef. 
Off. unt. F. L. 36 Haaſenſtein S Vogler A.⸗G., Frankfurt a. O. erbeten. 


Zu verpachten 


auf längere Zeit iſt eine 


Bekanntmachnug. 9 ji 
In unfer meanen ift heute D ffene Lehrerſtelle. Ba Nermühlen befigung. 
unter Nr. 315 die Firma [1191] ] An der katholiſchen Gemeindeſchule . eee ee laut eee 
Herrmann Fuchs p Oſtroppa ijt die 4. Lehrerſtelle Wil ha 01 ar 40 g- — 
zu Oels i. Schl. und als deren Sn: ſofort zu beſetzen. Jahreseinkommen 9 ha 92 = 30 5 — 
haber der Pferdehändler Herrmann 600 Mark, außerdem freie Wohnung . Dem Wieje, 


9 ha 90 ar 40 -m Weide, 
2 ha 64 ar 10 Om Waſſer, 
67 ar — Hofraum, 


— ]bU ——— 
zuſ. 39 ha 18 ar 20 J- m. 


Fuchs daſelbſt eingetragen worden. 
Oels, den 20. Juli 1889. 
Königliches Amts- Gericht. 


und 11,69 Raummeter Brennholz. 
Meldungen ſind unter Beifügung 

der Zeugniſſe bei uns bis zum 

20. Auguſt d. J. einzureichen. 


Bekanntmachung. Gleiwitz, den 23. Juli 1889. Die Mühle kann auf Wun ih, 

In unſer Firmenregiſter ift ein⸗ Der Magiſtrat. ohne Acker verpachtet en i 
eau h. . 1190 — Die . * 5 deutſchen, 
; Firn zwei franzöſiſche änge, einen 
Schlesisches Bekanntmachung. Graupengang und n eng 


Die hieſige Stadtgemeinde beab⸗ 
ſichtigt, ein Lehrerwohngebände 
zu errichten, und ſind die diesbezüg⸗ 
lichen Arbeiten incl. Materialien⸗ 
Lieferungen auf im Ganzen 30 000 
Mark veranſchlagt. Der Neubau ſoll 
unter Ausſchluß der Lieferung des 
erforderlichen Ziegelmaterials, welches 


„Reflectanten wollen fih wegen Ber 
ſichtigung und wegen Pachtbedin⸗ 
gungen wenden an Bergwerks⸗ 
irector Runitz in Scharley, 
an welchen Offerten bis zum 
10. September zu richten ſind. 


Rehböcke, mo gane” 


Emaillir-Werk Gertrudenhütte, 
Freiburg in Schlesien, 
L. Riesenfeld. 

Spalte 6: Die Firma iſt erloſchen. 
Schweidnitz, den 20. Juli 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung IV. 


auf ca. 5000 Mark veranſchlagt ist, e illi 
Concursverfahren. in Generalentrepriſe vergeben 1 25 S nö a dent biligt 
Ueber das Vermögen des Spinnerei- und fordern wir Unternehmer auf.] Kupferſchmiedeſte. 5556. 
beſiters [1189] fibre diesbezüglichen Offerten bis] = 8 


zum 10. Auguſt er. verſchloſſen 
unter entſprechender Aufſchrift ein⸗ 
zureichen. Der Bau ſoll ſofort be⸗ 
gonnen und in dieſem Jahre noch 
unter Dach gebracht werden. 
Zeichnungen, Koſtenanſchlag und 
Maſſenberechnung liegen in unſerem 
Bureau zur Einſicht aus. 
Ober⸗Glogau, den 25. Juli 1889. 


Der Magiſtrat. 


Troska. [1200] 


1 smassregeln gegen Ver- 
Toll luste undUnannehmlich- 
keiten bei Käufen u. Vor- 
käuf. v. Häusern, Landgütern, Grund- 
stücken u. Waaren aller Art von 
Trempenau. Enth. alle gesetzl. Be- 
simmungen, Grundbuch- u. Hypo- 
thekenwesen, Contracte aller Art- 
Fro. gegen 1 M. 60 Pf. in Bfmk. von 
6. Weigel’s Buchhdlg, Leipzig. 


15000 Mk. 


zur 2. Stelle hinter Bankgeldern 
auf neues Haus in Pie Lage für 


R. Hoffmann in Strehlen in Schleſ., 
General⸗Vertreter i. d. Prop. Schleſien, 
empfiehlt hülſenfreies Reisfutter⸗ 
mehl, Marke 6. & O. Lüders, Hamburg, 
24—28 % Fett u. Protein u. 50— 600% 
ſtickſtofffreſe Nährſtoffe enthaltend, 
mindeſtens 24% Fett und Protein 
garantirt, als billigſtes, nahrhaf⸗ 
teſtes u. geſundeſtes Kraftfutter für 
Milchkühe, Maſtochſen u. Schweine. 

Verkaufsſtellen werd. unt. günſtig. 
Beding. an allen größ. Orten errichtet. 


. Himbeerſyrnp ag 
in ſchönſter Qualität p. Fl. 1%, und 
1 Mark empfiehlt 592 
H. Aufrichtig junior, 
Reuſcheſtraßte Nr. 42. 


Himbeerſaft, 


direct von der Preſſe, ohne Sprit, 


Kos] empfiehlt 
II. Aufrichtig junior, 
Reuſcheſtraße 42. 


Billigſte Rehrücken, 


Julius Hertwig 
in Mittel⸗Peterswaldau iſt heute 
am 24. Juli 1889, 
Nachmittags 5 Uhr, 
das Concurs = Verfahren eröffnet 
worden. 
Der Kaufmann Guſtav v. Einem 
hier iſt zumConcursverwalter ernannt. 
Termin zur Anmeldung der Con⸗ 
ecursfor derungen, ſowie offener Arreſt 
mit Anzeigepflicht 
bis zum 20. Anguſt 1889. 
Wahl⸗ und Prüfungstermin 
am 30. Auguſt 1889, 
Vormittags 10 Uhr. 
Reichenbach u. E., d. 24. Juli 1889. 
Schönfeldt, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 
Abth. III. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt das 
Erlöſchen der unter Nr. 1926 einge⸗ 
tragenen Firma 

Geschwister Rose 


u Beuthen OS. (Inhaberin das mon ober fpäter ge ucht. „ Rehteule, Wild : Enten nur 
räulei riett fferten unter B. M. 58 Briefk.] Ring 60, vis-à-vis der Nikolaiſtr. 
Hate 08) heut eingetragen [ber Brest. Big. 11706) fim Keller bei Pelz. [1707] 


Agenten verbeten. 


Epoche machende Neuheit! 
Behufs Selbſt⸗Fabrikation eines 
patentirten Artikels, welcher täglich 
von jedem Menſchen in Gebrauch gez 
nommen werden muß, daher un- 
weifelhaft das Verſchwinden des 
isherigen vollſtändig herbeiführen 
haber] wird und einen ganz weſentlichen 
Nutzen verſpricht, wird ein 71 
bedeutender Capitali 
geſucht. Das Fabrikat kann auch 
auf eventuelle Gründung eines Actien⸗ 
Unternehmens Anſpruch erheben. 
Off. mit präciſen Angaben des ver⸗ 
fügbaren Capitals find unt. 6. H. 4819 
an Rudolf Mosse, Dresden, zu richten. 


Co nac Bekanntes Haus in 


Cognac fmt einen 
bei der Engros⸗Kundſchaft ein⸗ 
geführten, tüchtigen Vertreter. Ne- 
ferenzen. Gefällige Offerten sub 
J. Qu. 5595 an Rudolf Moſſe, 
Berlin Sw. [281] 


Eine leiſtungsfähige Fabrik ſucht 
[377] 


> 
worden. 1201] 
Beuthen OS., den 21. Juli 1889. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

n unfer Firmen⸗Regiſter ift unter 
ende Nr. 2415 die Firma 

Leopold Hamburger 
u Rokittnitz und als deren 
ber Kaufmann Leopold Hamburger 
zu Rokittnitz am 23. Juli 1889 ein⸗ 
9 worden. Ferner iſt im 


Gebrauchte feine Zimmerein⸗ 
richtungen ſind verſetzungs⸗ 
halber zu verkaufen. Offerten 
J. H. 4 Hoftamt 2. [1709] 
Ein im beſten Zuſtande befindlicher 
ofen. pi eh er 
Mader Schim 


dier, 
[1150] Benthen OS. 
9 find. lieben. Aufn., Rath in 
Frauenleiden, mäß. Preiſe, bei 
Stadtheb. Fr. Kuni, Feldſtr. 30. 
Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
Eine tüchtige „1715 


Werkänferin 
der Schnittwaaren⸗Branche findet 
noch in meinem Geſchäft p. Septbr. 
od. October dauerndes Engagement. 


la 


irmen⸗Regiſter an demſelben Tage 

as Erlöſchen der unter Nr. 2353 
eingetragenen Firma 

Ludwig Goldstein 

zu RNokittnitz ec der Kauf⸗ 

mann Ludwig Goldſtein zu Rokitt⸗ 

un eingetragen worden. [1177 

euthen OS., den 23. Juli 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift 
Lad unter Nr. 18 die zu Ober⸗ 
eiduk unter der Firma 


nn 1 i ge U. Ce nt = = monatlich. 
Nr een, * genten . Breslau. 


Zweigniederlaſſung in Schwientochlo⸗ 
"i, eingetragen worden. 
ie Geſellſchaft hat am 15. Januar 
1889 begonnen. 
Die Geſellſchafter ſind: 
1) der Holzhändler Iſaae Jacob 


Wulkan, 
2) der Holzhändler Joſeph Hirſch 
Scharf, 
beide zu Oswieeim. 1204 
Königshütte, den 19. Juli 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 
Die Firma 1202] 


für Gemüſe⸗ und Obſt⸗Präſerven 
(Dörr⸗Gemüſe), für Liköre u. Sect. 
Offerten sub J. B. 6779 an Rudolf 
Moſſe, Berlin SW., erbeten. 


Wichtig für 
Productenhändler. 
Im einer Provinzialſtadt Schleſiens 
iſt ein hübſches Haus nebſt großem 
Getreideſchüttboden, Obſt⸗ und 


Blumengarten, Stallung, Re- 
mifen ꝛc. aus freier Hand zu 


Für eine größere Stadt in Vor⸗ 
pommern wird eine junge Dame 


als Verkäuferin, 


welche mit Abändern von Damen⸗ 

mänteln gleichzeitig vertraut iſt, unter 

ſehr günſtigen Bedingungen geſucht. 
Meldungen bei E. Breslauer, 
11198] Breslau. 


zn Köchinn., Stubenmädch. 
u. Mädch. f. Alles mit ſehr gut. 
Atteſt. empf. Fr. Brier, Ring 2. 


verkaufen. In dieſem Hauſe wird] Eine geſ. Amme, 18 J., 3 Wochen 
0. Altrock, feit vielen Jahren e. gr. Getreidege⸗ gef, up bald Baber, arten. 40. 


Nr. 24 des Fir menregiſters, ift durch 
Vertrag auf die Kaufleute Guſtav 
Köhler und Emil Hartmann zu 
Königshütte übergegangen, welche 
als Juhaber der unter der Firma 
0. Altrock's Nachfolger 
am 15. Juni 1889 begonnenen 
andelsgeſellſchaft unter Nr. 19 des 
eſellſchaftsregiſters eingetragen find. 
Königshütte, den 19. Juli 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


ſchäft betrieben, weshalb ſich ſolches 
für Anfänger, aber auch für Private 
oder penfionirte Beamte febr gut 
eignet. Offerten unter D. E. 165 
an die Exped. d. Bresl. Ztg. erbeten. 


Wegen Todesfall 


ift im Kreije Waldenburg eine an 
der Weiſtritz gelegene Beſitzung, 
beſtehend aus 


Waſſermühle 


Eis perfeeter Buchhalter und 
Correſpondent findet bei gutem 
Salair in einer größeren Cigarren⸗ 
fabrik zum 1. October c. Stellung. 
Offerten sub J. E. 6806 nimmt 
Rudolf Moſſe, Berlin S W., entgeg. 


RE 


Vertrauens- | 
Stellung 


Die in unſerem Firmenregiſter mit 2 framo 1 Sp. GN 
ie t "ner Nr. 2962) ein zöſiſchen u. pitzgange, | ; s i . 
FF Dampfbäckerei, aug bf lig arbeiten 
J. H. Scharf Brettſchneidemühle, 5 10, ne Franz 8 
4 H eu „Engl., ng. 3 
ift gelöſcht Leinwandwalke ge- i 


3. Th. Ital.), zugleich 
wandter Buchhalter, zu- 
letzt eine Reihe von Jahren 
kaufm. Geſchäftsleiter. 
Offerten unter K. L. 49 
Exped. der Bresl. Ztg. 


Königshütte, den 19. Juli 1889, 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


An der bieſigen evangeliſchen 


und Landwirthſchaft, 
ſehr billig mit ca. 15000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. t897) 15 

Gefl. Offerten unt. Chiffre 8. 129 
an Rudolf Moſſe, Breslau. 


Bürgerſchule iſt eine Lehrerſtelle —— -nan —  -— — 
m Was Dini 4650 Brauerei⸗Verpachtung. 
Das Minimalgehalt beträgt 9 3 > Parche z 
Mark und werven von 5 zu 5 Jahren] Die zum Rittergut Pa Commi 8-65 ein ch 
Alterszulagen von 180 reſp. 200 M. | Kreis Liegnitz, gehörige ſogenannte Om À + 
bis zur Erreichung des Maximal-] Schloßbrauerei nebſt Reſtaurant und | Für mein Colouialwaaren⸗ u. 
unter Anrede Schankwirthſchaft, mitten in der Spiritnoſen⸗Geſchäft fuhe für 


gehalts von 2000 
nung auswärtiger Dienſtzeit gewährt. 
Umzugskoſten werden nicht erſtattet. 
Bewerbungen ſind bis Mitte 
Auguſt er. an uns einzureichen. 
Bunzlau, den 25. Juli 1889. 
Der Magiſtrat. 


Stadt gelegen, iſt bald oder zum 
1. October unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen anderweitig & verpachten. 
uskunft ertbeilt Rittergutsbeſitzer 
Tiebel in Nieder ⸗Rädlitz bei 
Mühlrädlitz. [1184] 


ti edienten. 
or J. Schimi 


vom 1. October d. J. ab event. 


ſofort oder ſpäter einen tüchtigen, 
ehrlichen, gut empfohlenen, katholi⸗ 
ſchen, der polniſchen Spade nid: 


Çi Buchhalter aus der Tabak-] Für mein Manufactur⸗ und 
branche, der correct arbeiten f Garderoben⸗Goſchäft ſuche ich zum 
kann, wird zum 1. October ga: fofortigen Antritt einen 140] 


Offerten richte man an Rudolf Lehrling. 


Mojje, Berlin SW., unter J. F. 6807. eee . a 
— ig Ebste ernſtadt i. 
Für ein Specerei⸗ und Smitt- 8 ——— 
erg me — en 
egend wird ein Commis, der feine 
Lehrzeit iüngft beendet, unb ein Offerten 1. W. 3 Poſtamt 2. 
Sodu, obn achtbarer Eltern, Lehrling, Hperitrape 17 find 2 gr., frol 
ug mati des Place Schiagung. Sohn ne — [1186] Quartiere, 1. u. 2. Etage, neu 
Offerten unter 6. A. 100 poft- re ener, Tarnowitz. [1719] 
lagernd Zabrze erbeten. [1156] 


1 Commis 


ſuche ich für mein Mode⸗, Tuch⸗ 
und Manufacturgeſchäft. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Samuel Cohn, 
[1185] Oppeln. 


Für mein Tuch⸗ und Herren⸗ 
garderoben⸗Geſchäft ſuche ich per 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche 


Inſertionspreis die Zeile Pf. 


wei b n E Vorder⸗ 
z 5 immer mit ſep. Eingängen 
Für meine Lederhandlung ſuche Grünſtraße, 1. Etage, 9 


ich zum ſofortigen Antritt einen 


renov., bald zu vermiethen. 


2 Bresiau— Zobten—Ströbel: 

g. . 25 m. — 1 U. 40 M. N. 

AES E A y $ 
nk. 8 U. 20 M. Vm. — 2 U. 32 M. 

Nm. — 10 U. 17 M. Ab. 

Jeden Sonn u. Feiertag bis auf Weiteres 
Extra-Personenzug nach Zobten. — 
Abg. Breslau OS.-Bahnhof: 6 Uhr Vorm. 
Ank. Breslau 10 Uhr 48 Min. Abds. 


Breslau-Freiburger Eisenbahn. 
Nach bezw. von 


Freiburg, Sorgau, Liebau, Hirschberg: 
Abg. 715 ez U K J. 


Eisenbahn-Course 
vom 1. Juni 1889 ab. 
Eisenbahn- Personenzüge. 


Kgl. Niederschles.- Märkische 
Eisenbahn, 


Nach bezw. von 
Berlin, Hamburg, Bremen: 

Abg. 5 U. 45 M. früh (Orient-Courirzug 
nur Sonntags). — 6 U. 30 M. Vm. — 
10 U. 30 M. Vm. (Expressz. v. Oberschl. B.). 
— 12 U. 35 M. Nm. (nur nach Sommer- 


1. September oder 1. October] feld). — 3 U. (Schnellz. v. Oberschl. B).] Z. M. Nm. — 3 U. 2 M. Nm. 
i üchti — 6 U. 20 M. Ab. is Kohlfurt). — | (Expresszug). — 6 U. 35 M. Nm. 
einen tüchtigen 11079) [U. EN. Ab. Oourlerz w. Oberschl. B).], Anke 8 U. 25 M. Vm. (nur von Ditters- 


bach). — 11 U. 45 M. Vın.— 4 U. 18 M. 

— 9 U. 30 M. Ab. — 10 U. 3 N. Ab. 
(Expresszug). 

Nach bezw. von Sorgau, Halbetadt, 
Braunau, Prag über Chotzen: 

Abe: 5 U. 30 M. Vm. — 9 U. 10 M. Vm. 
(nur bis Chotzen). — 1 U. 5 M. Nm. — 6 U. 
35 M. Ab. (nur bis Halbstadt). 

Ank, 8 U. 16 M. Vm. (nur von Halbstadt) 
— 11 U. 45 M. Vm. (nur von Halbstadt). 
4 U. 15 M. Ab. — 9 U. 30 M. Ab. 
Jeden Sonn- u. Feiertag bis auf Weiteres 
Extra- Personenzug nach Canth, 
Mettkau, Freiburg, Sorgau, Salzbrunn, 
Friedland, Halbstadt, Weckelsdorf, Brau- 
nan. — Breslau: Abg. früh 5 Uhr 10 Min. 
m Abds. 11 Uhr Frankfurt 0 

gau, Reppen, Frankfurt a. 0., 
2 * Stettin: 
. 6 U. 10 M. Vm. — 10 U. 30 M. 
1 * 9 U. Ab. 3 
ok. e 1 m. (nur von Wohlau 
— 9 U. 53 M. Vm. m- (anr 45 M. Nm. =i 
5 U. 27 M. Nm. — 11 U. 48 M. Ab. 


Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn. 


Oels, Oberschlesien, Dzieditz: 
Abg. Mochbern: 6 U. 21 M. 
55 M. Nm. — 5 U. 20 
schles.-Märk.Ba 
— 8 U. 25 M. Vm. — 10 U. 30 M. Vm. — 
1 U. 55 M. Nm. — 5 U. 55 M. Nm. — 8 U. 
55 M. Ab. — Oderthor-Bahnh.: 6 U. 
34 M. Vm. — 8 Uhr 39 M. Vm. — 10 U. 


Ab. — 9 U. 13 M. Ab. 
Ank. Oderthor-Bahnh.: 7 U, 31 

Vm. — 9 U. 59 M. Vm. — 11 U. 57M. v 

U. 20 M. Nm. — 5 U. 35 M. 

8 U. 10 M. Ab. — 10 U. 9 M. 5 

Niederschles.- Märk. Bahnh.: 

50 M. Vm. — 10 U. 13 M. Vm. 


— 11 U. Ab. (v. Oberschl. B.). 
Ank. 6 U. 22 M. Vm. (Courierz., Oberschl. 
B.). — 7 U. 30 M. Vm. — 11 U. 25 M. Vm. 
{nur von Kohlfurt). — 3 U. 56 M. Nm. (Ex- 
pressz., Oberschl. B.). — 5 U. 20 M. Nm. 
eg B.). — 8 U. 5 M. Ab. (nur von 
ohlfurt). — 10 U. 42 M. Ab. (Schnellz. 
Obersehl. B.). — 11 U. 17 M. Ab. (Orient - 
Courierzug uur Mittwochs). 


Nach bezw. von Görlitz, Dresden, Hof: 
Abg. 6 U. 30 M. Vm. — 10 U. 30 M. Vm. 
xpressz. v. Oberschl. B.). — 3 U. Nm. 
Schnellzug v. Oberschles. B. nur bis 
Dresden). — 6 U. 20 M. Ab. (nur bis Löbau). 
— 10 U. 45 M. Ab. (Courierz. v. Oberschl. 
B.). — 11 U. Et: Oberschl. B.). 

Ank. 6 U. 22 M. Vm. (Courierz., Oberschl. 
B.). — 7 U. 30 M. Vm. — 3 U. 56 M.Nm. (Ex- 
presszug, Oberschl. B.). — 5 U. 20 M. Nm. 
(Oberschl. B.). — 8 U. 5 M. Ab. — 10 U. 
42 M. Ab. (Schneliz., Oberschl. B., nur von 
Reichenbach). 

Nach bezw. von 
Leipzig, Frankfurt a. M.: 

Abg. 6 U. 30 M. (nur bis Leipzig). — 

10 U. 30 M. Vm. (Expressz. v. Oberschl. 

B. über Kohlfurt-Sorau). — 10 U. 45 M. Ab. 

(Courierz. v. Oberschl. B. . — 

11 U. Ab. (v. Oberschl. B. über Görlitz). 

Ank. 6 U. 22 M. Vm. (Courierz., Obersch 
B. über Görlitz). — 7 U. 30 M. Vorm. — 
3 U. 56 M. Nm. ( ressz., Oberschl. B.). — 
5 U. 20 M. (Oberschl. B. über Görlitz). — 
8 U. 5 M. Ab. — 10 U. 42 M. Ab. (Schnellz., 
Oberschl. B. über Sohrau). 

Jeden Sonn- u. Feiertag bis auf Weiteres 
Extra- Personenzug nach Lissa. — 
Abg. Niederschl.-Märk, Bahnhof 3 Uhr 
15 Min. Nachm. 


Oberschlesische Eisenbahn. 


4 
Berfanfer, 
und wollen Bewerber Zeugniſſe und 
Photographien einſenden. 
M. Seif, Bunzlau. 


Ein flotter Verkäufer 


und geſchickter Decorateur, der pol- 
niſchen Sprache mächtig, findet in 
meinem Herren⸗Confections⸗Ge⸗ 
ſchäft dauernde und angenehme 
Stellung. Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbittet [1712] 
Isaac Warschauer, 
Poſen. 


Für ſofort event. auch ſpäter findet 
ein tüchtiger [1182] 


„ 
Verkäufer, 
der auch decoriren kann, dauernde 
Stellung in der Modewaaren⸗ 
u. Damen⸗Confectionshandlung 
Hermann Rubinstein, 
Waldenburg i. Schl. 


Ein tüchtiger 


Deſtillateur, 


der auf warmem und kaltem Wege 


ſelbſtſtändig arbeiten kann, eine 
ſchöne Handſchrift hat, der einfachen 
Buchführung und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, wird per erſten 
October geſucht. 388 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften 


ESS 


ien: 
* 

Abg. 5 U, 45 M. fr. (nur bis Oppeln). — 6 U. 
40 M. Vm. (Courierz.). — 8 U. 55 M. Vm. — 
12 U 15 M. Nm. — 4 U. 10 M. Nm. — Anschluss nach und von der Breslau- 
— 4 U. 20 M Nm. (nur bis ar bis Opp 6 U. | Warschauer Eisenbahn. Abf. v. Oels: 7U. 


s 30 M. Ab.—11 U. 3 M. Ab. (nur bis Oppeln). 380 M. Vm. — 11 U. 53 M. Vm. — 1 U. 10 M. 

sub Z. 1242 an Rudolf Moſſe, Ank. 6 U. 41 M. Vm. (nur von Ohlau). — Ab. — Ank. in Oels; 9 U. 4 M. Vm. — 1 U, 
Breslau. . 30 M. Vm. (nur von 0 pein). — 10 U. | 27 M. Nm. — 8 U. 57 M. Ab. 

Für mein Weißwaaren⸗, Poſa⸗ xpressz.). rs A u Nun. ur 2 Anschluss nach und von der Oels- 

2p 18- — U. m. — 6 U. 

mentier: n- Wollwaarengeſchäft Ab. — 9 U. 2 M. Ab. — 10 U.15 M. Ab 

ine 5 einen tüchtigen, möglichſt 

er polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann 


als Verkäufer. Offerten mit Mn- 
gabe der Gehaltsanſprüche erbeten. 

Johannes Reinbach, 
11122] Beuthen OS. 


Ein junger Mann, geſetzten Alters, 
der Colonial⸗ u. Schnittwaaren⸗ 
branche, der doppelten und einfachen 
Buchführung mächtig, gegenwärtig in 
einem größeren Colonialwaarenge⸗ 
ſchäft als 1. Commis thätig, ſucht, 
geſtützt auf Ia.⸗Referenzen, per erſten 
September oder 1. October ander: 
weitige Stellung. [1714] 
Geil. Offerten Nr. 450 Kattowitz 
erbeten. 


in junger Mann, im Beſitz d. 
E eini. Bock, der dich auch für kl. 


nach und von der Posen- 
Kreuzb: Eisenb. Abf.v. 
5 U 18M fr. — 8 Ù. 52 M. Un. aor 8 
11 M. Nm. — 8 U. 50 M. Ab. — Ank. in 
Kreuzburg: 8 U. 32 M. Vm. — 12 U. 33 M. 
Nm. — 7 U. 47 M. Ab. 
Breslau-Trebnitz: 
Abf. Oderth.-B. 7 U. 15 M. Vm. — 1 U. 
55 M. Nm. — 9 U. 40 M. Ab. 
Ank, Oderth.-B. 6 U. 53 M. Vm. — 1 U 
29 M. Nm. — 9 U. 18 M. Ab. 
Personen- und Fracht- 
Dampfschifffahrt 
von Breslau nach Ohlau uud retour 
äglich ausser Sonntags, 


Ank. 5 U. 3 

2 U. 37 M. Nm. — 8 U. 2 M. Ab. 
Jeden Sonn- u. Feiertag bis auf Weiteres 

Extra- Personenzug nach Neon 

— Abg. 2 Uhr 4 Min. Nachm. Ank. 9 Uhr 

5 Min. Abds. 


Breslau, Glatz, Mittelwalde: 

Abg. 6 U. 44 M. Vm. — 10 U. 25 M. Vm. — 
1 U. Nm. (nur bis Glatz). — 5 U, 40 M. Nm. 
— 8 U. 10 M. Ab. zo bis Münsterberg). 

Ank. 7 U. 38 M. Vm. (nur von Münster- 
berg). — 10 U. 1 M. Vm. — 2 U. 20 M. Nm. 
— 6 U. 25 M. Ab. — 9 U. 50 M. Ab. 

Jeden Sonntag bis auf Weiteres Extra- an allen Zwischenstationen anlegend. 
Personenzüge nach Mittelwalde. — Abf. von Breslau 2 Uhr 15 M. Nm., Ank. in 
Abe: 5 Uhr 49 .Vorm., Ank. 11 Uhr | Ohlau 6 U.30 M. Abds. — Abf. von Ohlau 
30 Min. Nachts. 5 U. tr, Ank. in Breslau 8 U. 


Vm. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 26. Juli. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


Reifen eignet, ſucht Stellung in e-f * S535 22 3 
Colonial⸗Waaren⸗Groſſo⸗Geſchäft. 388 888 s l 
Gefl. Offerten an die Expedition Ort. 88 325 TH Wind. Wetter. Bemerkungen, 
d. Breslauer Zeitung unter S. M. 60. zaje „©! 
Ein junger Mann, mit guten Gr- NHaſſagumorc- . 759 } 13 INW 5 jbedeckt, 
fabrungen in der Cigarren: Aberdeen 753 11 NW 6 bedeckt. 
fabrikation, der in Gemeinſchaft Christiansund .| 748 16 still Dunst. 
mit dem Werkſührer den Betrieb Kopenhagen ..| 745 14 |SW 2 Regen. 
einer gröneren Cigarveufabrik] Stockholm. 748 | 16 0802 bedeckt. 
in Sauen 1 ene dum Haparande . 745 | 13 10 „ Regen. 
October geſucht. N su D 14 [SW 3 heiter. 
1. 6. 6808 nimmt Rudolf Role, e — 
‚fi k en. 
Berlin S 2 enigeg o Cork, Oueenst.] 759 15 N 5 h. bedeckt. 
in energiſcher, unverheiratheter Cherbourg. 760 14 NNW 5 bedeckt. 
raumeiſter, in noch ungekündig⸗] el aer 748 15 2 wolkig. 
ter Stellung, 34 Jahr alt, 19 Jahre SR. Erisa 745 16 W 2 h. bedeckt. 
beim Fach, praktiſch und theoretiſch. Hamburg 748 13 SW 4 |wolkig. 
gebildet, wünſcht ſich per 1. October] Swinemünde 747 16 SW 5 wolkig. 
zu verändern, Gefl. Offerten werden Neufarwanser | 750 15 55 2 ſpedeckt. 
unter E. E. poſtlagernd Grätz] Memel 751 16 15-2 h. bedeckt. 
(Poſen) erbeten. [1183] = - — 
—ů—ßV—5v— 5s paris 755 14 SW 3 bedeckt. 
in zuverl. nüchterner Kutſcher] Rünster 749 13 SW 4 Regen. 
wird zum ſofort. Antritt geſucht. Karisrune 75⁵ 15 SW5 wolkig. 
1716) E. Huhmderf, I Wiesbaden. . 753 | 16 s.] 3 wolkig. 
Schmiedebrücke 21. München 757 18 SW 6 Wolkig. a 
ännisch gebildeter junger] Chemnitz 752 16 SW 3 h. bedeckt, 
Mann a Stellung als Volontair Berlin 750 17 W 5 wolkig. 
(oder Lehrling) in einem Fabrik- | Wien...... ...] 756 16 W. 1 wolkig. 
geschäft. Eventuell kann auch Ver- | Breslau 753 18 SSW 3 ibedeckt. 
gütung gezahlt werden. [386] I EL. 761 17 WNW 5 Regen. 
Gefällige Offerten unter J. W.] Nizza 758 20 ONO 1 |p kenlos. 
6823 an Rudolf Mosse, |Tiest........ 758 24 | still fh. bedeckt. 
Berlin SW. Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
SM | 4 mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, I— Sturm 


11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 

Das Minimum, welches gestern über Schottland lag, ist mit etwas 
zunehmender Tiefe ostwärts nach dem Skagerrak fortgeschritten und 
— Wind und Wetter von fast ganz West-Europa. Bei im 
ED i en Westen leichten bis frischen, im Osten schwachen, vorwiegend süd- 

r es 9 westlichen Winden, ist das Wetter über Deutschland annähernd kühl 
Gleiwitz 08. und meist trübe mit Regenfällen, An der deutschen Nordseeküste 
fanden Gewitter statt. Im südlichen Nordseegebiete ist viel Regen ge- 
fallen, in Borkum 22, in Helgoland 23, Utrecht 39 mm. 
ur mein Weil: Befamenten | n 
z z aft | Verantwortlich: Füg den politischen u. allgemeinen Theil, sowie i. V. 
ð r EN PUAN: p 3 das Feuilleton: J. e 


ſuche ich zum ſofortigen Antritt J 8 
r für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. 
einen gehrilng ober te Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


Ein anständiger junger Mann 10 = starker Sturm, 
paat unter i6 Jahren), welcher 

ust hat, die Zahntechnik 
gründlich zu erlernen, kann 
sich per bald melden. [1121] 


Max Pese, Groß ⸗Strehlitz. 


Aufkündigung Schleſiſcher Pfandbriefe. 


Die in dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Pfandbriefe ſollen in dem nächſten Zinstermine Weihnachten 1889 von 
der Landſchaft eingelöſt werden. Wir fordern daher die Inhaber auf, dieſe Pfandbriefe nebſt denjenigen Zinskupons, welche auf einen 
ſpäteren als den vorbezeichneten Fälligkeitstermin lauten, beziehungsweiſe mit den Talons unverzüglich an uns oder an eine der Fürſten⸗ 
thums⸗Landſchaften einzuliefern. Ueber die Einlieferung wird Rekognition ertheilt und diefe im Fälligkeitstermin eingelöſt werden. 
Diejenigen Inhaber gekündigter Pfandbriefe, welche die Einlieferung derſelben bis zum 1. Februar 1890 nicht bewirken, haben zu 
erwarten, daß ſie nach Vorſchrift der betreffenden Regulative mit dem Pfandbriefsrechte und beziehungsweiſe mit dem Rechte der Special⸗ 
Hypothek ausgeſchloſſen und mit ihren Anſprüchen auf die bei der Landſchaft zu hinterlegende Valuta verwieſen werden. 


Den Inhabern der mit einem bezeichneten A und 4A prozentigen Pfandbriefe ſteht frei, ſtatt 
der Baarzahlung den Umtauſch in B'h prozentige Schleſiſche Pfandbriefe der entſprechenden Gattung zu 
verlangen. Die betreffenden Pfandbriefe ſind mit dem Antrage auf uUmtauſch bis zum 15. September 
d. J. nur bei der unterzeichneten Generallandſchafts⸗Direktion einzureichen. 


Breslau, den 15. Juli 1889. 


Schleſiſche Generallandſchafts⸗ Direktion. 


Verzeichniß 
gekündigter, an Weihnachten 1889 einzulöſender Schleſiſcher Pfandbriefe. 
A. Durch Umtauſch gegen gleichhaltige Pfandbriefe einzulöſende altlandſchaftliche Pfandbriefe, 


und zwar: 
3% prozentige altlandſchaftliche Pfandbriefe. 
E, T 2 ES 
2 LW Gabel, en 8 GS. 55 | 1000 noch: Minkowsty B33... 400 | Tſchiſtey gie ‚Sahbewatb 0 Gro 
Armenruh und Ober- Harpersbort LW 500 duden Groß 08 17 30 57. 58. 59 500 Mo Ly. ewal a E 
31| 10 61 | 100 LEERS 20 400 
= 40. 42 50 swaldau auch Her 9 ft: 36 50 
Bladen OS. „„ — 2 Ve. Landſch. jetzt 90 8 74 = A 8 2 
5 5 
40. 43 600 105. 106. 110 40 84.95 180 Ochönbankwi BB.. - 
9 100 CC 5 50 
59. 88 1000 161| 300 ee ee . 18. 14. 15. 16. 17] 7 200° 8 
118 100 233 50 125. 17. 133 1000 3 00 7 
131 | 200 288 100 142. 1000 31. 34. 1000 a 
Eu b 100 319 20 Nisgawe LWůS ... 120 40 89. 92. 94. 95. 1 107. 108. Rn > 5 
nen bor auch ee murder ; „, | gofig Grob O8. ...... .. 17.38 | 1000 1 110. 114. 11 % % Sa 
N. 2 100 102 100 ene 5 200 118. 120, 121. I 5000 
Cuntzendorf auch Cunzendorf Ober E >. 125 100 9 140 ! 97 1 5 950 
FVV 11| 500 | Schwedeworf Ober u. Bug. MG....6.7 | 100 | Walisfurth u. Stolzenau MG. 155. 109 100 | 
19 60 Miedar 12. 13. 23. 35 100 3 11 200 201 500 > 
28. 40 105 Ey 50 | Staniſchen, fr. Bisth.⸗Landſch., jetzt LW.1 |” 1000 204 | 200 
| 30 51 12. 11 400 | Milega Nieder OS.. . ... z| 50 
; : F 4 30 23 100 ` 
Ellguth bei Laband O ...ssssassss 2 500 Minkowsky 6 40 50 [ Zobel LW. ———— 30 100 
23 ; 9. 15. $ 50 3 auch, Streitelaborf Au, 5 = > 
Gabel, Kr. Guhrau G8 ;3 100 25. 26. 27. 30. 31 100 ieee | 50 
42 80 33. 40. 414 „ 43 30 72 20 


Erſter Bogen. 


z 
1 93 


Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Pfandbriefe, und zwar: 


I. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende altlandſchaftliche Pfandbrieſe. 
a. 3 ½ prozentige altlandſchaftliche Pfandbriefe. 


Vauſchwitz fr. Bisth.-⸗Landſch. jetzt NG. 
Carmine OI. . . 


18. 19 


€ ih OG. ee 1. 6 
zn 13. 14. 15. 16 


19. 20. 21. 24. 25. 30. 31 
33. 34 

38. 39. 41. 42 

64. 66. 67 


88. 90. 92. 93 
105. 
108. 113. 114. I 


125. 126 
128. 129. 
134. 135. 145. 150. ee 
Gun atoni, end 7 aera 
a. G8. Gi . 18. 15 
23. . 27. 25 29. 30. 08 33. 34. 


39. 40 
41 


49 
Cuntzendorf, auch Cunzendorf Ober 18 


30. 31. 32. 33. 
38. 39. 41. 42 
43. 45. 46 
47. 48 

49. 50. 52. 53 
55. 56. 57. 58. 60. 5 


23. 25. 26. 27. 29. 30 
35. 37. 


s.s... RER? 


Tzakanau OS 
37 


34. 
Dambritſch Ober Mittel et og 1. 6 10 


12. 15. 16. 18. 21. 22. 23. 27. 28. 
29. 31. 32. 33. 37. 38. 39. 41 


52. 
54. 55. 56. 57. 58. 59. 60. 61. 62 
63. 64 
65. 66. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 73. 74 
76. 77. 78 
79. 80. 81 
82 
83 


84 

85. 86. 87. 88. 25 * 91. 92. 93. 
5. 96. 97. 98 

99. 100 

102. 103. 104 

105. 106. 107. 108. 109. 110. I 
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115. 116 

117, 118. 119 

120. 121. 122. 123. 124. 125. 126. 
127. 128. 129 

130. 131. 132. 133. 134. 135. 136. 
137; 138. 139. 140. 141. 142. 143. 
144. 145. 146, 147. 148. 149 

150. 151. 152. 153. 154. 155. 156. 
157. 158. 159. 160 

161. 162. 164. 165. 170 

172. 173. 175. 176. 177. 178, 179. 


180 

181. 182. 183. 184. 185. 186. 187. 
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195. 196. 197. 198. 199. 200 


y ES... 93 
Falkenberg Herrſchuf 4 103 


Gogolau Nieder 08. eee 3 
8. 9 


a 
60 
20 


Š 


100 


noch: Gogolau Nieder 08. 28. 29. 


Spiane oa Herr 


27. 


g 


. 13. 14. 


SSS 


ſchaft SJ. 1. 2. 4. 6. 7. 


15. 16. 21. 22. 


29. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 41. 


. 234. 235. 237. 
. 246. 247. 248. 
254. 255. 

. 263. 264. 265. 
269. 271. 272, 


316. 322, 325. 328, 


ER ri) 


59. 


75. 


90. 91. 


97. 9. 
er zei Egi „auch Nieder⸗Herms⸗ 
rm 0 


x 75 
Landſch. jetzt N 1 9 te; 


2. 45. 47. 48. 50. 51. 53. 54. 55. 
. 57. 59. 61. 64. 65. 66. 67. 68. 
. 71. 73. 74. 76. 78. 79. 80. 82. 
. 84. 85. 87. 88. 91. 92. 93. 94. 
. 96. 97. 98. 100. 
. 106. 107. 109. 
. 115. 116. 117. 


101. 102. 104. 
110. 111. 113. 
118. 119. 120. 


. 124. 125. 127 
. 139. 140. 143. 
144. 

. 153. 155. 157. 
. 165. 166. 167. 
172. 174. 175. 

. 181. 182. 183. 
. 192. 193. 195 
. 204. 206. 208. 
. 215. 216. 219. 
. 222. 223. 224 


146. 147. 149 
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isth.⸗ 
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—„ͤ— 


62 
Jarzombkowitz 08. . N 3. 4. 5 


44. 45. 


8. 10 


42. 43 

47. 48. 49 50 
53 

54 


5⁵ 
56. 57 58. 59 
60. 61 


62. 63 
64. 65. 66. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 


1 
Kieslingswalde u. Zub. MG.. 10 
Kleinbergerhammer OS. * 


EA 
Juliusburg Amt OM. 15. 18. 19. 27. 36, 


55. 58. 65. 74. 


73 
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78. 79. 80. 81 
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— . } 
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SSS SN SSS SSS SSS SS S888 SSS 888888888 SSS NSS 8 


noch: Kleinbergerhammer O8... . . 10 
Kochanietz u. Jaborowitz a 2. et 4 


10. 11. 12 i. 15 7 15 


Koptziowitz u. Sciern OW = 
141. 143. 144 
209 


240 


Lagiewnik Groß O63. 8 


59. 60. 63. 65. 66. 67. 68. 71. 72 
73. 74. 75. 76. 77. 78 

79. 80. 81. 82. 83 
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21. 22. 2 25 
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. 
noch: durch Baarzahlung des Neunwerthes einzulöſende altlandſchaftliche 3 / prozentige Pfandbriefe. 


A Au 2 
—— 9 K 
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b. Aprozentige altlandſchaftliche Pfandbriefe. 
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II. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Pfandbriefe Litt. A. 8 


a. 3% prozentige Pfandbriefe Litt. A. 
noch: wet III über 300 Mark. 27645. 29053. 29054. 


1. in Reichs⸗Gold⸗Waͤhrung. Serie II über 1500 Mark. 111. 495. 513. 612. 723. 

; 1232. 1662. 1735. 1767. 1828. 2001. 2832. 4647. 4815. 4831. 4833. | 29057. 30957. 31119. 31154. 31157. 31224. 31279. 81 
X über 3000 Mart, 233. 683. 1536. 1538. 1772, | 5431. 5434. 5438. 5447. 5449. 5516. 6694. 6727. 7067. 7129. 7132. | 31407. 37704 31901. 32102. 32151. 32152. 32587. 32779. 
32782. 32940. 32961. 33063. 33174. 33241. 33244. 33324. 


Serie 
1798. 1843. 5 
1844. 1845. 2080. 2146. 2551. 2887. 3180. 3243. 3590. | 7615. 7970. 12089. 14493. 14551. 14704. 14744. 14746. 14755. 
33694. 33810. 33904. 33933. 33964. 34407. 34761. 35061. 35062. 


3820. 3970. 4620. 4947. 53 
9 390. 5393. 5416. 5438. 5441. 5595. 5689. 14777. 147 f 
5451. 5960. 6690. TOST: 7884. 8074. 8701. 8702. 8710, 9247. 9428. Bee 35091. 35093. 37820. 37895. 88140. 38143. 38144. 38339. 38342. 
10559. 10560. 10848. 10919 105. 10202. 10437. 10438. 10441. Serie iur über 300 Mart, 340 340. 345. 501. 751. 957. 1468. | 38368. 38388. 38590. 38609. 38612. 38614. 38716. 38760. 38761. 
12849. 13393. 13742. 13769. 13892 11065. 11863. 12017. 12031. | 1474. 1899. 2158. 2200. 2708 93. 2949, 3027. 4306: 4307. 4308. | 38764. 38765. 38961. 38964. 39066. 39359. 39361. 39503. 39505. 
15931. 15937. 15999. 16000. 16255. 18288 — 15305. 15894. | 4309. 1581. 4567. 4601. 4618. 4021 4624. 4627. 4646. 4647. 4649. | 39506. 39708. 40573. 40672. 40673. 40685. 
6000 3 . 16890, 17071. 17082. | 4650. 4651. 4658. 4668. 4669. 4670. 4672. 4673. 4674. 4676. 4677. Serie IV über 150 Mark. 298. 310. a tak 


17637. 17639. 18067. 19095. 19114. 19115. 19448, 20688. 20691. | 46 
be . 3 ; . 78. 4681. 4685. 4689. 4690. 4701. 4705. 4737. 4739. 4762. 4764. 
23217. 23325. 24702. 25001. 25070. 25096. 25000. 25707. 25709. | 4771. 4776, 4784. 4831. 4834. 4845. 4857. 4800. 4863. 5410.6212. | 4143 48 288 i Ea 2772 2121 1119. 
20283. 30420. B0423. 3052 50488. BOAST. 20021. aoda aa, | est 8823 BaS: GOZO: 5061. Baar, 9230. TGL, 9859. 7940. 8079. | 4392. 4908. 7169. 7180. 7331. 7568. 9612. 1168 11700. 
. . . ir . * * . r E x $ A 11669. 11 
30617. 30655. 30854. 30857. 30941. 30943. 31092. 81113, 81121. | 9898. 9915. 10016. 10115. 10303. 11523. 11548 11882. 12482, 10954. 10993. 11046. 11201. 11290. 21. 28. 288. 295. 297. 371 
81508. 31510. 31511, 31529. 32718. 32775. 82824. 32870. 32902. | 13024. 13330. 13352. 18606. 13632. 13638. 15024. 15652. 16186. G ele W über 100 Mark. 121. 371. 
. 8. 32997. 33000. 33072. 33073. 33081. 33099. 33368. 17852. 19217. 19220. 19260. 19620. 19989. 20070. 20234. 20279. 470 
20782. 21029. VI über 5000 Mark. 78. 170. 218. 384. 1249. 
23099. 1250. 1362. 1638. 1639. 1646. 1647. 1652. 1768. 1865. 


33719. 33720. 33726. 34224. 34271. 34274. 34298. 34299. 34396. 20280. 20285. 20708. 20711. 20712. 20716. 20717. 

34399. 34406. 34412, sur 34422. 34425. 34429. 84443. 34450. 21081. 21704. 21732. 21735. 2173 21738. 8. 21743. 22335. 22863. 23099. 
x 3 } ; 104. 23107. 233 } ; \ 

34895. 23389. 23391. 23752. 23754. 21181. 24182. 24183. 24340. 24380. Serie VII über 1000 Mark. 64. 151. 303. 671. 772 


4459. 34462. 
61. 34565. 34680. 34638. 34731. 34788. 
24304. 25388. 25400. 25425. 25676. 20592. 26769. 26843. 27005. | 819. 1164. 
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noch: durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Pfandbrieft Litt. A. 


1. in Thaler⸗Wahrung. 


Serie II über 500 Thlr. 835. 845. 
Serie III über 100 Thlr. 30. 412. 976. 
5 über 50 Thlr. 184. 225. 686. 786. 918. 942. 


2. in Reichs⸗Gold⸗Wahrung. 


Serie E iiber 3000 Mark. 3078. 3080. 3149. 3151. 3183. 
3192. 3246. 3267. 3403. 3428. 3445. 3452. 3530. 3593. 3594. 3831. 
3873. 3902. 3904. 3937. 3977. 3981. 4029. 4038. 4154. 4258. 4282. 
4309. 4351. 4369. 4373. 4429. 4481. 4488. 4490. 4546. 4583. 4645. 
4677. 4737. 4771. 4797. 4868. 4889. 5056. 5096. 5161. 5191. 5441. 
5679. 5681. 5686. 5715. 5731. 5795. 5853. 6158. 6159. 6173. 6182. 
6184. 6198. 6343. 6379. 6445. 6513. 6602. 6699. 6782. 6864. 
6885. 7052. *7064. 7078. 7238. 7282. 7557. 7558. 7573. 7598. 7655. 
7671. 7788. 7901. 7905. 7933. 7942. 8027. 8028. 8069. 8070. 8073. 
8229. 8250. 8279. 8320. 8362. 8497. 8509. 8578. 8967. 9205. 9231. 
89234. 9239. 9263. 9270. 9272. 9295. 9448. 9485. 9527. 9529. 
9821. 9868. 9938. 9985. 10017. 10022. 10025. 10121. 10321. 10367. 
10457. 10466. 10471. 10482. 10498. 10573. 10689. 10693. 10694. 
10699. 10875. 10982..10985. 10986. 11000. 11259. 11535. 11554. 
11557. 11569. 11571. *11575. 11585. 11633. 11634. 11838. 11956. 
12290. 12441. 12481. 12573. 12729. 12816. *13184. 13366. 13464. 
13719. 13969. 14190. 14339. 14345. 14552. 14785. 15066. 15445. 
15908. 15939. 15998. 16304. 16305. 16530. 16619. 16628. 16652. 
16664. 16665. 16667. 516744. 16747. 16766. 16781. 16820. 16829. 
16893. 16907. 17004. 17027. 17036. 17103. 17134. 17198. 17412. 
17437. 17439. 17440. 17457. 17471. 17508. 17512. *17515. 17644. 
17753. 17776. 17882. 17927. 17929. 17965. 18013. 18015. 18098. 
18248. 18249. 18253. 18256. 18260. 18276. 18277. 18280. 18283. 
18290. 18296. 18301. 18313. 18318. 18325. 18332. 18333. 18343. 
18344. 18346. 18347. 18356. 18368. 18370. 18371. 18384. 18391. 
18411. 18419. 18428. 18430. 18438. 18441. 18451. 18454. 18455. 
18463. 18468. 18493. 18498. 18508. 18509. 18520. 18532. 18536. 
18551. 18556. 18558. 18559. 18563. 18565. 18566. 18585. 18591. 
18597. 18599. 18600. 18612. 18613. 18619. 18624. 18626. 18634. 
18635. 18640. 18649. 18651. 18652. 18659. 18667. 18668. 18687. 
18706. 18718. 18742. 18755. 18760. 18800. 18823. 18837. 18840. 
18849. 18850. 18851. 18860. 18875. 18880. 18893. 18895. 18901. 
18916. 18921. 18924. 18941. 18942. 18956. 18962. 18965. 18974. 
19037. 19040. 19047. 19060. 19070. 19074. 19079. 19081. 19083. 
19085. 19086. 19092. 19093. 19113. 19121. 19132. 19136. 19138. 
19144. 19153. 19155. 19159. 19162. 19164. 19165. 19166. 19176. 
19177. 19190. 19194. 19195. 19224. 19237. 19241. 19245. 19285. 
19286. 19302. 19307. 19308. 19309. 19313. 19314. 19315. 19325. 
19327. 19337. 19341. 19344. 19355. 19358. 19368. 19369. 19391. 
19395. 19397. 19403. 19420. 19423. 19428. 19432. 19434. 19452. 
19456. 19463. 19468. 19469. 19485. 19491. 19492. 19497. 19502. 
19506. 19507. 19508. 19514. 19517. 19534. 19542. 19548. 19549. 
19555. 19556. 19560. 19570. 19573. 19576. 19582. 19583. 19587. 
19588. 19596. 19608. 19644. 19645. 19675. 19676. 19679. 19686. 
19701. 19710. 19713. 19718. 19732. 19745. 19756. 19760. 19773. 
19780. 19789. 19794. 19800. 19813. 19816. 19823. 19836. 19840. 
19844. 19851. 19853. 19865. 19871. 19881. 19892. 19894. 19896. 
19905. 19913. 19917. 19956. 19960. 19964. 19989. 19994. 20013. 
20026. 20037. 20043. 20049. 20058. 20070. 20072. 20082. 20083. 
20096. 20099. 20101. 20102. 20106. 20107. 20112. 20124. 20126. 


Serie II über 1500 Mark. 1222. 1309. 1406. 1539. 1955. 
2204. 2206. 2228. 2246. 2309. 2592. 3036. 3042. 3100. 3130. 3141. 
3492. 3519. 3526. 3552. 3644. 3840. 3841. 3857. 3993. 4002. 4217. 
4336. 4357. 4385. 4389. 4502. 4508. 4523. 4595. 4605. 4663. 4865. 
5058. 5455. 5459. 5479. 5488. 5785. 6000. 6253. 6502. 6555. 6809. 
6999. 7014. 7017. 7160. 7164. 57182. 7187. 7193. 7234. 7274. 
7277. 7336. *7572. 7573. 7585. 7606. 7620. 7621. 7624. 7626. 7629. 
7635. 7642. 7643. 7651. 7661. 7668. 7675. 7676. 7679. 7690. 
"7696. 57704. 7710. 7734. 7740. 7741. 7748. 7755. 7777. 7780. 
7782. 7788. 7792. 7797. 7800. 7803. 7808. 7813. 7821. 7824. 
7831. 7832. 7838. 7839. 7843. 7850. 7856. 7866. 7871. 7886. 
7901. 7906. 7909. 7927. 7933. 7947. 7948. 7950. 7963. 7970. 
7973. 7975. 7986. 7991. 7995. 7998. 8001. 8008. 8024. 8028. 8045. 
8054. 8057. 8069. 8076. 8080. 8083. 8084. 8097. 8102. 8103. 8108. 


8113. 8117. 8135. 8144. 8155. 8160. 8173. 8176. 8177. 8184. 8188. 


8191. 8198. 8200. 8204. 8209. 8218. 8219. 8223. 8232. 8236. 8239. 
8245. 8247. 8249. 8250. 8253. 8254. 8258. 8267. 8268. 8278. 8289. 
8299. 8306. 8316. 8319. 8320. 8324. 8329. 8355. 8356. 8366. 8368. 
8390. 8392. 8395. 8396. 8397. 8398. 8408. 8411. 8413. 8417. 8435. 


Serie III über 300 Mark. 3812. 3818. 3831. 3859. 3864. 
3866. 3871. 3882. 3885. 3918. 3921. 3926. 3934. 3961. 3967. 3970. 
3973. 3975. 3977. 3978. 3980. 4003. 4004. 4005. 4009. 4018. 4020. 
4023. 4045. 4067. 4071. 4072. 4031. 4084. 4092. 4094. 4097. 4098. 
4099. 4107. 4109. 4112. 4113. 4127. 4129. 4135. 4138. 4152, 4154. 
4172. 4175. 4178. 4183. 4193. 4194. 4202. 4203. 4208. 4209. 4213. 
4226. 4227. 4229. 4238. 4239. 4241. 4247. 4249. 4250. 4251. 4261. 
4265. 4271. 4274. 4282. 4285. 4294. 4295. 4297. 4299. 4313. 4321. 
4324. 4330. 4331. 4347. 4353. 4357. 4363. 4364. 4365. 4372. 4376. 
4378. 4382. 4387. 4392. 4396. 4397. 4424. 4467. 4469. 4514. 4521. 


4527. 4532. 4556. 4559. 4574. 4579. 4580. 4645. 4686. 4711. 4747. 


4771. 4775. 4821. 4844. 4850. 4876. 4878. 4919. 4921. 4940. 4963. 
5005. 5006. 5013. 5038. 5062. 5105. 5139. 5140. 5146. 5209. 5236. 
5267. 5323. 5345. 5346. 5395. 5439. 5492. 5505. 5517. 5521. 5532, 
5549. 5553. 5554. 5587. 5591. 5675. 5699. 5700. 5707. 5798. 5799. 
5829. 5832. 5834. 5891. 5893. 5916. 6039. 6089. 6116. 6178. 6187. 
6195. 6348. 6467. 6556. 6591. 6613. 6636. 6660. 6734. 6736. 6795. 
6919. 6920. 6963. 7016. 7067. 7093. 7163. 7214. 7274. 7294. 7297. 
7367. 7378. 7521. 7554. 7586. 7599. 7630. 7678. 7706. 7744. 7809. 
7823. 7857. 7949. 7965. 7982. 8054. 8082. 8114. 8124. 8168. 8210. 
8282. 8318. 8348. 8420. 8440. 8539. 8547. 8549. 8555. 8585. 8625. 
8639. 8650. 8704. 8744. 8766. 8824. 8874. 8932. 8979. 9111. 9205. 
9238. 9397. 9410. 9412. 9415. 9452. 9456. 9483. 9520. 9536. 9537. 
9538. 9547. 9557. 9593. 9616. 9617. 9655. 9656. 9673. 9688. 9697. 
9729. 9745. 9763. 9850. 9858. 9896. 9897. 9918. 9946. 9952. 9979. 
10004. 10012. 10028. 10030. 10038. 10039. 10041. 10056. 10057. 
10058. 10060. 10061. 10065. 10077. 10122. 10123. 10125. 10180, 
10245. 10246. 10280. 10294. 10298. 10301. 10312. 10336. 10342, 


1. in Thaler⸗Währung. 


Serie E über 1000 Thaler. II. 46. 714. 

Serie II über 500 Thaler. 213. 

Serie III über 100 Thaler. 12. 13. 22. 25. 36. 55. 172. 
173. 174. 1035. 1048. 1076. 


2. in Reichs⸗Gold⸗Währung. 


e IL 3000 Mark. 1591. 1606. 1608. 1706. 1806. 
2048 Fiss, 2270. 2427. 2443. 2543. 2599. 2637. 2759. 2788. 2799. 
2842. 2853. 2996. 3045. 3114. 3209. 3243. 3383. 3435. 3441. 3442. 
8488. 3501. 3633. 3653. 3698. 3792. 3794. 4064. 4077. 4139. 4203, 


b. Aprozentige Pfandbriefe Litt. A. 


noch: Serie III über 300 Mark. 10347. 10350. 
10385. 10395. 10402. 10403. 10404. 10420. 10444. 10484. 
10497. 10513. 10559. 10676. 10680. 10744. 10765. 10784. 
10800. 10819. 10884. 10895. 10896. 10903. 10950. 10952. 11041. 
11067. 11093. 11098. 11161. 11166. 11178. 11239. 11300. 11432. 
11549. 11603. 11648. 11657. 11678. 11722. 11725. 11753. 11773. 
11776. 11939. 12029. 12122. 12123. 12128. 12134. 12181. 12182. 
12211. 12245. 12301. 12590. 12597. 12630. 12683. 12810. 12819. 
12820. 12827. 12845. 12913. 13109. 13110. 13207. 13267. 13292. 
13293. 13302. 13336. 13340. 13347. 13383. 13546. 13547. 13553. 
13555. 13561. 13569. 13611. 13642. 13659. 13784. 13786. 13902. 
13952. 13986. 14115. 14165. 14176. 14206. 14221. 14224. 14225. 
14262. 14270. 14317. 14324. 14382. 14445. 14537. 14584. 14688. 
14696. 14711. 14726. 14751. 14812. 14866. 14869. 14898. 14957. 
15020. 15059. 15065. 15093. 15147. 15163. 15181. 15187. 15212. 
15337. 15404. 15465. 15599. 15619. 15711. 15912. 15962. 16013. 
16025. 16144. 16163. 16238. 16257. 16393. 16589. 16686. 16694. 
16701. 16702. 16703. 16722. 16735. 16876. 16906. 17140. 17171. 
17217. 17259. 17308. 17350. 17352. 17357. 17358. 17451. 17481. 
17482. 17611. 17659. 17728. 17764. 17867. 17869. 17880. 17898. 
17924. 17940. 18050. 18185. 18269. 18328. 18346. 18468. 18469. 
18492. 18598. 18628. 18664. 18843. 18867. 18870. 18897. 18934. 
18940. 18948. 18993. 19012. 19057. 19080. 19083. 19093. 19138. 
19335. 19337. 19341. 19355. 19442. 19444. 19477. 19549. 19737. 
19882. 19890. 19977. 20025. 20030. 20182. 20265. 20313. 20325. 
20505. 20511. 20513. 20515. 20516. 20519. 20520. 20528. 20532. 
20679. 20727. 20739. 20787. 20868. 20880. 20886. 20905. 20960. 
21007. 21031. 21034. 21064. 21185. 21187. 21189. 21203. 21204. 
21205. 21218. 21220. 21221. 21234. 21235. 21238. 21239. 21240. 
21241. 21244. 21245. 21247. 21249. 21281. 21297. 21298. 21299. 
21301. 21304. 21318. 21336. 21347. 21359. 21367. 21404. 21489. 
214%. 21497. 21546. 21564. 21567. 21586. 21588. 21593. 21598. 
21603. 21605. 21612. 21614. 21633. 21658. 21711. 21834. 21839. 
21872. 21880. 21918. 21926. 22058. 22139. 22159. 22226. 22244. 
22269. 22279. 22398. 22450. 22451. 22465. 22472. 22552. 22621. 
22691. 22692. 22729. 22741. 22769. 22784. 22808. 22846. 22887. 
22890. 23113. 23161. 23220. 23322. 23347. 23395. 23402. 23453, 
23526. 23560. 23599. 23678. 23702. 23791. 23857. 23935. 24013. 
24036. 24041. 24134. 24185. 24231. 24232. 24355. 24641. 24775. 
24893. 24930. 24938. 25038. 25080. 25085. 25191. 25210. 
25261. 25294. 25301. 25775. 25869. 25870. 25875. 26316. 
26355. 26368. 26370. 26406. 26424. 26431. 26613. 26658. 26714. 
26730. 26805. 26955. 26963. 27113. 27121. 27210. 27431. 27432. 
27447. 27561. 27614. 27645. 27646. 27720. 27728. 27787. 27811. 
27932. 27945. 27968. 27986. 28146. 28179. 28233. 28428. 28475. 
28544. 28549. 28551. 28563. 28568. 28575. 28577. 28595. 28600. 
28616. 28621. 28623. 28635. 28643. 28645. 28646. 28647. 28648. 
28650. 28653. 28655. 28665. 28669. 28671. 28672. 28675. 28679. 
28680. 28683. 28685. 28687. 28692. 28726. 28740. 28741. 28747. 
28753. 28773. 28779. 28781. 28793. 28794. 28797. 28805. 28812. 
28814. 28818. 28822. 28825. 28829. 28833. 28854. 28855. 28860. 
28861. 28862. 28867. 28868. 28882. 28898. 28900. 28903. 28904. 
28906. 28907. 28918. 28924. 28926. 28927. 28930. 28938. 28939. 
28944. 28950. 28954. 28957. 28959. 28962. 28968. 28972. 28975. 


30897. 30898. 30900. 30915. 30924. 30926. 30928. 30940. 30941. 
30944. 30949. 30951. 30957. 30964. 30965. 30973. 30975. 30980. 
30984. 30987. 30989. 30990. 30993. 30994. 31008. 31014. 31018. 
31020. 31026. 31029. 31038. 31046. 31052. 31055. 
31060. 31070..31076. 31082. 31086. 31088. 31089. 31091. 31095. 
31097. 31102. 31113. 31116. 31117. 31120. 31121. 31124. 31126. 
31127. 31128. 31138. 31150. 31161. 31163. 31164. 31166. 31170. 
31173. 31178. 31179. 31182. 31195. 31196. 31197. 31200. 31202. 
31204. 31208. 31219. 31223. 31227. 31230. 31232. 31235. 31237. 
31250. 31255. 31257. 31260. 31265. 31268. 31273. 31274. 31275. 
31287. 31288. 31291. 31292. 31294. 31298. 31300. 31301. 31307. 
31310. 31319. 31321. 31322. 31326. 31333. 31355. 31365. 31367. 
31371. 31375. 31379. 31398. 31398. 31418. 31420. 31426. 31431. 
31441. 31444. 31445. 31452. 31453. 31459. 31460. 31464. 31468. 
31483. 31487. 31496. 31499. 31510. 531515. 31523. 31531. 31533. 
31541. 31542. 31550. 31551. 31553. 31558. 31564. 31571. 31579. 


c. Æa prozentige Pfandbriefe Litt. A. 


noch: Serie E iber 3000 Mark. 4297. 4384. 4441. 4462. 
4606. 4609. 5251. 5260. 5316. 5596. 5991. 6054. 6084. 6199. 6419. 
6426. 6592. 6635. 6655. 


Serie II über 1500 Mark. 1366. 1580. 1666. 1903. 
1931. 2041. 2064. 2074. 2239. 2279. 2444. 2465. 2577. 3001. 


Serie III über 300 Mark. 2632. 2662. 2759. 2843. 
2923. 2935. 2969. 2978. 3039. 3131. 3182. 3231. 3239. 3308. 3321. 
3504. 3818. 4062. 4074. 4078. 4081. 4179. 4209. 4357. 4417. 4439. 
4448. 4484. 4532. 4576. 4706. 4770. 4781. 4965. 4998. 5099. 5281. 


5391. 5402. 5453. 5489. 5663. 5687. 5688. 5720. 5917. 6239. 6298. 


6366. 6473. 6508. 6556. 6707. 6754. 6769. 6855. 6872. 7114. 7278. 
7430. 7618. 8318. 8480. 8621. 8895. 9049. 9228. 9267. 9294. 


noch: Serie III über 300 Mark. 31581. 31582, 
31587. 31590. 31603. 31607. 31608. 31617. 31624. 31638. 
31641. 31642. 31648. 31653. 31654. 31656. 31657. 31661. 
31667. 31668. 31679. 31684. 31702. 31704. 31733. 31740, 31743. 
31747. 31749. 31752. 31787. 31789. 31798. 31800. 31802, 31803. 
31804. 31808, 31814. 31817. 31818. 31826. 31829. 31830. 31832. 
31839. 31841. 31844. 31846. 31862. 31866. 31867. 31876, 31879. 
31882. 31890. 31894. 31895. 31904. 31912. 31914. 31923. 31924. 
31925. 31929. 31943. 31946. 31948. 31950. 31951. 31956. 
31957. 31958. 531965. 31966. 31967. 31970. „31971. 31972. 
31976. 531977. 531981. 31985. 31989. 31993. „31997. 32005. 
532010. 532012. 32019. 532020. 32021. 32028. 32032. 32038. 
32051. “32055. 32057. 532067. 32068. „32069. 32070. 32073. 
532074. 32075. 532076. 532078. 532099. 532106. 32111. 32115. 
32117. 32123. 32126. 32129. 32136. 32139. 32142, 32147 
32153. 32155. 32156. 32159. 32162. 32165. 32168. 32172. 
32174. 32175. 32177. 32179. 32195. 39196. 32202. 
32215. 32216. 32217. 32218. 32240. 


Serie IV über 150 Mark. 1801. 1815. 1913. 1957. 1962. 
1963. 2026. 2087. 2098. 2116. 2137. 2142. 2166. 2182. 2214. 2257. 
2314. 2319. 2338. 2407. 2464. 2525. 2582. 2584. 2586. 2599. 2659. 
2711. 2785. 2821. 2835. 2837. 2867. 2876. 2880. 2917. 2958. 2972. 
2988. 2991. 3000. 3007. 3085. 3106. 3109. 3130. 3155. 3172. 3180. 
3238. 3240. 3245. 3287. 3316. 3320. 3321. 3346. 3355. 3367. 3368. 
3381. 3396. 3416. 3441. 3499. 3522. 3536. 3556. 3577. 3584. 3592. 
3623. 3634. 3647. 3654. 3655. 3674. 3679. 3702. 3737. 3759. 3824. 
3856. 3863. 3868. 3888. 3899. 3929. 3966. 4001. 4012. 4052. 4064. 
4113. 4122. 4125. 4144. 4177. 4188. 4191. 4198. 4205. 4219. 4244. 
4272. 4307. 4311. 4331. 4351. 4363. 4372. 4435. 4466. 4494. 4504. 
4531. 4571. 4590. 4601. 4628. 4704. 4713. 4756. 4816. 4858. 4869. 
4884. 4910. 4976. 5022. 5044. 5052. 5155. 5172. 5251. 5280. 5295. 
5317. 5345. 5353. 5365. 5391. 5394. 5427. 5430. 5434. 5436. 5455. 
5480. 5523. 5524. 5557. 5564. 5600. 5641. 5655. 5692. 5694. 5735, 
5777. 5786. 5787. 5806. 5807. 5852. 5371. 5894. 5964. 5999, 6008. 
6022. 6028. 6049. 6090. 6107. 6124. 6140. 6143. 6157. 6175. 6178. 
”6201. 6223. 6227. 6242. 6243. 6362. 6389. 6396. 6404. 6421. 6480. 
6549. 6559. 6579. 6606. 6626. 6641. 6654. 6669. 6678. 6692. 6708. 
6710. 6714. 6726. 6752. 6761. 6764. 6822, 6826. 6827. 6871. 6874. 
6875. 6921. 6943. 6968. 6969. 6976. 6984. 7027. 7053. 7063. 7089. 
7095. 7125. 7128. 7130. 7168. 7233. 7234. 7257. 7259. 7285. 7350. 
7370. 7371. 7382. 7389. 7394. 7410. 7432. 7453. 7474. 7483. 7487. 
7488. 7492. 7493. 7494. 7520. 7538. 7586. 7596. 7623. 7646. 7649. 
*7672. 7677. 7678. 7687. 7688. *7691. 7699. 7751. 7774. 7776. 7843. 
7854. 7919. 7925. 7944. 7958. 8000. 8011. 8027. 8039. 8075. 8114. 
8116. 8139. 8143. 8149. 8154. 8175. 8185. 8252. 8281. 8303. 8306. 
8316. 8331. 8342. 8371. 8382. 8384. 8385. 8443. 8447. 8469. 8473. 
8520. 8529. 8553. 8606. 86 13. 8646. 8658. 8674. 8682. 8703. 8733. 
8752. 8754. 8775. 8776. 8777. 8780. 8801. 8817. 8819. 8859. 8866. 
8890. 8935. 8936. 8964. 8965. 8976. 9005. 9022. 9027. 9049. 9060. 
9120. 9135. 9162. 9293. 9329. 9425. 9504. 9505. 9526. 9528. 9532, 
9546. 9547. 9550. 9556. 9563. 9573. 9581. 9634. 9643. 9658. 9661. 
9692. 59710. 9722. 9724. 9731. 9742. 9774. 9798. 9806. 9845. 9846. 
9866. 9888. 9897. 9908. 9916. 9927. 9948. 9962. 9967. 9969. 9986. 
10012. 10018. 10028. 10112. 10146. 10210. 10211. 10249. 10251. 
10255. 10271. 10278. 10326. 10329. 10340. 10359. 10402. 10403. 
10415. 10482. 10484. 10550. 10565. 10597. 10618. 10620. 10621. 
10694. 10696. 10729. 10741. 10747. 10752. 10761: 10823. 10840. 
10868. 10949. 10971. 10998. 11000. 11026. 11041. 11046. 
11052. 11079. 11094. 11109. 11128. 11216. 11247. 11282. 11289. 
11291. 11311. 11327. 11363. 11377. 11423. 11447. 11490. 11531. 
11535. 11647, 11578.. 11585. 11622. 11623. 11653. 11656. 11666. 
11813. 11829. 11831. 11840. 11843. 11838. ser 4 l 
11913. 11992. 11994. 12002. 12006. 12007. 12038. 12040. 12059. 
12095. 12098. 12109. 12138. 12142. 12145. 12175. 12182. 12185. 
12190. 12203. 12207. 12212. 12213. 12344. 12353. 12355. 12356. 
12359. 12363. 12365. 12370. 12373. 12376. 12377. 12380. 12407. 
12509. 12521. 12527. 12535. 12542. 12549. 12558. 12576. 12583. 
12584. 12587. 12600. 12602. 12603. 12607. 12618. 12619. 12622. 
12624. 12639. 12642. 12657. 12667. *12676. 12696. 12698. 12699. 
12716. 12730. 12753. 12758. 12769. 12784. 12785. 12786. 12794. 
12798. 12813. 12821. 12829. 12831. 12840. 12851. 12853. 12856. 
12860. 12868. 12872. 12875. 12894. 12904. 12905. 12931. 12934. 
12935. 12936. 12937. 12938. 12943. 12944. 12950. 12957. 12961. 
12966. 12974. 12979. 12984. 12999. 13001. 13006. 13011. 13012. 
13014. 13016. 13017. 13026. 13037. 13047. 13079. 13080. 13083, 
13084. 13099. 13104. 13107. 13112. 13118. 13128. 13135. 13136. 
13139. 13156. 13165. 13181. 13195. 13204. 13206. 13207. 13212. 
13219. *13221. *13239. 13247. 13249. 13252. 13254. 13263. 13265. 
13268. 13275. 13278. 13288. 13290. 13292. 13300. 13302, 13311. 
13321. 13322. 13333. 13337. 13339. 13359. 13367. 13368. 
13381. 13383. 13391. 13395. 13400. 13408. 13409. 13411. 
13431. 13439, 13446. 13448. 13458. 13460. 13462. 13463. 
13470 13474. 13475. 13489. 13495. 13499. 13500. 13506. 
13512. 13515. 13528. 13529. 13554. 13569. 13573. 13577. 13579. 
13587. 13593. 13606. 13607. 13617. 13626. 13631. 13632. 13639. 
13671. 13698. 13710. 13730. 13733. 13742. 13747. 13753. 13775. 
13786. 13819. 13821. 13827. 13835. 13840. 13848. 13853. 13855. 
13859. 13860. 13862. 13864. 13874. *13879. 13880. 13895. 13896. 
13897. 13898. 13899. 13909. 13910. 13913. 13925. 13926. 13932, 
13948. 13953. 13964. 13965. 13973. 13976. 13977. 13987. 13992. 
13996. 13999. 14000. 14006. 14014. 14022. 14028. 14031. 14035. 
14039. 14040. 14041. 14047. 14056. 14058. 14059. 14061. 14062. 
14066. 14067. 14089. 14096. 14097. 14106. 14107. 14110. 14111. 
14120. 14123. 14126. 14130. 14138. 14139. 14148. 14153. 14155. 
14157. 14162. 14163. 14168. 14171. 14172. 14175. 14189. 14193. 
14196. 14198. 14202. 14216. 14217. 14218. 14223. 14224. 14233. 
14240. 14261. 14263. 14269. 14270. 14289. 14290. 14309. 14313, 
14316. 14320. 14326. 14327. 14332. 14335. 14337, 14338. 14340, 
14347. 14349. 14351. 14352. 14356. 14366. 14367. *14368. 14369. 
14371. 14375. 14384. 14388. 14390. 14391. 14392. 14395. 14396. 
14397. 14399. 14403. 14404. 14407. 14409. 14412. 14413. 14414. 
14415. 14417. 14419. 14421. 14423. 14425. 14428. 14430. 14431. 
14433. 14435. 14436. 14438. 14439. 14440. 14441. 14442. 14443, 
14445. 14448. 14449. 14450. 14451. 14452. 14453. 14454. 14455. 
14456. 14457. 14458. 14459. 14461. 14463. 14464. 14465. 14469. 
14472. 14473. 14475. 14476. 14478. 14479. 14480. 14482. 14488. 
14490. 14491, 14492, 14493. 14494. 14495. 14496. 14497. 14499, 


noch: Serie III über 300 Mark. 9344. 9379. 9491, 

9504. 4950 9893. 9923. 9938. 10009. 10029. 10118. 10175. 
10209. 10249. 10255. 10337. 10384. 10419. 10485. 10539. 10745, 
10806. 11214. 11357. 11361. 11501. 11530. 11618, 11622, 11696. 
11737. 11820. 12070. 12172. 12476. 12501. 12508. 12510. 12515 
12517. 
Serie TV über 150 Mark. 1524. 1553. 1718. 1750. 1868. 
1878. 1939. 1942. 2018. 2148. 2335. 2376. 2421. 2568. 2574. 2779. 
2787. 2915. 2922. 3034. 3080. 3106. 3179. 3224. 3482. 3492. 3622. 
3642. 3720. 3775. 3804. 3843. 3888. 3914. 3946. 4062. 4179. 4181. 
4256. 4428. 4455. 4464. 4468. 4695. 4761. 4820. 4868. 4875. 4904. 
4919. 4924. 4938. 5011. 5053. 5215. 5337. 5402. 5419. 5454. 5462 
5509. 5556. 5745. 5784. 5803. 5819. 5827, 5838. 


Ban ASNE 
Dritte Beilage zu Nr. 517 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 27. Juli 1889. 


III. Durch Baarzahlung des Nennwertes einzulöſende Pfandbriefe Litt. C. 
a. 3½ prozentige Pfandbriefe Litt. C 
In Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. 1 H. 


Serie E über 3000 Mark. 43. 674. 1042. 1343. 1536. Serie II über 1500 Mark. 502. 585. 1076. 1303. 1361. noch: Serie III über 300 Mark. 5599. 5659. 5660. 5959. 
2159. 2213. 2284. 2422. 2457. 2669. 2885. 2925. 3039. 3046. 3086. 1620. 1806. 1943. 2028. 2042. 2063. 2422. 2711. 2869. 3167. 3168. | 5969. 6056. 6183. 6212. 6228. 6229. 6230. 6231. 6232. 6261. 6486. 
3206. 3353. 3867. 3906. 3915. 4079. 4168. 4270. 4289. 4510. 4765. 3169. 3178. 3230. 3231. 3299. 3300. 3581. 3582. 3583. 3584. 3585. | 7057. 7102. 7103. 7214. 7466. 7509. 7516. 7640. 7704. 7714. 7725. 
4766. 4788. 4815. 4826. 4899. 4900. 4903. 4930. 5010. 5274. 5304. 3586. y 7 7823. 7845. 7901. 7917. 7980. 8004. 8130. 8887. 
5403. 5416. 5440. 5523. 5607. 5628. 5687. 5944. 5945. 5996. 6215. Serie III über 300 Mark. 252. 659. 739. 903. 1252, Serie EV über 150 Mark. 44. 519. 520. 865. 930. 1082. 
6362. 6647. 6705. 6743. 6797. 6803. 6804. 6917. 7215. 7264. 7279. 1278. 1718. 2406. 2571. 2713. 2782. 2827. 2966. 3097. 3103. 3188. | 1229. 1598. 1770. 1934. 2203. 2222. 2418. 2661. 2747. 2760. 2765. 
7280. 7286. 7357. 7358. 7721. 7959. 7967. 7968. 7969. 7970. 7984. | 3206. 3350. 3352. 3451. 3520. 3554. 3774. 3916. 4050. 4217. 4383. | 2766. 2804. 2857. 2864. 2938. 2990. 3014. 3069. 3098. 3105. 3134. 
7985. 7986. 7987. 7991. 7992 8003. 8164. 8242. 8243, 4384. 4389. 4419. 4649. 4679. 4721. 4734. 4843. 5334. 5450. 5571. Serie V über 100 Mark. 164. 337. 


b. Aprozentige Pfandbriefe Litt. C. 


i 1. in Thaler⸗Währung (Ser. VII- IX). 
` Serie IX über 100 Thir, 1962. 


i a 
| 2. in Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. I—V). 
| Serie K iiber 3000 Mark. 229. 254. *260. 264. 266. noch: Serie III über 300 Mark. 1423. 483. noch: Serie III über 300 Mark. 10504. 10511. 10533. 


267. 282. 285. 286. 291. 293. 296. 297. 335. 448. 491. 494. 1595. 1611. 1714. 1792. 1793. 2195. 2321. 2331. 2383. 2418. 10534. 10538. 10542. 10556. 10557. 10569. 10576. 10615. 10645. 
496. 497. 506. 581. 592. 619. 661. 673. 702. 716. 719. 725. 726. 2469. 2474. 2492. 2568. 2593. 2616. 2645. 2699. 2734. 2853. 10673. 10713. 10774. 10814. 11079. 11112. 11149. 11164. 11165. 
731. 734. 738. 739. 741. 852. 987. 1200. 1201. 2345. 2384. 2883. 2921. 2933. 2956. 2976. 2979. 3099. 3110. 3157. 3160. 3174. | 11129. 11180. 11184. 11192. 11194. 11204. 
2974. 3078. 3145. 3731. 4134. 4174. 4343. 4428. 4657. 4857. 4887. 3417. 3619. 3645. 3669. 3713. 5768. 3770. 3910. 4005. 4039. 4096. 11207. 11211. 11219. 11220. 11257. 11269. 11273. 
5095. 5246. 5361. 5399. 5434. 5442. 5445. 5469. 5526. 5543. 5642. 4128. 4248. 4416. 4522. 4523. 4539. 4600. 4625. 4646. 4662. 4695. 11282. 
5647. 5650. 5656. 5676. 5727. 5762. 5831. 5833. 5846. 5899. 5901. 4772. 4808. 4835. 4857. 4873. 4922. 5007. 5081. 5082. 5084. 5085, Serie IV über 150 Mark. 60. 84. 168. 218. 295. 
5957. 5980. 5981. 5992. 5995. 5996. 5997. 6000. 6023. 6042. 6053. 5087. 5100. 5101. 5104. 5105. 5115. 5119. 5127. 5135. 5161. 5206.12. 480. 566, 6567. 5551, 591. 598. 686. 840. 868. 879. 893. 
6071. 6121. 6130. 6137. 6140. 6146. 6161. 6162. 6174. 6175. 6176. 5234. 5247. 5263 5271. 5272. 5274. 5275. 5333. 5336. 5396. 5414. 913. 943. 973. 992. 1113. 1291. 1299. 1335. 1343. 1360. 1474. 
6178. 6186. 6188. 6192. 6208. 6222. 6226. 6229. 6231. 6233. 6236. 5470. 5531. 5591. 5596. 5649. 5700. 5702. 5706. 5742. 5763. 5803. 1492. 1534. 1548. 1551. 1617. 1619. 1663. 1685. 1946. 1993. 2076. 
6241. 6242. 6246. 6247. 6253. 6269. 6282. 6311. 6313. 5805. 5807. 5812. 5839. 5867. 5871. 5875. 5877. 5912. 5913. 5959. 2141. 2176. 2180. 2195. 2205. 2296. 2356. 2377. 2432. 2442. 2461. 
Serie IE über 1500 Mark. 84. 189. 286. 402. 483. 6062. 6063. 6064. 6066. 6091. 6092. 6104. 6130. 6139. 6153. 6157. 2462. 2465. 2487. 2554. 2570. 2604. 2640. 2643. 2731. 2755. 2759. 
623. 664. 866. 976. 1096. 1098. 1113. 1212. 1226. 1229. 1235. 6173. 6195. 6197. 6262. 6265. 6267. 6268. 6281. 6296. 6301. 6317. 2828. 2894. 2997. 3009. 3024. 3113. 3157. 3172. 3186..3235. 3249. 
1238. 1239. 1244. 1286. 1294. 1323. 1351. 1352. 1470. 1636. 1666. 6341. 6866. 6927. 6959. 7154. 7166. 7184. 7210. 7234. 7235. 7242. 3276. 3368. 3382. 3398. 3413. 3427. 3484. 3489. 3498. 3524. 3552. 
1692. 1693. 1695. 1697. 1703. 1810. 1838. 1846. 1851. 1932. 1962. 7245. 7436. 7506. 7519. 7583. 7603. 7723. 7733. 7763. 7825. 7853. 3575. 3608. 3663. 3686. 3754. 3759. 3781. 3790. 3805. 3831. 3832. 
1979. 2001. 2074. 2251. 2264. 2272. 2363. 2366. 2369. 2383. 2400. 7910. 7939. 7983. 8°05. 8014. 8193. 8227. 8240. 8289. 8305. 8351. 3841. 3844. 3851. 3867. 3919. 3924. 3928. 4075. 4081. 4119. 4160. 
2410. 2427. 2429. 2435. 2453. 2456. 72 5 2462. 2463. 2475. 2479. 8385. 8554. 8675. 8690. 8715. 8732. 8739. 8742. 8832. 8944. 9059. 4189. 4205. 4206. 4290. 4302. 4380. 4385. 4398. 4422. 4423. 4450. 


| 2494. 2506. 2516. 2534. 2536. 253 7 9099. 9107. 9162. 9163. 9349. 9572. 9653. 9699. 9749. 9770. 9910. 4456. 4491. 4528. 4557. 4562. 4603. 4609. 4617. 4649. 4686. 4691. 
Serie HEE über 300 Mark. 33. 53. 102. 5135. 284. 9912. 9972. 9982. 9999. 10129. 10175. 10187. 10225. 10265. 10299. 4728. 4730. 4740. 4751. 4766. 4771. 4796. 4839. 4841. 
367. 8635. 719. 888. 939. 1091. 1109. 1118. 1150. 1417. 10314 10330. 10336. 10364. 10385. 10404. 10413. 10490. 10494. 4842, 
= EA IV. Se Soariahfing | des Neunwerthes einzulöſende Neue Pfandbriefe. 
a. 3% prozentige Neue Pfandbriefe. 
In Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. 1— V). 
Serie I über 3000 Mark. 15. 16. 18. 19. 20. 21. 28. noch: Serie II über 1500 Mark. 846. 850. 853. noch: Serie III über 300 Mark. 4766. 4774. 4797. 4811. 
57. 76. 83. 88. 89. 94. ar 158. 187. 206. 218. 219. 223. 228. 858. 885. 904. 913. 932. 955. 957. 958. 959. 960. 995. 1066. 4831. 4841. 4851. 4854. 4859. 4893. 4894. 4896. 4937. 4940. 
235. 236. 238. 242. 243. 285. 289. 298. 307. 309. 310. 311. 1153. 1159. 1179. 1186, 1187. 1190. 1204. 1205. 1220. 1221. 4958. 4959. 4966. 4967. 4971. 4998. 5005. 5009. 5010. 5031. 


320. 328. 329. 336. 347. 349. 350. 360. 385. 386. 410. 413. 417. | 1233. 1245. 1260. 1262. 1266. 1267. 1268. 1280. 1283. 1289. | 5040. 5083. 5086. 5098. 5134. 5135. 5138. 5147. 5159. 5160. 
423. 426. 427. 431. 435. 437. 440. 459. 46 1. 464. 488. 494. 495. 1318. 1328. 1351. 1352. 1358. 1360. 1361. 1376. 1378. 1380. 1400. | 5161. 5173. 5207. 5213. 5230. 5253. 5256. 5257. 5258. 5259. 
505. 507. 508. 509. 514. 515. .516. 518. 521. 522. 526. 527. | 1415. 1463. 1487. 1488. 1496. 1513. 1516. 1519. 1533. 1553. 1582. | 5260. 5270. 5271. 5324. 5364. 5387. 5410. 5420. 5425. 5426. 5468. 
528. 532, 546. 552. 560. 573. 588. 590. 601. 609. 612. 632. 634. | 1586. 1598. 1601. 1603. 1610. 1619. 1632. 1633. 1640. 1650. 1656. | 5472. 5495. 5496. 5521. 5522. 5536. 5541. 5542. 5560. 5564. 5565. 
641. 659. 673. 689. 703. 705. 722. 726. 731. 741. 742. 776. 787. | 1673. 1674. 1692. 1698. 1738. 1739. 1741. 1742. 1743. 1744. 1749. | 5568. 5578. 5579. 5613. 5614. 5618. 5628. 5633. 5664. 5700. 5701. 
789. 805. 808. 825. 841. .816._859. 872. 877. 878. 885. 886. 1750. 1834. 1835. 1841. 1851. 1862. 1863. 1865. 1866. 1903. 1911. | 5718. 5758. 5790. 5793. 5797. 5801. 5803. 5312. 5906. 5913. 5919. 
888. 891. 899. 902. 946. 957. 974. 982. 1006. 1023. 1065. 1940. 1965. 1971. 1981. 2016. 2019. 2023. 2044. 2056. 2058. 2074. | 5933. 5952. 5956. 5983. 5986. 5994. 6002. 6008. 6032. 6033. 6034. 
1145. 1150. 1200. 1217. 1236. 1246. 1250. 1258. 1259. 1271. 1272. 2158. 2161. 2176. 2177. 2191. 2211. 2283. 2294. 2298. 2319. 2324. | 6044. 6049. 6050. 6051. 6078. 6079. 6101. 6114. 6117. 6122. 6124. 
1281. 1285. 1286. 1321. 1357. 1358. 1375. 1397. 1403. 1412. 1426. | 2330. 2338. 2342. 2343. 2344. 2352. 2353. 2355. 2362. 2366. 2371. | 6130. 6131. 6153. 6166. 6167. 6168. 6169. 6170. 6191. 6195. 6196. 
1449. 1450, 1457. 1458. 1461. 1464. 1466. 1467. 1479. 1485. 1498. 2375. 2389. 2391. 2402. 2413. 2414. 2415. 2416. 2432. 2452. 2454. | 6197. 6198. 6199. 6200. 6201. 6214. 6215. 6226. 6234. 6241. 6245. 
1580. 1609. 1614. 1635. 1673. 1681. 1727. 1737. 1744. 1745. 1746. 2463. 2469. 2470. 2471. 2472. 2482. 2487. 2489. 2492. 2495. 6248. 6249. 6250. 6259. 6262. 6263. 6277. 6292. 6313. 6322. 6330. 
1755. 1761. 1765. 1766. 1767. 1772. 1788. 1799. 1819. 1857. 1858. 2496. 2502. 2522. 2524. 2563. 2566. 2578. 2580. 2594. 2602. 2617. | 6337. 6340. 6351. 6359. 6391. 6402. 6403. 6404. 6427. 6498. 6499. 
1862. 1863. 1866. 1887. 1890. 1891. 1912. 1935. 1949. 1960. 1961. | 2618. 2620. 2624. 2660. 2673. 2674. 2675. 2699. 2721. 2722. | 6500. 6501. 6502. 6503. 6507. 6512. 6553. 6554. 6555. 6562. 6566. 
1982. 2008. 2025. 2041. 2075. 2076. 2080. 2081. 2082. 2097. 2100. 2239. 2276. 2841. 2818. 2851. 2867. 2868. 2870. 2873. 2902. | 6570. 6578. 6583. 6621. 6632. 6652. 6654. 6666. 6692. 6695. 6698. 
2119. 2124. 2150. 2152. 219€. 2197. 2225. 2257. 2285. 2287. 2304. 2905. 2909. 2911. 2912. 2019. 2923. 2949. 2950. 2953. 2963. | 6705. 6756. 6757. 6759. 6766. 6779. 6798. 6817. 6834. 6835. 6848. 
2306. 2308. 2331. 2336. 2375. 2377. 2379. 2387. 2403. 2435. 2453. 2975. 2976. 2977. 2988. 2997. 3018. 3036. 3057. 3099. 3127. 3136. | 6857. 6862. 6869. 6872. 6876. 6877. 6878. 6879. 6884. 6885. 6893. 
2482. 254 l. 2542. 2543. 2573. 2574. 2575. 2576. 2585. 2590. 2597. 3137. 3158. 3162. 3171. 3172. 3175. 3179. 3189. 3202. 3259. 3260. | 6904. 6914. 6924. 6929. 6950. 6969. 7021. 7022, 7037. 7038. 7047. 
2626. 2627. 2646. 2648. 2659. 2692. 2711. 2712. 3272. 3296. 3313. 3317. 3353. 3354. 3355. 3368. 3369. 3370. | 7053. 7193. 7236. 7250. 7255. 7271. 7292. 7310. 7315. 7323. 7324, 
742. 2744. 2772. 2776. 2777. 2809. 2816 2823. 3321. 7332. 7333. 7334. 7336. 7337. 7338. 7346. 7361. 7387. 7416. 7417. 
2870. 2881. 2890. 2901. 2902. 2903. 2928. 2940. Serie III über 3200 Mart. 8. 20. 30. 48. 58. 59. 107. | 7418. 7437. 7438. 7468. 7469. 7494. 7497. 7533. 7534. 7538. 7539, 
955. 2964. 2977. 2997. 3004. 3005. 3010. 3011. 124. 130. 132. 137. 142. 145. 146, 151. 152. 153. 162. 165. 167. | 7540. 7626. 7655. 7656. 7673. 7688. 7708. 7722. 7751. 7763. 7768. 
` 3021. 3046. 3047. 3049. 3081. 3096. 3120. | 168. 188. 196. 198. 215. 222. 226. 227. 252. 260. 268. 285. 286. | 7769. 7782. 7785. 7786. 7788. 7789. 7790. 7797. 7798. 7811. 7812. 
3192. 3193. 3204. 3205. 3206. 3207. 3236. | 287. 292. 300. 326. 327. 330. 352. 355. 357. 365. 370. 373. 378. | 7816. 7820. 7828. 7831. 7841. 7859. 7861. 7872. 7875. 7876. 7882. 
3347. 3365. 3373. 3374. 3375. 3382. 3385. | 381. 381. 389. 391. 396. 399. 429. 430. 433. 459. 461. 464. 471. | 7887. 7912. 7915. 7924. 7925. 7965. 7989. 7990. 7995. 8002. 8004. 
. 3398, 3399. 3400. 3425. 3439. 3470. 3477. 472. 473. 485. 488. 504. 509. 533. 537. 538. 543. 564. 568. 576. | 8008. 8009. 8047. 8051. 8053. 8058. 8067. 8113. 8140. 8156. 8238. 
4. 3589. 3600. 3603. 3631. 3633. 3634. 3635. | 578. 591. 599. 600. 615. 617. 621. 625. 628. 631. 635. 659. 661. | 8305. 8313. 8316. 8317. 8331. 8341. 8345. 8346. 8347. 8408. 3416. 
3647. . 3683. 3691. 3730. 3806. 3818. 3819. 3830. 3870. 3887. 662. 663. 676. 681. 682. 688. 695. 706. 713. 714. 715. 716. 718. | 8449. 8462. 8479. 8482. 8488. 8498. 8499. 8515. 8540. 8557. 8559. 
3888. 3906. 3907. 39, 8. 3909. 3910. 3923. 3938. 3965. 3997. 4016. | 737. 738. 739. 743. 744. 753. 754. 755. 757. 763. 770. 775. 778. | 8564. 8570. 8581. 8619. 8620. 8630. 8646. 8667. 8691. 8692. 8713. 
4020. 4064. 4068. 4069. 4101. 4109. 4121. 4122. 4152. 4199. 4207. 780. 781. 789. 790. 794. 812. 813. 815. 820. 822. 823. 826. 843. | 8735. 8777. 8781. 8789. 8794. 8796. 8813. 8829. 8844. 8871. 8900. 
4216. 4231. 4301. 4306. 4309. 4350. 4362. 4377. 4415. 4456. 4461. | 844. 845. 846. 847. 848. 852. 857. 859. 867. 874. 875. 889. 890. | 8903. 8906. 8909. 8939. 8940. 8947. 8988. 9015. 9052. 9078. 9079. 
4481. 4485. 4486. 4491. 4492. 4552. 4553. 4555. 4578. 4618. 4647. | 893. 897. 900. 911. 917. 918. 928. 929. 930. 936. 938. 940. | 9086. 9087. 9135. 9145. 9167. 9177. 9218. 9251. 9252. 9276. 9277. 
4652. 4664. 4703. 4705. 4706. 4707. 4708. 4709. 4718. 4737. 4745. | 946. 962. 967. 968. 978. 979. 980. 981. 982. 983. 985. 986. | 9278. 9284. 9387. 9414. 9454. 9465. 9533. 9550. 9590. 9592. 9593. 
4749. 4750. 4751. 4752. 4807. 4808. 4809. 4901. 4902. 4905. 5053. | 1004. 1005. 1011. 1019. 1020. 1021. 1022. 1036. 1043. 1048. 1053. | 9599. 9605. 9606. 9609. 9641. 9642. 9668. 
JJJJJ%J%JJ%%Gù ( -⸗N ꝗ i!; Dans. D773. DETS: Dane, 
5198. 5204. 5205. 5246. o“ Jante E E ANT DE DAS . 1139. 1142. 5. 1146. 1154. 1158. 1159. 5 8 . . + + + A 8 
ann aan Bie Di EN SS By aean Sa. Air %%% C 
2467 3483 5521. 5522. 5523. 5524. 5525. 5526. 5527. 5645. 5799. 222. 1223. . 1243. 1252. 1254. 1260. 1262. 1263. 1266. 1267. . 
5840 8871. 5872 5887. 5888. 5897. 5904. 5912. 5913. 5922. 5925. 1281. 1286. 1287. 1305. 1306. 1315. 1318. 1323. 1332. 1336. 1337. Serie IV über 150 Mark. 5. 6. 21. 31. 34. 41. 42. 43. 50. 
5928. 5029. 5930. 5931. 5933. 5958. 5965. 5966. 5967. 5968. 5969, 1341. 1353. 1354. 1357. 1358. 1366. 1372. 1391. 1416. 1417. 1422. 56. 57. 58. 62. 68. 69. 70. 88. 98. 101. 106. 107. 112. 127. 128. 
6028. 6036. 6052. 6002. 6072. 6073. 6076. 6077. 6079. | 1428. 1451. 1481. 1490. 1496. 1500. 1501. 1503. 1564. 1566. 1567. | 139. 140. 141. 152. 184. 185. 187. 189. 199. 209. 222. 225. 260. 
Er 6092. 6106. 6111. 6114. 6130. 6133. 6144. 6150. 6151. 6152. | 1568. 1569. 1571. 1591. 1593. 1634. 1641. 1650. 1651. 1672. 1675. | 268. 271. 288. 295. 304. 308. 326. 345. 351. 353. 378. 379. 393. 
3 1 5 1188. 6164. 6182. 6192. 6193. 6194. 6204. 6207. 6237. 6238. | 1676. 1692. 1696. 1697. 1701. 1728. 1736. 1737. 1738. 1771. 1807. | 412. 416. 439. 451. 453. 457. 461. 463. 467. 469. 475. 482. 489. 
— — — 6268. 6274. 6275. 6286. 6287. 6289. 6291. 6299. 6306. | 1810. 1835. 1842. 1884. 1888. 1893. 1895. 1896. 1897. 1898. 1899. | 504. 529. 557. 562. 564. 565. 572. 575. 579. 580. 594. 604. 608. 
6317. 6328. 6333. 6356. 6375. 6376. 6381. 6383. 6396. 6415. 6416. | 1918. 1924. 1929. 1987. 1988. 1989. 1992. 2011. 2012. 2016. 2027. | 612. 627. 651. 657. 660. 669. 692. 712. 724. 749. 787. 794. 816. 
6417. 6426. 6440. 6446. 6449. 6452. 6453. 6454. 6455. 6463. 6464. | 2028. 2052. 2060. 2066. 2088. 2109. 2147. 2148. 2149. 2150. 2182. | 843. 846. 851. 855. 895. 899. 900. 905. 912. 915. 930. 947. 953. 
6409. 6474. 6485. 6496. 6505. 6507. 6525. 6526. 6532. 6537. 6538. | 2225. 2239. 2240. 2264. 2265. 2266. 2288. 2318. 2322. 2431. 2445. | 957. 979. 1006. 1019. 1029. 1031. 1033. 1050. 1053. 1057. 1058. 
6549. 6546. 6548. 6540. 6552. 6559. 6570. 6578. 6579. 6580. 688. 2468. 2501. 2678. 274. 2675. 2697. 2701: 2802. 2803. 2914. 2952. | 1062. 1076. 1087. 1103. 1105. 1109. 1139. 1146. 1157. 1158. 1160. 
6582. 6583. 6592. 6598, 6599. 6617. 6618. 6628. 6633. | 2953. 2957. 2964. 2969. 2971. 2972. 2997. 3007. 3015. 3020. 3021. | 1162. 1171. 1173. 1175. 1189. 1197. 1217. 1221. 1226. 1240. 1252. 
6641. 6647. 6653. 6655. 6056. 6666. 6671. 662 2, 6703. 6717. | 3047. 3053. 3064. 3066. 3068. 3086. 3122. 3123. 3129. 3130. 3131. | 1256. 1264. 1265. 1283. 1284. 1292. 1295. 1298. 1299. 1326. 1332. 
6740. 6741. 6759. 6761. 6763. 6774. 6800. 6806. 6821. 6834. 6858. | 3132. 3164. 3165. 3196. 3199. 3208. 3209. 3213. 3222. 3230. 3255. | 1333. 1339. 1348. 1368. 1397. 1436. 1440. 1451. 1493. 1503. 1531. 
6888. 6889. 6903. 6922. 6923. 6992. 6998. 7009. 7049. 7059. | 3256. 3266. 3269. 3280. 3293. 3362. 3379. 3380. 3398. 3399. 3400. | 1538. 1539. 1540. 1579. 1581. 1582. 1603. 1608. 1616. 1625. 1632. 
707 1. 7099. 7108. 7109. 7110. 7113. 7114. 7115. 7123. 7129. | 3405. 3430. 3432. 3433. 3434. 3435. 3436: 3437. 3438. 3440. 3441. | 1649. 1656. 1661. 1695. 1717. 1734. 1735. 1751. 1752. 1755. 1771. 
7139. 7141. 7152. 7165. 7188. 7196. 7197, 7198. 7213. 71247. 2249. | 3489. 3500. 3502. 3514. 3555. 3574. 3575. 3578. 3603. 3667. | 1772. 1775. 1785. 1821. 1822. 1830. 1832. 1833. 1834. 1837. 1925. 
7250. 7251. 7252. 7253. 7254. 7255. 7256. 7257. 7258. 7259. 7260. | 3671. 3674. 3675. 3687. 3688. 3689. 3718. 3719. 3720. 3721. 3724. | 1930. 1931. 1935. 1936. 1945. 1949. 1965. 1966. 1983. 1997. 2005. 
7261. 7291. 7299, 7299. 7301. 7337. 7338. 7339. 7340. 7341. 7342. | 3725. 3745. 3746. 3747. 3748. 3749, 3764. 3770. 3776. 3782. 3783. | 2019. 2020. 2024. 2050. 2073. 2083. 2086. 20%. — Sg — — 
7343. 7344. 7345. 7346. 79427. 7357. 7358. 7362. 7363. | 3794. 3795. 3819. 3830. 3831. 3832. 3833. 3848. 3853. 3854. 3857. 2160. 2163. 2169. 2173. 2177. 2195. 2203. 2217. = 
7365. 7366. 7367. 18 7372. 7374. 7375. 7410. 7412. | 3858. 3859. 3864. 3891. 3893. 3894. 3897. 3904. 3905. 3906. 3912. | 2229. 2237. 2240. 2245. 2246. 2251. 2252. 2254. 2859.2370. 2409. 
7418 e 3913. 3932. 3957. 3997. 4018. 4021. 4029. 4031. 4035. 4053. 4063. | 2267. 2302. 2304. 2305. 2329. 2346. 2388. 3 Hr 
Serie II iib 1500 t, 5. 10. 16. 23. 29. 42. 71. 73. | 4065. 4070. 4079. 4089. 4093. 4095. 4098. 4101. 4103. 4119. 4120. | 2411. 2432. 2438. 2440. 2444. 2459. — Deoa DoE 
5 91 Rn 7 9: 5. 4126. 4133. 4154. 4157. 415 5 7. 2543, 2545. 2561. 2563. 25 579. 2584. 2585. 
76. 77. 78. 86. 91 119. 150. 158. 173. 179. 190. 193. 4125. . 4159. 4167. 4187. 4189. 4234. 4238. | 2531. 253 3. 2657. 2660. 26 
197. 20 J. 207. 212. 227 224 225 226. 227. 241. 259. 271. 278. | 4244. 4266. 4267. 4276. 4280. 4291. 4296. 4317. 4318. 4333. 4334. | 2586. 2587. 2635. 2652. 2 tee 65. 
197. 201. 207. 212. 222. 224. 225. 322. 330. 341. 346. 383. 417. | 4336. 4383. 4388. 4398. 4432. 4438. 4442. 4443. 4447. 4440. 4481. | 2685. 2722. 2284. 3233. 3232. 2705. Sa. 
425. 464. 465. 469. 473. 517. 530. 547. 556. 576. 591. 610. 611. | 4486. 4489. 4500. 4506. 4521. 4526. 4528. 4532. 4533. 4534. 4535. | 2725. 2731. as . . . 


630. 655. 658. 668. 676. 683. 689 2: 705 707. 709. 711. 721. | 4545. 4546. 4549. 4552. 4605. 4660. 4671. 4680. 4695. 4696. 4697. | 9767. 2780. 2793. 
Zweiter Bogen, 


722. 757. 764. 776. 580. 804. 809. 813. 819. 820. 824. 832. 842. 4698. 4699. 4704. 4705. 4706. 4707. 4729. 4746. 4747. 4748. 4749. 


— i Ee 


noch: durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Neue Pfandbriefe. 
b. Aprozentige Neue Pfandbriefe. 


1. in Thaler⸗Währung (Ser. IX — XVI, XVII - XV). 


Serie IX über 1000 Thlr. 134. 155. 171. Serie XIII über 50 Thlr. 55. 66. 89. 119. 122. 171. Serie XVI über 20 Thlr. 11. 63. 67. 91. 103. 120. 128 
Serie X über 200 25 52. J 83 73 180. 201. ee 171, 176. 1790. Na 210. 
erie er r. erie XVII über 1000 98. 
Serie II über 100 Thlr. 78. 79. 100. 135. 162. 215. Serie KEV über 30 Thir. 57. 93. 114. 120. 189. Serie XIX über 100 Iple. 13. . 36. 100. 
Bl. 264 280. 357. 441. 500. 533. 668. 721. 722. 732. 739. 780. Serie KV über 25 Thlr. 1. 2. 4. 7 Serie XX über 50 Thlr. & 45. 91. 
2. in Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. I—V). 
Serie 1 über 3000 Mark. 19. 36. 68. 105. *147. noch: Serie III über 300 Mark. 816. 802. 68. noch: Serie III über 300 Mark. 11925. 11941. 


178. 188. 210. 226. 227. 235. 240. 280. 295. 298. 341. 893. 896. 899. 914. 934. 962. 968. 997. 998. 1104. | 11950. 11958. 11970. 11995. 12022. 12024. 12044. 12058. 
356. 370. 435. 579. 651. 708. 713. 44. 749. 760. 811. | 1107. 1113. 1129. 1153. 1161. 1165. 1191. 1224. 1234. 12094. 12105. 12132. 12136. 12154. 12158. 12171. 12192. 
817.831. 850. 853. 859. 872. 880. 5932. 973. 975. 1039. 1236. 1240. 1268. 1283. 1294. 1306. 1329. 1330. 12194. 12209. 12210. 12226. 12228. 12257. 12260. 12273. 12274. 
1046. 51076. *1117. 1142. 1155. 1162. 103. 1185. 1223. 1388. 1409. 1413. 1421. 1467. 1469. 1483. 502. 1513. | 12278. 12299. 12304. 12328. 12336. 12341. 12353. 12377. 12379. 
1229. 51251. 1269. 1283. 1348. 1349. 1353. 1398. 1408. 1515. 1532. 1539. 1558. 1571. 1584. „1591. 81605. 1624. 12394. 12400. 12423. 12429. 12433. 12441. 12455. 12475. 12501. 
1412. 1442. „1450. 1505. 1539. 81594. 1626. 1627. 1629. 1649. 1665. 1667. 1687. 1693. 1700. 703. 1705. 714. 12533. 12542. 12543. 12571. 12580. 12583. 12594. 12624. 12640. 
1641. 1642. 1680. 1707. 1723. 1735. 1791. 1828. 1832. 1888. 1911. | 1721. 1759. 1764. 1793. 1805. 1806. 1800. „1848. 12641. 12649. 12670. 12680. 12682. 12705. 12721. 12738. 12744. 
1956. 1963. 1969. 1977. 1987. 2050. 2067. 2071. 2072. 2076. 2038. | 1849. 81862. 1909. 913. 1914. 81928. *1932. 1979. 1984. 12752. 12790. 12806. 12807. 12812. 12824. 12844. 12845. 12856. 
2127. 2161. 2202. 2220. 2247. 2256. 2282. 2292. 2296. 2303. 2306. | 2004. 2010. 2028. 2088. „2103. 2121. 2126. 2127. 2132. 12878. 12879.12959.12971.12999. 13006. 13014. 13033. 13043. 13069. 
2318. 2335. 2337. 2350. 2357. 2366. 2367. 2403. 2503. 2505. 2538. | 2141. 2164. 2176. 2185. „2226. 2261. 2269. 2270. 2278. | 13074. 13137. 13152. 13153. 13186. 13192. 13197. 13204. 13225. 
2567. 2580. 2601. 2608. 2613. 2616. 2632 2649. 2661. 2664. 2673. | 2290. 2306. 2307. 2325. 2314. 2345. 2352. 2357. 2362. | 13230. 13236. 13241. 13307. 13309. 13314. 13328. 13365. 13374. 
2749. 2757. 2762. 2786. 2816. 2868. 2879. 2895. 2933. 2967.-2969. | 2391. *2405. 2434. 52508. 52530. 52579. 2595. „2612. „2630. | 13395. 13398. 13428. 13440. 13450. 13455. 13458. 13477. 13480. 
2999. 3030. 3053. 3095. 3100. 3106. 3107. 3112. 3129. 3143. 3156. | 2665. 2684. 2710. 2715. 2717. 2755. “2766. 2798. *2831. | 13483. 13497. 13499. 13506. 13521. 13539. 13544. 13545. 13582. 
3193. 3199. 3211. 3221. 3230. 3264. 3269. 3270. 3273. 3276. 3277. | 22897. 2911. 2962. *2970. 2976. 2993. 2996. 3027. 3086. 13597. 13632. 13639. 13667. 13684. 13702. 13705. 13706. 13714. 
3292. 3303. 3305. 3308. 3326. 3327. 3347. 3371. 3373. 3410. 3411. | 3101. 83115. 3169. 3170. 3187. 3211. 3248. 3266. 13716. 13734. 13755. 13756. 13758. 13759. 13771. 13773. 13774. 
3412. 3420. 3450. 3461. 3474. 3519. 3578. 3611. 3646. 3649. 3663. | 3287. „293. 3294. „3325. 3358. 3375. 3377. 3404. 3477. | 13775. 13791. 13800. 13802. 13882. 13885. 13907. 13916. 13924. 
3670. 3679. 3699. 3747. 3761. 3763. 3780. 3812. 3835. 3841. 3855. | 3482. 3498. 3517. 3532. 3590. 3618. 3643. 3674. 3678. 3691. | 13954. 13971. 13979. 13982. 13984. 13988. 13990. 13998. 14001. 
3859. 3867. 3869. 3873. 3889. 3914. 3922. 3935. 3939. 3950. 3979. | 3693. 3703. 3719. 3720. 3754. 3767. 3777. 3794. 3811. 3822. 14010. 14041. 14045. 14048. 14058. 14061. 14069. 14080. 14091. 
3990. 4001. 4008. 4094. 4099. 4154. 4158. 4187. 4217. 4230. 4235. | 3827. 3831. 3838. 3854. 3888. 3889. 3904. 3935. 3960. 3961. | 14097. 14105. 14111. 14114. 14122. 14123. 14131. 14158. 14190. 
4253. 4261. 4267. 4268. 4277. 4283. 4380. 4387. 4408. 4409. 4420. | 3993. 4007. 4012. 4023. 4061. 4073. 4099. 4173. 4207. 4222. 4241. | 14221. 14234. 14235. 14236. 14244. 14285. 14287. 14289. 14292. 
4443. 4461. 4463. 4498. 4499. 4510. 4526. 4535. 4589. 4597. 4616. | 4257. 4269. 4270. 4289. 4291. 4305. 4315. 4326. 4336. 4347. 4370. | 14297. 14298. 14300. 14305. 14312. 14328. 14330. 14336. 14337. 
4623. 4650. 4656. 4659. 4675. 4685. 4693. 4703. 4706. 4756. 4804. | 4371. 4375. 4388. 4434. 4437. 4460. 4471. 4512. 4550. 4557. 4563. | 14339. 14349. 14384. 14385. 14390. 14398. 14399. 14413. 14418, 
4815. 4844. 4851. 4855. 4858. 4877. 4881. 4883. 4884. 4886. 4903. 4579. 4591. 4595. 4609. 4610. 4621. 4641. 4644. 4696. 4704. 4705. | 14420. 14421. 14430. 14431. 14434. 14469. 14470. 14485. 14502. 
4939. 4961. 4976. 4980. 4987. 4992. 4993. 5006. 5009. 5043. 5055. 4712. 4756. 4758. 4775. 4782. 4861. 4871. 4873. 4875. 4909. 4935. | 14507. 14516. 14548. 14549. 14609. 14619. 14625. 14632. 14639. 
5078. 5083. 5132. 5138. 5154. 5167. 5179. 5211. 5222. 5237. 5242. | 4950. 4967. 5037. 5038. 5043. 5053. 5132. 5142. 5152. 5172. 5184. 14644. 14646. 14647. 14660. 14707. 14715. 14726. 14727. 14733. 
5256. 5260. 5295. 5314. 5334. 5335. 5361. 5388. 5398. 5403. 5419. | 5187. 5206. 5211. 5221. 5227. 5229. 5240. 5251. 5257. 5289. 5295. 14761. 14765. 14773. 14784. 14790. 14795. 14797. 14805. 14812. 
5423. 5426. 5430. 5434. 5136. 5440. 5441. 5454. 5468. 5478. 5484. 5306. 5318. 5331. 5343. 5344. 5369. 5383. 5387. 5399. 5402. 5420. | 14816. 14843. 14862. 14863. 14870. 14886. 14891. 14899. 14920. 
5488. 5491. 5492. 5518. 5519. 5521. 5528. 5529. 5541. 5551. 5557. | 5465. 5470. 5476. 5504. 5528. 5531. 5535. 5551. 5562. 5585. 5589. 14932. 14977. 14980. 15001. 15064. 15070. 15091. 15096. 15098. 
5575. 5608. 5620. 5621. 5635. 5645. 5655. 5657. 5703. 5708. 5725. 5639. 5644. 5649. 5651. 5680. 5685. 5692. 5710. 5754. 5808. 5812. 15103. 15105. 15109. 15118. 15125. 15162. 15191. 15197. 15198. 
5731. 5735. 5736. 5740. 5741. 5746. 5747. 5768. 5775. 5782. 5819. | 5826. 5835. 5889. 5895. 5920. 5952. 5961. 5972. 6031. 6037. 6041. | 15226. 15228. 15248. 15250. 15275. 15277. 15280. 15298. 15311. 
5821. 5828 5851. 5864. 5823. 5878. 5883. 5885. | 6046. 6060. 6062. 6078. 6098. 6103. 6122. 6150. 6188. 6190. 6204. | 15318. 15336. 15339. 15344. 15350. 15361. 15398. 15402. 15403. 
5886. 5591. 5893. 5951. 5961. 5968. 5979, | 6232. 6240. 6253. 6257. 6258. 6271. 6292. 6304. 6308. 6311. 6312. | 15427. 15430. 15440. 15455. 15456. 15464. 15476. 15495. 15504. 
6003. 6041. 6042. 6043. 6078. 6142. 6147. 6151. 6159. 6160. 6161. | 6315. 6335. 6336. 6353. 6362. 6373. 6375. 6385. 6398. 6408. 6412. | 15510. 15514. 15520. 15525. 15526. 15527. 15533. 15537. 15539. 
6165. 6194. 6212. 6223. 6226. 6228. 6232. 6251. 6265. 6275. 6283. 6435. 6437. 6439. 6440. 6448. 6455. 6467. 6494. 6521. 6526. 6550. | 15607. 15614. 15678. 15684. 15705. 15706. 15708. 15714. 
6286. 6303. 6314. 6317. 6320. 6322. 6333. 6369. 6425. 6447. 6462. | 6638. 6639. 6647. 6655. 6673. 6696. 6697. 6755. 6764. 6773. 6780. | 15730. 15732. 15733. 15738. 15767. 15768. 
6465. 6166. 6480. 6490. 6518. 6536. 6550. 6551. 6554. 6560. 6564. | 6804. 6812. 6835. 6849. 6865. 6866. 6868. 6880. 6938. 6980. 6991. | 15769. 15770. 15771. 15772. 15779. 15783. 
6576. 6580. 6585. 6590. 6624. 6628. 6630. 6634. 6670. 6678. 6685. | 7004. 7005. 7031. 7034. 7035. 7044. 7049, 7064. 7074. 7078. 7082. Serie IV über 150 Mark. 35. 46. 49. 53. 73. 80. 81. 
6694. 6714. 6716. 6717. 6740. 6754. 6758. 6768. 6769. 6789. 6797. | 7121. 7124. 7176. 7218. 7220. 7246. 7247. 7250. 7258. 7325. 7366. | 143. 148. 154. 156. 167. 185. 191. 215. 227. 258. 279. 299. 310. 
6803. 6806. 6809. 6810. 6854. 6860. 6875. 6885. 6903. 6913. 6917. | 7448. 7461. 7479. 7481. 7485. 7511. 7548. 7554. 7584. 7589. 7592. | 316. 323. 324. 329. 344. 357. 363. 374. 388. 393. 394. 399. 403. 
6929. 6950. 6960. 6988. 6992. 6995. 7016. 7018. 7022. 7035. 7048. | 7614. 7635. 7651. 7652. 7677. 7693. 7701. 7708. 7714. 7724. 7725. | 413. 424. 433. 438. 452. 511. 523. 568. 578. 581. 587. 591. 615. 
7066. 7117. 7122. 7123. 7131. 7135. 7144. 7145.7168.7178.7199.7229. | 7739. 7743. 7747. 7755. 7821. 7837. 7880. 7886. 7945. 7989. 7999. | 626. 658. 671. 674. 706. 715. 719. 758. 761. 778. 784. 799. 821. 
7234. 7235. 7237. 7240. 7245. 7247. 7248. 7255. 7279. 7280. 7285. | 8005. 8011. 8060. 8066. 8077. 8081. 8083. 8092. 8104. 8113. 8114. | 825. 831. 832. 837. 875. 876. 877. 907. 908. 914. 919. 943. 947. 
7286. 7309. 7324. 7329. 7342. 7347. 7365. 7367. 7374. 7375. 7378. | 8155. 8157. 8160. 8162. 8168. 8177. 8204. 8240. 8246. 8254. 8283. | 965. 985. 990. 992. 1026. 1037. 1042. 1070. 1074. 1091. 1124. 
7401. 7405. 7414. 7416. 7420. 7429. 7456. 7458. 7471. 7472. 7473. | 8286. 8293. 8327. 8332. 8333. 8336. 8346. 8369. 8395. 8434. 8136. 1136. 1167. 1168. 1170. 1178. 1186. 1233. 1238. 1291. 1294. 1298. 
7481. 7485. 7488. 7491. 7499. 7604. 7621. 7666. 7670. 7672. 7676. | 8440. 8480. 8485. 8518. 8543. 8546. 8551. 8617. 8625. 8728. 8795. | 1314. 1317. 1340. 1342. 1410. 1463. 1469. 1470. 1507. 1508. 1611. 
7677. 7714. 7723. 7747. 7751. 7753. 7761. 7793. 7880. 7884. 7892. | 8832. 8848. 8858. 8860. 8865. 8866. 8869. 8877. 8927. 8953. 8954. 1628. 1652. 1655. 1668. 1693. 1746. 1788. 1803. 1807. 1851. 1856. 
7913. 7915. 7916. 9020. 9039. 9051. 9052. 9066. 9097. 9098. 9135. 9136. 9171. 9174. | 1868. 1902. 1913. 1964. 1976. 1979. 2021. 2038. 2056. 2093. 2114. 

Serie II über 1500 Mark. 1. >54. 97. 106. 125. 9185. 9234. 9248. 9254. 9258. 9280. 9317. 9326. 9351. 9355. 9356. 2128. 2147. 2152. 2182. 2195. 2233. 2240. 2257. 2270. 2272. 2274. 
"156. 184. 211. 258. 264. 307. 360. 391. 309. 473. 584.9357. 9359. 9381. 9335. 9414. 9441. 9499. 9505. 9511. 9520. 9541. | 2306. 2308. 2315. 2335. 2355. 2408. 2411. 2423. 2427. 2433. 2441. 
600. 632. 649. 675. *731. 733. 735. 778. 792. 793. 794. | 9542. 9549. 9560. 9563. 9573. 9576. 9684. 9898. 9731. 9759. 9810. | 2468. 2469. 2490. 2505. 2537. 2560. 2564. 2580. 2592. 2600. 2616. 
818. 832. 852. 920. 943. 953. 969. 980. 1012. 1086. 1095. 1104. 9811. 9815. 9817. 9832. 9833. 9840. 9865. 9903. 9909. 9931. 9954. | 2617. 2636. 2639. 2666. 2682. 2718. 2734. 2739. 2761. 2777. 2779. 
1155. 1164. 1226. 1272. 1279. 1340. 1365. 1372. 1375. 1382. 1406. | 9966. 9976. 9979. 9980. 9981. 9986. 9991. 10002. 10004. 10005. | 2834. 2849. 2862. 2901. 2908. 2932. 2933. 2940. 2973. 2989. 3011. 
1407. 1427. 1432. 1440. 1447. 1449. 1468. 1470. 1475. 1487. 1493. 10008. 10027. 10036. 10049. 10066. 10077. 10086. 10087. 10094. | 3015. 3016. 3034. 3048. 3057. 3068. 3104. 3114. 3144. 3178. 3182. 
1549. 1590. 1621. 1639. 1651. 1655. 1663. 1668. 1700. 1701.1718. | 10096. 10105. 10109. 10123. 10153. 10169. 10182. 10186. 10201. | 3189. 3191. 3222, 8234. 3253. 3263. 3314. 3346. 3347. 3386. 3401. 
1726. 1728. 1730. 1736. 1757. 1764. 1777. 1781. 1790. 1792. 1799. | 10208. 10210. 10211. 10212. 10217, 10222. 10223. 10224. 10229. | 3437. 3479. 3483. 3487. 3503. 3510. 3522. 3592. 3617. 3735. 3750. 
1809. 1834. 1865. 1870. 1876. 1886. 1916. 1932. 1972. 1989. 2000. | 10232. 10234. 10259. 10260. 10264. 10265. 10288. 10293. 10294. | 3755. 3764. 3770. 3786. 3802. 3837. 3838, 3841. 3842. 3887. 3955. 
2012. 2018. 2025. 2026. 2084. 2091. 2094. 2109. 2140. 2167. 2182. | 10313. 10315. 10322. 10338. 10379. 10392. 10404. 10408. 10417. | 3962. 3964. 3965. 3973. 3977. 3981. 3983. 4049. 4050. 4066. 4086. 
2185. 2186. 2187. 2213. 2214. 2217. 2230. 2233. 2253. 2255. 2263. 10418. 10421. 10437. 10487. 10508. 10518. 10524. 10545. 10572. | 4096. 4123. 4180. 4181. 4199. 4204. 4214. 4225. 4226. 4232. 4235. 
2267. 2276. 2289. 2296. 2301. 2309. 2311. 2326. 2327. 2336. 2346. | 10584. 10594. 10608. 10621. 10658. 10679. 10680, 10703. 10779. 4245. 4251. 4257. 4261. 4262. 4263. 4288. 4299. 4308. 4338. 4399. 
9379. 2410. 2429. 2431. 2440. 2461. 2476. 2500. 2562. 2563. 2581. | 10782. 10792. 10827. 10878. 10881. 10892, 10893. 10932. 10956. | 4404. 4424. 4463, 4511. 4515. 4521. 4537. 4545. 4563. 4565. 4588. 
2615. 2619. 2630. 2633. 2652. 2663. 2664. 2668. 2671. 2683. 2691. | 10964. 10970. 10990. 10993. 11004. 11008. 11014. 11016. 11021. | 4602. 4615. 4621. 4622. 4722. 4744. 4756. 4760. 4761. 4790. 4808. 
2693. 2695. 2708. 2711. 2724. 2729. 2764. 2767. 2774. 2776. 2806. 11038. 11040. 11044. 11055. 11088. 11096. 11109. 11110. 11127. | 4832. 4835. 4838. 4841. 4852. 4856. 4863. 4876. 4883. 4888. 4889. 
2816. 2853. 2887. 2891. 2805. 2899. 2914. 2935. 2990. 2999. 3000. 11141. 11154. 11156. 11162. 11176. 11193. 11194. 11206, 11211. | 4910. 4916. 4924. 4935. 4936. 4957. 4988. 5008. 5011. 5012. 5015. 
3009. 3033. 3034. 3036. 3039. 3043. 3044. 3068. 3070. 3092. | 11215. 11220, 11224. 11226. 11256. 11257. 11276. 11281. 11282. | 5021. 5036. 5040. 5049. 5056. 5068. 5072. 5078. 5110. 5113. 5118. 
3096. 3113. 3273. 3319. 3320. 3337. 11294. 11316. 11332. 11372. 11374. 11383. 11411. 11414. 11419. | 5128. 5129. 5138. 5140. 5152. 5195. 5200. 5212. 5213. 5244. 5265. 

Serie III über 300 Mark. 14. 26. 115. 116. 122. 11422. 11428. 11456. 11464. 11517. 11518. 11523. 11543. 11544. | 5276. 5289. 5290. 5292. 5293. 5294. 5295. 5296. 5310. 5326. 5329. 
145. 168. 189. 196. >201. 220. 248. 260. 262. 278. *290. | 11546. 11558. 11575. 11579, 11594. 11608. 11633. 11678. 11711. | 5336. 5345. 5353. 5363. 5375. 5382. 5400. 5408. 
323. 324. 357. 393. 453. 479. 515. 521. 528.545. 589. | 11720. 11721. 11723. 11729. 11761. 11762. 11766. 11794. 11821. | 5410. 3481. 5429. 5458. 5460. 5426. 5477. 
650. 651. 693. 715 732. 742. 757. 758. *776. WIG. 832. 11822. 11837. 11844. 11849. 11856. 11864. 11865. 11907. 11921. | 5460, 


c. 4 ½ prozeutige Neue Pfandbriefe. 
1. in Thaler⸗Währung (Ser. XXI XXIV). 
Serie XXIII über 100 Thlr. 64. 100. 196. 


2. in Reichs⸗Gold⸗Wührung (Ser. I—V). 


. „ 3124. 3302. 3466. Serie IV über 150 Aare 173. 195. 665. 0 913. ps 


187, 192. 287. 301. 326. 341. 350. 352. 353. 359. 361. 371. 459, 3407 81. 3582. 
761. 786. 794. 967. 984. 1093. 1105. 2131. 2269. 2706. 2770. 3087. 1310. 1318. 1353. 1393. 1395 


V. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Pfandbriefe Litt. D. 


N 3 prozentige. 
R j 5 . Serie III über 1000 Mark. 517. 890. 1321. Serie über 200 Mark. 1674. 1675. 1718. 
Ferie E beer 9000 ett. 4520. 140 izi | Serie IV über 500 Mark. 2125. 2523. | Serie WE über 100 Mark. 1465. 1586. 2370. 3726. 3727. 


Anmerkung zu B. Die durch fetten Druck ausgezeichneten Pfandbriefe ſind für die Amortiſations⸗ und Sicherheits⸗ 
Fonds, die übrigen zur Kaſſation gekündigt. 

Den Inhabern der mit einem bezeichneten 4 und 4 prozentigen Pfandbriefe ſteht frei, ſtatt 
der Baarzahlung den umtauſch in 31, prozentige Schleſiſche Pfandbriefe der entſprechenden Gattung zu 
verlangen. Die betreffenden Pfandbriefe find mit dem Antrag auf umtauſch bis zum 15. September 
d. J. nur bei der unterzeichneten Generallandſchafts Direktion einzureichen. 


Breslau, den 15. Juli 1889. Schleſiſche Generallandſchafts⸗ Direktion. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


